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vas liberale Sinlgungsprogramm.
Auf dem am Sonntag in Neumünster abgehaltenen

deutsch-freisinnigen Parteitag für Schleswig-Holstein ist
unter anderem auch, wie wir bereits kurz geineidet haben,
ein liberales. Einigungsprogramm angenommen worden.
Ter Parteitag erblickte in den von einer freiwilligen, aus
Mitgliedern der drei freisinnigen Gruvpen zusannuengesetz-
'ten Kommission entworfenen Einigungsgrundsätzen„eine
geeignete Grundlage, um den gesamten Liberalismus pro¬
grammatisch zu einigen", und erklärt sich bereit, sich auf den
Boden dieses Programms zu stellen. Das Programm lautet:

1. Verwirklichung der vollen Gleichberechtigung aller
Bürger vor dem Gesetz, in der Rechtsprechung und in der

Verwaltung. Schutz und Ausbau der Selbstverwaltung. —
Unbedingtes Festhalten an dem allgemeinen, gleichen, gehei¬
men und direkten Wahlrecht. Sicherui'g gegen Wahlbeein¬
flussungen, Ausdehnung obs Reichstagswahlrechts auf die
Wahlen in den Einzelstaaten. Gerechte Einteilung der
Wahlkreise nach Maßgabe der Bevölkerungszahl. — Freies
Vereins-, Versammlungs- und Preßrecht.

. , 2. Durchführung des Grundsatzes der vollen Gewissens¬
freiheit und Verwirklichung der Freiheit der Wissenschaft
und ihrer Lehre, Freiheit der Kunst. — Gleichberechtigung
2* religiösen Bekenntnisse. Beseitigung der geistlichen
Schulaufsicht. — Allgemeine Volksschule für alle Konfessio-
unterricht̂ Egung des Schulzwanges für den Religions.

3. Entwickelung der Armee zu einem wirklichen Volks-
yeer durch Beseitigung aller Klassen-, Standes - und Kon-
Mllonsvorurteile. — Gewährung der Mittel für Heer und

soweit zur Aufrechterhaltung des Friedens und zur
»«+2. i - &e§  Reiches und seiner Angehörigen unbedingt
o.wendig. Möglichste technische Vervollkornmnung, aber

vrl un£ aHer  Luxusausgaben, — Deckung der unver-
o u Abgaben durch Steuern, die nicht den notwendi-

g n Lebensbedarf der Massen belasten. - Schonungslose
d°r aCe.r Soldatenmißhandlungen. Beschränkung
iormf» at- l:.!̂ ®arl'eit auf militärische Vergehen. Re-

Straf - und Beschwerderechts. Mög-
nalln der Dienstzeit. — Ausbau der internatio-
nalen Schredsgerichtseinrichtungen.
che aller gesetzgeberischen Maßregeln, wel-
Laa?' ^er lvirtschaftlichen und intellektuellen
luna do - Klassen gewährleisten . — Sicherstel-
ter-- »r --°^Ewnsrechts für städtische und ländliche Arbei-
b-i'tsv̂ ^ °-" E>es Arbeiterschutzes. Ausbildung des Ar-
^ve . tr ages rn der Richtung der Tarifverträge. Sicher-

ung der Unabhängigkeit der Arbeitnehmer außerhalb des
Arbeitsvertrages. — Bei voller Anerkennung der sozialen
Aufgaben der Allgemeinheit, Erziehung zur Selbsthilfe.

5. Aufrechterhaltung der Gewcrbefreiheit. — Förder¬
ung des gewerblichen und landwirtschaftlichen Genossen¬
schaftswesens. Förderung des wirtschaftlichen Verkehrs durch
leistungsfähige Tarif- und Handelsverträge, durch Ausbau
des Verkehrsnetzes auch für das flache Land. Verhinder¬
ung der Ausbeutung politischen Einflusses für wirtschaft¬
liche Sonderinteressen, namentlich auf deni Gebiete der Zölle
und Steuern, sowie im Verkehrswesen. Schrittweise Ab¬
schaffung der Zölle auf notwendige Lebensmittel und Roh¬
stoffe. Beseitigung jener Zölle, unter deren Schutz die Aus-
wüchse des Kartellwesens entstehen. Stärkung der Produk-
tionskraft der Landwirtschaft, insbesondere durch Vermeh-
rung des kleinen und mittleren Besitzes, durch Beseitigung
der Fideikommisse, sowie durch innere Kolonisation und Me-
liration. Erleichterung des bäuerlichen Hypothekenwesens.
Steigerung der Fachausbildung für Handwerker und Land¬
wirtschaft. Erweiterung der Rechte der Frauen, insbeson¬
dere Gleichstellung mit den Männern für das Gebiet der ge-
samten sozialen Gesetzgebung. Mitwirkung der Frauen in
der Kommunalverwaltung.

Die Annahme dieser Resolution erfolgte, dem „B. T."
zufolge nach einer bemerkenswerten Begründung durch Pro.
fessor Hänel-Kiel in allen fünf Punkten mit Einstimmigkeit.

Hrniafmie der Sdmhwfage in der
Kommiffion.

Die Schulgcsetzkommission setzte gestern die zweite Le¬
sung des Gesetzes beim § 40 fort, der die Anstellung der
Lehrer und Rektoren regelt. Regierung und Konservative
wollen den Gemeinden die Wahl der Lehrer zugestehen, die
Anstellung der Rektoren aber der Regierung Vorbehalten.
In diesem Sinne war von der Mehrheit — Konservativen
und Zentrum — in erster Lesung beschlossen worden, wäh¬
rend die Freisinnigen auch das Wahlrecht der Rektoren un¬
eingeschränkt den Gemeinden zu gewähren beantragt hatten.
Die Nationallibcralen hatten für den freisinnigen Antrag
und nach Ablehnung des Antrages für Aufrechterhaltung
des bisherigen Zustandes gestimmt und diesen letzteren An¬
trag als das mindeste dessen bezeichnet, was bewilligt wer¬
den müsse, wenn das Gesetz die Zustimmung der National-
liberalen fänden solle. In der gestrigen Sitzung hielten
Konservative, Freisinnige und Nationalliberale ihre in der
ersten Lesung gemachten Vorschläge aufrecht. Außerdem
lag ein freikonservativer Antrag vor, der einen Mittelweg

einschlagen sollte und den Gemeinden die Wahl der Rekto¬
ren damr übertragen will, wenn diese keine Aufsichtsbefug¬
nisse haben. In der Debatte trat die Regierung für die kon¬
servativen Vorschläge ein und lehnte jede weitere Konzession
an die Gemeinde ab. Von den Nationalliberalenwird von
neuem betont, daß sie es bedauern, daß diese generelle Re¬
gelung dieser Frage in das Gesetz gebracht fei;' es sei dies
nicht notwendig, ja sogar schädlich gewesen. Es wäre besser
gewesen, wenn man sich mit Bestimmungen begnügt hätte,
in denen die Unterhaltung neu geregelt wird. Würden die
Beschlüsse erster Lesung aufrechterhalten, so würden die Na¬
tionalliberalen gegen das ganze Gesetz slimnien. In einem
Amendement zu dem freikonservativenAntrag wird von
nationalliberaler Seite zugestanden, daß da, wo die Schul-
aufsichtsbefügnisse der Rektoren erhöht werden, im Einver¬
ständnis mit den Gemeindeorganen der Einfluß der Regier¬
ung ans die Rcktorenwahl verstärkt werden kann. Von
freisinniger Seite wird dieses Amendement bekämpft. Ein¬
mal sei der Begriff der Schulaufsicht schwankend, und sodann
sei es für die Städte schwer, um das Wahlrecht zu behalten,
die Rektoren schlechter zu stellen in bezug auf die Schulauf¬
sicht. Das Zentrum erklärt sich für die Regierungsvorlage,
behält sich aber in bezug auf die Rektoren seine Stellung¬
nahme für das Plenum vor. In der Abstimmung wird Ab¬
satz1 nach dem konservativen Anträge angenommen. Die
freikonservativen, nationalliberalen und freisinnigen Anträ¬
ge werden abgelehnt. Für die letzteren stimmen auch die
Nationalliberalen. § 40 wird gegen die Stimmen der Nä-
tionalliberalen und Freisinnigen angenommen. Der Rest
des Gesetzes wird ohne erhebliche Debatte angenommen; nur
wird die Bestimniung des § 51, daß der .Unterrichtsminister
eine Volksschule auflösen kann, von freisinniger Seite ange-
fochten. Auch die Nationalkiberalenstimmen dem zu. § 51
wird angenommen. Bei der Abstimmung über das ganze Gesetz
enthält sich das Zentrum der Wstimuiung, NaUonalliberale Und
Freisinnige stimmen dagegen. Das Gesetz wird mit 13 gegen1
Stimmen angenommen. Dafür stimmen Konservative und Frei-
konservative.

Kleines Feuilleton.
einer Adligen. Ein trauriges Bild des

Mhrin-„ mvfr Verkommenheit enthüllt der Selbstmord der
ünä ö' "ns der Anklammerstraße 11 zu Ber-
cn einen einst bessere Tage gäschen. Sie war

Fabrikanten verheiratet, und nach Hessen
wehr ainr, '8ie, ,ieâs Schicksal Schlag auf -Schlag. Immer
uiittellns's fcerßctfc mit ihr,. un!d schließlich stand sie völlig
Heine Kellen̂r^ / Oktoberv. I . hatte Frau p. Sp. eineihr wafttitfl in der Inklämerstvaße 11 inne. Bei
seine ßw„ T,eln bekannter, der sie allmählich vollkommen in
sich fijr Das Zusammenleben mit ihm gestaltete
uahnien di» m ânernswerte immer unglücklicher. Häufig vcr°
°Äersci-nr, aus der Kellerwohnung erregte Ausein-
lößcr mit QIt  dan Osterfeiertagen lief Frau v. Sp.

erbnndencM/Kopfe umher. Da ihr die 'Wohnung
jedoch -w'ar, suchte sie nach einer neuen Behausung,
^reiten Um mun ihrem elenden Dasein ein Ende zu

^unahm die Unglückliche am Samstag einen Selbst
f r .f .*!11-v r» n vf rt'/s irr rrtirv®°nniQQ v,' HankSalzsäure und erlag sn der Nacht zmn

[ SmL * Wirkungen ,dcs Giftes.Aadk. .. - " " «"gen,oes istjtes.
ba§ l Jtcn..isud Herztätigkeit. Eine anregende Wirkung

jpjvv5 ® er  Radsport aus, wenn er vernünftig be-
vS in Z-L.il, f er  Herzmuskel wird durch'die rasche Beweg-
n Uniguiin'8., ?^̂ etzt, der Mutkreislauf erfährt eine Be-
^enssafi-» , ^ Harum muß auch das Zirkulieren unseres

^ 'k,e  daniit derbundene Arbeit des großen
Unserem Innern rascher.vor sich gehen«IS

irgenji -'0»8e bDn  Blutarmut, fitzender Lebensweise oder
->biet̂ Grunde ein schwaches Herz hat»

r- Höstjnxn... .^ dfahren'die beste Gelegenheit, dieses Organ
a[a v e'ne geregelte Ausübung des genannten

^ Heilmittel nur zu empfehlen. Stellt sich
jMtfJabet Anstrengung auch etwas Herzklopfen ein,
\  Ra -türlich Vars man nicht gleich zuerst

&pn» re ,f etn 'wollen , sondern muß sich öfters
einem HHr.hat Arbeit mit Rast abzuwechseln.

-̂ lertclstündchen her Unterbrechung steigt man

dann mit frischem Mut stuf sein Stahlroß und merkt schon
nach einigen Wochen, wie die Gesundheit immer fester wird.
Anders freilich verhält es sich mit Leuten, die nicht herzschwach,
sondern herzkrank sind. Ihnen ist die Ausübung des Radelns
entschieden, zu verbieten. Die Erhöhung >̂er L»erztärigkeit
wirkt auf das kranke, stark angegriffene Organ schädlich. Ist
ein solcher Mensch aber dennoch ein leidenschaftlicher Anhänger
des Belocipeds, so frage er hen Arzt, ob ein vorsichtiges Ra¬
deln, das nur ausn'ahmslweise geschieht, für seinen Zustand zu-
trätzlich sei. Ködeniken muß man auch, baß sehr viel aus die
Art des Fahrzeuges mit ankommt. Fahrer ' mit niedriger
Uebersetzung müssen bädeütend schneller treten und infolgedessen
auch ihr Herz mehr anstrengen, als solche mit hoher Ucber-
sctzung, die zwar schwerer, dafür aber langsämer, zu treten
brauchen. Die nervöse Erregung, die sich namentlich vor
größeren Touren leicht der Ausübenden. bemächtigt, trägt
ebenfalls große Schuld an dem häufigen Herzklopfen, bas aber,
wie schon erwähnt,- bei ^inem sonst gesunden Mann wenig zu
bedeuten hat. Es gilt wohl mancherlei zu bedenken, aber ..wer
allzuviel bedenkt, .wird wenig leisten", kann auch hier gesagt
werden und übertriebene Acngstlichkeit bringt uns um viele
Freuden. Wer Maß zu halten versteht, der wird nur die
wohltuende Wirkung de§ Sports auf 'sein Herz und dadurch
aus den gesamten Organismus verspüren und von allen schäd¬
lichen Ne'beneinflüsscn beiwahrL bleiben.

Ein goldener Trauring mit den Buchstäben,A. v. B ist
kürzlich in Rothenburg im abgelassenen Mühlgraben gefunden
worden. Ermittelungen haben 'ergeben, daß ihn vor mehr, als
60J 'ahren ein jung verheirateter Rcgierungsrefercndarv. B„
der jetzt längst tot ist, Leim Baden verloren hat. Seine Witwe
wohnt sn Leipzig und ist 87 Jahre alt. Ihre Bewegung beim
Wicbererkennen des Ringes soll nicht zu beschreiöcn gewesensein.

Wie mit Kanonen gegen einen einze.lnen 'Mann geschoffen
wurde. Seit lci ..ahe vierzehn Tagen mußte eine ziemlich he.
deutsche Trust; den Pachthof eines gewissen Martin in Bern-
Am.am in Algier überwachen, den dich'er seit längerer ^eit
«ln einem wahren Mordwahnsinne befallene Mann in eine
Festung umgcwaubclt hatte. Man war gezwungen gewesen zu

ftle Wirkung der neuen ßandelsuer»
frage auf die Gefreidepreife,

Man zeigt sich vielfach durch die Tatsache überrascht,
daß die seit 1. März d. I . eingeführte Erhöhung der Getrei-
dezölle von 3.J Mark auf 5 Mark bez. 6z Mark für den Dop¬
pelzentner bis jetzt fast gar keine Einwirkung auf die Ge-
treidepreise verursacht hat, also jedenfalls bis jetzt keine neu-
ncnswerte Steigerung -der Getrerdepreise zur Folge hatte,
denn die Preisunterschiedean den Getreidebörsen sind seit

außerordentlichen Maßregeln zu greifen, weil , Martin, der
mit Waffen überreichlich ausgerüstet war, die schrecklichsten
Drohungen gegen Nachbarn ausgestoßen hatte, deren Aus-
sührung zu befürchten war. Immerhin kann man aber ein ge¬
wisses Erstaunen darüber nicht zurückhalten, daß die Militär-
behörden schließlich zur Unschädlichmachungeines einzelnen
Dstnnes — Artillerie ckom'men zu lassen für nötig fanden, und,
man sollte cs kaUm glauben, mit Melinitbomben das-Bauern-
Haus cinschießen ließen. Tägs zuvor war gegen Martin, der
sich allerdings in gefährlicher Weise gegen Gendarmen' und
Truppen zur /Wehr setzte und /wohre Minengänge angelegt
hatte, ramit man nickst an sein Haus herankäme, ein scharxes
Feuer mit Lebelgewehren.eröffnet worden. Obgleich der Me'u-
tever nach diesem kein Lebenszeichen mehr von sich gegeben
hatte wurde, wie gesa-gh, trotzdem die Artillerie gegen ihn
mobil gemacht. D'ie Beschreibung dieser letzten Episode der
Belagerung Ist geradezu komisch; die .ersten Ŝchüsse verfehlten
nämlich trotz sorgsältilgen Richtens des Geschützes das .Haus
ganz, obgleich,cs in einer .Mulche kaum täusend Meter vor der
Kanone.lag. Die Unseren Bomben äscherten das"Haus völlia
ein Die Kanonade, an der sich hauptsächlich die von allen
SsUeN- herbeigeeilten Eingeborenen erfreut hatten, war aber
völlig überflüssig gswcksen, 'da man bei dem Eindringen in die
Trümer des Pachthosts Martin unter -Steinen und Schutt

Tags zuvor von einer Lebelkugel, die
durch die Tur gedrungen war, dahingerafft worden.

D°r Aschenregen, der über die
Bucht von llieapcl nicdergegangen ist, hat nicht nur auf dem
richtet' 'n v en  Riffen des Meeres .Unheil ange-
Staüon st Mavel bat t ] rrrs”  'kut ^ en

rucftiiHflcn d,s ü “, WANSDALx

r -s f * >nnnbeste»s 2 Jahve dauern wird.
. ^ ^ Ä,anke wieder erholt haben werden. In

n e,t toemf n Austern am Golf von Ncastel mit Gold
«weS * wäs  die breiten Massen des Kolkes recht
tr ^ 6 w 6r ,? ret! da die Neapeler Auster infolge
hres massenhaften Borkommens ein wirkliches Volksnahrungs.
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acht Wochen sehr unbedeutend. Da ist man nun zur Auf¬
klärung dieser Erscheinung aus den Gedanken gekommen,
daß vor dem 1. März die Getreidehändler und -Müller sehr
viel fremdes Getreide gekauft hätten , um den Zoll SU sparen,
und daß nun fremdes Getreide massenhaft tn Deutschland
vorhanden sei. In dieser Erklärung sind gewiß emtgc
Tropfen Wahrheit vorhanden, aber sie find nicht der tont-
liefe Grund der niedrigen Getreidepreise, derselbe besteht
nach wie vor darin , daß Nordamerika und Argentinien
enorm große Mengen Weizen und Mais zur Ausfuhr übrig
haben, daß ferner auch Rußland , Ungarn und Rumamen
Weizen, Roggen, Gerste, Hafer und Mais in großen Mengen
ausführen , also nach wie vor das Angebot an Getreide
größer ist, als die Nachfrage. Und dieses Verhältnis erklärt
allein die niedrigen Getreideprc-se, die auch in Kraft bleiben
dürften , solange Mißernten keine Getreideteuerung herbei¬
führen . An eine solche ist aber , wenigstens für dieses ^ ahr,
gar nicht zu denken, da sehr viele Gctreidevorrate vorhanden
sind, und die Getreidefelder sehr gute Ernteaussichten bieten.
Es betrug die Einfuhr an Weizen, Roggen und Hafer m bm
Erntejahren (1. August bis 1. März ) 1903-04 und 1904-0-
je 18 Millionen Doppelzentner , 1905-06 aber 35 Millionen,
sie hat sich also fast verdoppelt . Im Hinblick auf die hohen
Zölle uiid die politischen Sorgen wurde eben sehr viel Gc-
treide eingeführt . Die Versuche der amerikanischen Getrei
dehändler , die Weizenpreise durch Spekulationen zu heben,
müssen auch als verfehlt in der ganzen Frühjahrssaison gel¬
ten , da in Chicago wieder große Weizenzufuhren au >̂dem
amerikanischen Westen angekommen sind, und eine neue
Nachricht aus Newyork zwar sagt, daß die Spekulation des
Weizenmarktes bei Beginn des heutigen Verkehrs fester ge¬
stimmt war, da von den in- und ausländischen Produkten
börfen anregende Nachrichten Vorlagen. Juliware setzte mit
einem Aufschlag von Vsc. ein und stieg weiterhin auf die
Meldungen von einer Belebung des Ausfuhrgeschäftes an
den Seeplätzen noch mehr. Auch der die Haussebewegung
fördernde Ausweis über die sichtbaren Vorräte trug mit zur
festern Veranlagung bei. Späterhin trat in Uebereinstim-
mung mit dem Rückgang am Chicagoer Markte, ferner auf
stärkeres Angebot und Liquidationen aber eine nicht uner¬
hebliche Abschwächungein. Das heißt, die Spekulationen
auf die höheren Weizenpreise scheiterten.

Qsr Psrlaul rlsr 1. Rial.
3n Deutfdiland.

Berlin,  1 . Mai . Die große Agitation der sozial
demokratischenPartei hat es zuwege gebracht, daß die Mai
feier in diesem Jahre sich lebhafter gestaltete, wre in den
früheren . Bereits in den frühen Morgenstunden strömten
zahlreiche Arbeiter in die Versammlungslokale , die derart
überfüllt waren , wie cs früher nie beobachtet worden ist
In der „Neuen Welt" erschienen gegen 20 000 Arbeiter
Das Straßenbild war durch den sozialdemokratischenFeier¬
tag wesentlich beeinflußt . Die Bierlokale waren überfüllt.
Die Straßenhändler feierten . Viele Geschäfte an der Peri¬
pherie, selbst Wirtschaften feierten . Bäckereien, Metzger,
Barbier -Geschäfte und Zigarrenläden waren geschlossen. Die
Zahl der feiernden Arbeiter wird von der fozialdemokrati-
scheu Organisation auf 100- 120 000 angegeben. Eine
größere Menge versuchte eine Demonstration , die aber von
der Polizei ohne Schwierigkeiten verhindert wurde.

VondermittlcrenRuhr,  1 . Mai . Am „Welt-
feiertag " ist in allen Betrieben des mittleren Ruhrtales wie
sonst gearbeitet worden, und auch der Straßenverkehr zeigte
sein alltägliches Gesicht . Ander „Maiwandcr-
ung" nach Witten nahmen von Linden aus nur etwa 100
Personen teil . .

Dortmund,  1 . Mai . Die Maifeier verüef hier
ohne Störung.  Die Teilnahme an dem gemeinsamen
Ausflug war wesentlich stärker als früher.

Breslau,  1 . Mai . Die Maifeier hat hier einen be¬
deutend größeren Umfang  als im Vorjahre . Früh
wurden Massenversammlungen abgchalten, wovon eine, int
Tivoli , der Auflösung anheimfiel . Es wurden Resolutro-
neu mit den bekannten Arbeiterfocderungen gefaßt. Bei
starkem Polizeiaufgebot zogen Tausende von Arbeitern rn
einem langen, beinahe. geschlossenen, von einer Ordnungs
Polizei begleiteten Zuge durch die Stadt.

Breslau,  2 . Mai . (Tel.) Ter zweite Redakteur
der „Volkswacht", Robert Albert, wurde wegen scharfer
Aeußerungcn gegen die Polizei in der Voriuittagsverfanun-
lung im Tivoli gestern abend' aus der Redaktion heraus
verhaftet.  Die Haftentlassung des Redakteurs Klühs
gegen eine angebotene Kaution wurde von der Staatsam
waltschaft abgelehnt.

Hamburg,  1 . Mai . Bestem Vernehmen nach haben
die hiesigen Reedereien die Aussperrung der Schauer-
leute,  auch der Kohlenschauerleute, die heute ebenfalls die
Arbeit verlieren , auf zehn Tage beschlossen. Die maßgeben
de Stelle bemerkt hierzu, daß dadurch die teilweise Still
legung des Hafens erfolgen müsse, was im Wirtschaftsleben
Hamburgs erhebliche Störungen herbeiführen wird. . Be¬
merkenswert ist, daß gerade die Schauerlcirte die Maifeier
früher wenig mitmachten. Der Maifestzug ist heute bei schö¬
nem Wetter und sehr starker Beteiligung vollkommen ruhig
verlaufen . In Wandsbeck hat die Polizei den Umzug ver
boten.

Nürnberg,  1 . Mai . Die Maifeier hat nur bei den
Siemens -Schuckertwcrken einen größeren Umfang
angenommen, wo über die Hälfte der Arbeiter feiert . Bei
der Armaturenfabrik Hilpert feiert ein Drittel , bei derMa-
fchincnbaugesellschaftein Viertel der Belegschaft. Bei den
meisten kleineren Werken der Metallindustrie ist alles zur
Arbeit erschienen,- ebenso auf den meisten Bauten . Von den
Stukkaturern feiert jedoch der größte Teil.

3n der Schweiz.
Z str i ch, 1. Mai. Der Umzug der Sozialdemokraten

in der Stadt , an dem sich diesmal alle sozialdemokratischen
Vereinigungen beteiligten, verlief ohne Störungen . - Der
Zug bewegte sich durch die Hauptverkehrsstraßen . Unter

den 20-—30 000 Teilnehmern , deren Vorbeimarsch eine gute
Stunde in Anspruch nahm, machte sich lediglich die nnt
schwarzen Fahnen versehene anarchistische Gruppe , darunter
die bedenklichstenFestteilnehmer , durch herausforderndes
Benehmen bemerkbar. An denUmzug schloß sich dre gewöhn e
Feier im Kasino von Außersihl und fern Sihlhorzlr . grauen
hatten sich an dem Umzuge nur wenige beteiligt.

Zg Frankreich.
Paris,  1 . Mai . Der Ordnungsdienst wird feit 9 Uhr

früh in strengster  Weife gehandhabt. Ansammlungen
werden nicht geduldet. Wer den Befehl, werterzugehen,
nicht Folge leistet, wird verhaftet . Alle Bahnhofe des Stadt-
gebietes sind durch Jnfantcrieabterlungen , Schutzleute und
Gendarmen besetzt. Auch in den öffentlichen Gebäuden sind
Truppen untergebracht . Der Wagenverkehr ift sehr gering
und in den entlegenen Stadtteilen fast vollständrg mnge-
stelli. — Auf der Place de 1a Republiqrie werden fortgesetzt
Personen verhaftet,  die sich weigern, den Anordnungen
der Polizei zur Aufrcchtcrchaltung des Verkehrs Folge zu
leisten. 150 Personen wurden gegen Mittag nach der Kaser¬
ne Chateau d'Eau übergeführt . Eine kleine Gruppe von
Kundgebern warf gegen 10J Uhr von der Straße Faubourg-
du-Ternple aus mit Steinen eine Anzahl Fenster der Kaser¬
ne ein. Schutzleute zerstreuten die Gruppe und nahmen
zehn Verhaftung «.« vor. Die Menge wird in der Umgebung
der Place de la Republique Ammer zahlreicher, da auch rn
den benachbarten Straßen keine Ansaninilüngen geduldet
werden. Die ausständigen Friseure veranlaßten heute mor¬
gen die Schließung einiger Friseurgeschäfte. Das anfangs
ziemlich schöne Wetter ist jetzt regnerisch geworden. Seit 11
Uhr sind schon mehrere Schauer niedcrgegangen. Gegen 11
Uhr 20 Min . versuchten die ausständigen Buchdrucker, am
Eingang der Arbeiterbörse sich zu einem Zug zu formieren
als Kundgebung für den Achtstundentag. Die Polizei griff
aber sofort ein. Es entstand ein heftiges  H a n d g e -
m en  g e, in dessen Verlauf mehrere Kundgeber zu Falle ra-
men und mit Füßen getreten wurden. Zahlreiche Verhaf¬
tungen wurden vorgenommen. Einer Gruppe von 200
Kundgebern gelang es, sich wieder zu fainnieln und unter
dem Gesang der Internationale bis zu der Straße Fau-
bourg-du-Ten >ple voczudringen. Die Kaufleute schlossen
beim Vorbeiziehen der Kundgeber ihre Läden. Schutzleute
zu Rad holten die Gruppe ein, wurden aber mit Steinwur
fen zurückgeworfen

Paris,  1 . Mai , nachmittags 5 Uhr. Die Ruhe
störungen  in der Umgebung der Arbeitcrbörfe dauern
zur Stunde fort . Die Place de la Republigue ist vollstän¬
dig von Manifestanten geräumt . Die Schutzleute und Trup¬
pen sind unaufhörlich gezwungen, die in den Seitenstraßen
angesammelten Manifestanten , deren Zahl auf etwa 20 000
geschätzt wird , zurückzudrängen. Alle Anstrengungen der
Rubestörcr , nach den großen Boulevards zu gelangen, waren
bisher vergeblich. Die Ruhestörer  stürzten gegen 8
Uhr abends in Fanbourg -du-Temple einige Tram
wage  n der Drahtseilbahn um und versuchten eine Barri
kade zu errichten. Kavallerie trieb die Menge mit Säbel¬
hieben auseinander . An 50 verwundete Ruhestörer wurden
nach der auf der Place de la Republigue errichteten Ambu¬
lanz verbracht, ebenso eine Anzahl Soldaten und Schiltzleute,
die durch Steinwürfe und Flaschenfcherbenverletzt worden
waren . Bis 10 Uhr abends wurde die Zahl der Verhafteten
auf etwa 1 6 00 angegeben.

P a r i s, 1. Mai , abends. Am Qnai de Jemappes und
Quai de Valmy fanden heute abend Ansammlungen statt,
die von der Polizei zerstreut wurden. Dabei fielen einige
Schüsse,  durch die ein Polizcibeaniter verwundet wurde.
Später griffen an derselben Stelle Dragoner ein, um Si-
cherhcitsbeamte, die von Demonstranten umringt waren , zu
befreien. Zahlreiche Personen wurden verhaftet.

L y o n, 1. Mai . Im Laufe des Tages erfolgten einige
Straßenkundgebungen,  die aber vom Militär nie¬
dergeschlagen wurden . In einer Straße wurdest Straßen¬
bahnwagen ungehalten und die Scheiben zerbrochen, wo
durch einige Insassen leichte Verletzungen erlitten . Berit
tene Schutzleute gingen gegen die Unruhestifter vor und ver
hafteten mehrere von ihnen. Die Kauslente schlossen ihre
Lüden währen der Kundgebungen.

B r c st, 1. Mai . Als Dockarbeiter nach einer Versammlung
einen Umzug veranstalten wollten, verbot dies der Präfekt.
Da die Arbeiter trotzdem auf ihrem Vorhaben beharrten,
schritt die Polizei ein. ES kam zu einem heftigen Hand¬
gemenge.  Mehrere Verhaftungen wurden vorgenom-
men, darunter diejenige des Beigeordneten Vibert , der ge
gen die behördlichen Maßnahmen Einspruch erhob. Meh
rere Personen erlitten leichte Verletzungen.

P a r i s, 2. Mai . Uin Mitternacht waren die Ruhestö
rnngen beendet  und die Truppen wurden zurückgezogen.
Den: Polizeibericht zufolge wurden im Laufe des gestrigen
Tages über2000Personen verhaftet,  von diesen
wurden 665 in Gewahrsam behalten und werden heute vor
das Zuchtpolizeigericht gestellt werden. An den Krawallen
nahmen nur wenige Abreiter teil. Die Ruhestörer bestan¬
den zumeist aus der Hefe des Vorstadtpöbels . - Sämtliche
verhafteten Ausländer werden bereits heute ausgewiesen
werden. Man sieht mit einiger Beunruhigung dem heuti¬
gen Tage entgegen, da mehrere große Arbeiterfyndikate , so
das über 20000 Mitglieder zählende Syndikat der Wagen¬
bauer , für heute den Gesamtausstand beschlossen haben und
für den Achtstundentag manifestieren wollen.

Paris.  2 . Mai . (Tel .) In der Provinz sind ke i
nerlei Unruhen  vorgekommen . In den größeren
Städten wurde vielfach der Versuch gemacht, Umzüge in den
Straßen zu veranstalten , doch wurden alle derartigen Kund,
gedungen rasch unterdrückt, so namentlich in Lievin , im nörd¬
lichen Frankreich, ferner in St . Julien , CharlcviÜe, Alger,
Avignon, Marseille , Dijon und Grenoble.

. 3n England,
London,  1 . Mai . London war heute der Schauplatz

ciuer großen A r b e i t e r d e m o n st r a t i o n, die ober in
durchaus ruhigen Formen verlief. Ein riesiger Zug be¬
wegte sich nach dem Hydepark, wo Ansprachen gehalten und

Lieder gesungen wurden . Ten Schluß des Zuges bildeten
fünf Wagen mit Kindern von sozialistischenSonniagsfchu-
len, die Frciheitslicder fangen. Es wurden dann Resolutio¬
nen auf den Achtstundentag, di- Altersversorgung , das all- .
gemeine Stimmrecht und den Weltfrieden angenommen.

3n Italien.
Rom,  1 . Mai . Ter heutige Tag bot nichts außerge-

wöhnliches in ganz Italien . Die Arbeiter verhielten s;ch
bei ihren Feiern vollkommen ruhig.  Nur rn Bologna
wurden nach einer Versammlung einige Straßenbahnwagen,
fenfter eingeworfen, weil das Personal der ôtraßenbahngc»
sellschaft sich geweigert hatte , zu feiern. . Der König und dic
Königin besuchten tagsüber zahlreiche öffentliche ^ nstiiinc
und wurden überall , wo sie sich zeigten, von der Menge, un¬
ter der sich zahlreiche feiernde Arbeiter befanden, stürmisch
begrüßt.

3n Rußland.
Warschau, !.. Mai . Der Tag ist ohne große Unru-

hen verlaufen . Einige Stadtteile find militärisch besetzt.
Der österreichische Generalkonsul wurde von Soldaten tat-
sich angegriffen . In,dem Gefängnis brach eine Meute¬

rei  aus , die aber unterdrückt wurde.
Moskau,  1 . Mai . In der Voraussicht, daß Kund-

gcbungen am heutigen Tage stattfinden werden, nahm die
Polizei Haussuchungen vor, bei denen Vorbereitungen zu re-
volutionären Bestrebungen entdeckt wurden . 14 Revolutio¬
näre wurden v e r h a f t e t, im Presuschen Stadtviertel , wo
sie in einem Hotel eine Versammlung abhielten . Während
die Verhaftungen vorgenommen wurden , schoß eine Freu
mit einem Revolver auf den Gendarmeriehauptmann , wäh¬
rend eine andere eine Bombe warf , die aber nicht explodierte.

Krakau,  1 . Mai . Nach Meldungen aus Warschau
haben die dortigen Sozialisten für heute den General¬
streik  proklamiert . Ein Landarbeiterstreik in der Umge-
bring dürfte gleichfalls ausbrechen.

Sie kagE In Rußland.
Das Schicksal 6apons.

Aus Petersburg,  1 . Mai , meldet die offiziöse Pc-
tersburger Tel .-Ag. : Rechtsanwalt Margosino erhielt heute
aus Berlin einen zweiten Brief , der die in dem früher^
Briefe in Aussicht gestellteUebertragungsurkunde über 1300
Rubel enthielt . Margolino ist überzeugt, daß G a p o n von
Revolutionären ermordet  worden ist. Einer hrengm
Zeitung ging heute ein von einem Mitgiede des Gerichts¬
hofes der Revolutionären Unterzeichneter Brief zu, in oelW
erklärt wird , Gapon sei als ein Verräter getötet worden.
Verschiedene Anzeichen legen die Vermutung nahe, daß der
MordinFinland  verübt worden ist.

Die „Nowoje Wremja " erhält eine längere Zuschnst,
unterzeichnet : „Gericht der Arbeiter ", worin erklärt wird,
Gapon war anfangs der Sache der Arbeiter ganz ergebet»
Erst in letzter Zeit babe er sie a n d i c R e g i e r u n g v er-
r a t e n. Die Polizei habe ihm für wichtige GehemmM
der Arbeiterschaft 24 000 Rubel versprochen. Gapon str
darauf eingcgangen und dabei ertappt worden. Zur .^ oe
gestellt, habe er geantwortet , er handle für seine Idee , ra-
rauf sei sein Tod vom Arbeitergericht beschlossen worden uno
dieser Beschluß auch ausgeführt worden. . Gestern fW ) er*
hielt der Rechtsanwalt Margolin aus Berlin eine Gelölen
düng von 1300 Rubel als Ergänzung jener geheimnisvollen
Sendung , von der bereits gemeldet wurde. Dieser Geldbrief
ist gleichzeitig mit fern ersten in Berlin aufgegcfen.
Geld war in eine halbe finländifche Zolldeklaration cwg
wickelt. Mitbin dürfte der Mord in Finland ausgefM
sein. Dann ist ein Mitglied des Arbeitergerichts mit M
Dokumenten nach Berlin gereist und hat sie von dort tu*
Petersburg gesandt.

Die Hgrarrepolten.
Der B. L.-Ao meldet aus Moskau : Im Kreise Atkersk

wurden mehrere adlige Gutshöfe von Naucrn me c
bräunt . Im Kreise Samara sind die Agrarrevoltenoo
ders bedeutend. Eine Reihe von Gütern wurde eingew i
und ausgeraubt , den Besitzern hingegen wurde von den |
rührerifchen Bauern nichts angetan.

Attentat. .
Man telegraphiert uns aus Helsingfors, 1. Mar : A,

rend der Nacht wurde der Versuch gemacht, dre Efeno ^
brücke zwischen Lovisa und Vesijärvi in dre Luft zu -yM
Der Täter entkam. _ _ _

Poüüldis Cages*Rebe/rüdii.
* Wiesbaden, 2. Mai1 ja

Vom Reichskanzler. ^
Auf Anordnung des Arztes verbringt Fürst Bu o ^

aus Berlin gemeldet wird , jede warnie und, sonmge ^
des Tages im Garten des Reichskanzlerpalars , uno > ^
Eintritt einer gleichmäßigen, warmen Witterung > ^ urort
Aufenthalt wahrscheinlich nach einem siiddeutfcyen #fln
verlegt werden. Eine Abreise nach dem Semmei ge.
der berichtet wurde, ist »ach der Tägl . Rundfä). sehr
plant , weil die dortigen klimatischen Verhaltmfe e for &etn
viel späteren Zeitpunkt für die ErholungsreOe ^
würden . Eine Entscheidung über den Antritt o M
ungsreife und den Ort des Aufenthalts ist ubery

' die WitterungsverhaltMste * -garnicht getroffen, da die
ausschlaggebend sind.

Deutfck-Südweil-Akrikci. durä
Ein amtlicher Bericht meldet: Die am 20. ^ Zofe'

die Abteilung des Hauptnianns Heuck geschlage ^ M
tottenbande hat sich mit anderen Banden vererMS suh'
in den kleinen Karrasbergen festgesetzt. Alle vor
renden Zugänge bei Hoamus, Hurub., Howob' --'
Nanebis und Scheint sind durch Abteilungen Auŝ
stcrs Ermekeil und des Hauptmanns Heuck besitz '^  uN"
Richtung von Bethanien ist eine weitere Kompu tv
eine Batterie im Anmarsch. Nach deren Erntrm j
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zum Angriff vorgegangen werden. — Die gegen Io-

Cannes Christian entsandten Abteilungen der Majore von
Freyhold und Laeubler vereinigten sich bei Poladrift am
Orange, ohne bisher auf den Feind zu stoßen. Freyhold
N,icd die Orangeberge flußabwärts in der Richtung Ms Ro¬
mansdrift und Laeubler flußaufwärts nach der englischen
Grenze zu abstreifen. — Am 22. April wurde am Osthang
der großen Karrasberge ein Verpflegungskarren der 6. Kom¬
pagnie des 2. Feldregiments angefallen und dessen Gespanne
geraubt. Der Kompagniechef Hauptmann von Bontivegni,
eilte mit seiner Kompagnie auf den Gefechtslärm herbei und
warf den Feind nach zweistündigem Gefecht zurück. Die
Hottentotten ließen sechs Tote auf dem Platze. Sämtliches
abgetriebene Vieh wurde ihnen wieder abgenommen.

Oberieufnanf heo v. Baehr in Südweitatrika gefallen.
. Im Gefecht bei Witmund ist bekanntlich Oberleutnant

Leov. Baehr gefallen. Er war am 10. November 1891 im
Alter von 19 Jahren im Dragonerregiment König Albert
von Sachsen(Ostpreuß.) Nr . 10 zum Offizier befördert wor¬
den. Zwei Jahre war er zum Militärreitinstitut in Hanno-
vcr kommandiert und wurde 1900 Oberleutnant . Im Juli
1901 trat er in die Schutztruppe ein. Er gehörte dem 1.

Feldregiment an. Am 10. April wurde Oberleutnant von
Baehr während eines zwmstündigen Gefechts bei Oas leicht
verwundet. Von Oas wmde der zurückgehende Feind ver¬
folgt und nach zehntägigem beschwerlichem Marsche durch die
Karrasbcrge bei „Wasserquelle" am Osthang der großen
Karrasberge gestellt. Hier erhielt Oberleutnant von Baehr
Kopf- und Rückenschuß, sodaß er sofort sein Leben aus¬
hauchte.

3m engiii'dien Unterhaus
spielte gestern im Verlaufe der Budgetbcratung C h am -
ber I a i n auf die günstigen Ausblicke.Asquitl >' auf die Zu¬
kunft an und sagte, daß auch der tüchtigste Schatzkanzler,
selbst wenn er Schatzkanzler des radikalen Kabinetts sei,
doch nicht ganz sicher darauf rechnen könne, nicht in einen
Krieg verwickelt zu werden. Wenn es früher irgendwo in
der Welt Unruhen gegeben habe, so seien, solange die Unio-
nisten am Ruder gewesen seien, die bösen Unionisten daran
Schuld gewesen. Als Lansdowne aus dem Amte schied, sei
kein Wölkchen am Himmel gewesen, und jetzt, 4 Monate spä¬
ter, habe man Schwierigkeiten in Aegypten,  über
deren Ausgang niemand etwas vorher sagen könne. In sei-
ner Erwiderung meinte Asquith : Wenn Chambcrlain davon
gesprochen habe, daß bei dem Abgänge Lansdownes kein
Wölkchen am Himmel gewesen sei, so habe er doch wohl die
recht erhebliche Marokkoschwierigkeitvergessen, die die Kon-
strenz von Algeciras drei Monate lang beschäftigt habe.
Aach weiteren Ausführungen des Schatzkanzlers wird die
rrs.e Lesung des Etats einstimmig angenommen.
. Einem Telegramm aus Aldershop zufolge hat das 2.
^ "lfolk-Regiment Befehl erhalten , sich von Madras nach
elden zu begeben.

Deuffdier Reichstag.
k. (91 . Sitzung vom 1. Mai , 1 Uhr .)

L Präsident Graf Balle  st rem  eröffnet die Sitzung.
Am Bundesratstische: Freiherr von Stengel.
Die zweite Beratung der

Brausteuer-Vericige
wwd fortgesetzt beiL 3a, Staffelung der Brausteuer,
sn ^ g- Graf Mielzynski (Pole ) spricht sich gegen die
niräf eU?r Die Polen könnten sich für die Steuer
v ^ ^ wärmen, da die Hauptsache bei jeder Steuer sei, daß
<isg j . freien, gleichberechtigten Bürgern getragen werde,
via» s 6ei bcn  Polen nicht der Fall . Den Arbeitern solle

oen kleinen Luxus des Biergcnustes gönnen und ihn
-- *9 durch neue Steuern verteuern,
ê ^ g. Kopsch (Freist Vp.) erklärt , die Aktienbierbrau-
hinp nach Einführung dieser Steuer überhaupt

F ^ idende zu zahlen imstande sein. Der Rogierungs.
U )n f>c für den Schankwirt einen Nutzen von 18—20
ul ftr öen  Liter herausgerechn t̂. In den meisten Gastwirt-
Ar in too ^beiter verkehrten, würden vierzehntel Liter
(§*„;v3 . verkauft, wo sollen da derartige Gewinne für den
-- "uoirt Herkommen?
Lex»^ bg. v o n V o l I m a r (Soz .) erklärt , daß im Falle

p öer Vorlage die süddeutschen Staaten Millio-
her m!! r Stber fa an das Reich zu bezahlen hätten , als bis-

^ ' Bayern allein 7 Millionen.
burchv tssckretär Stengel  erwidert , Bayern werde
Hin3 ^ " eue Vorlage nicht um 7 Millionen , sondern nur
der 'onen mehr belastet. Aber auch bei Ablehnung
lonWj, oge würde Bayern nicht die drei Millionen behalten,
u&9ebcn *ie infoIÖe der Matrikularbeiträge wieder

Wiesbadener General -Anzetser.

Es wird zunächst über den ersten Absatz des § 3a nach
der Kommissionsfassung abgestimmt . Die Abstimmung ist
eine namenliche. Sie ergibt die Annahme des Absatzes 1
mit 146 gegen 113 Stimmen . Dagegen stimmen die So¬
zialdemokraten, die freisinnigeil Parteien , die Wirtschaftliche
Vereinigung , die Reformpartei , Nationalliberale und
einige Mitglieder der Zentrumspartei . Der Rest des 8 3a
wird ebenfalls angenommen , ebenso der § 3a in der Ge¬
samtabstimmung. ‘

Es folgt § 1, welcher bestimmst welche Stoffe zur Berei¬
tung von Bier verwendet werden dürfen . Die Kommission
hat zu diesen Stoffeil auch für obergährige Biere Rohr, Rü¬
ben oder Jnvers -Zucker und aus Zucker der jbezeichncten Art
hergestellte Farbmittel hinzugefügt . Nach kurzen Ausfüch
rungen des Abg. Pachnicke über das Malzbier wird § 1 an¬
genommen, ebenso die §§ 1a, 1b, 2, 3b und 3c.

Zu Paragraph 5 beantragt Abg. Paasche (natl .) ein-
zuschalten, welcher Betrag als Uebergangsabgabe zur Er¬
hebung kommt, wird vom Bundesrat festgesetzt und dem
Reichstage zur Kenntnisnahme mitgeteilt . Ferner bean¬
tragen die Sozialdemokraten , vom Jahre 1910 ab auf Bier
keine Kommunalabgaben mehr zu erheben.

Der Abg. Patzig zieht seinen Antrag zurück. Ein wei-
terer von ihm zu § 22 gestellter Antrag wird abgelehnt und
der Rest des Gesetzes in der Fassung der Kommission an¬
genommen.

Hierauf wird der oben erwähnte sozialdemokratische An¬
trag betreffend Aufhebung der kommunalen Biersteuer ver¬
handelt.

Abg. Müller-  Sagan tritt für den sozialdemokrati-
schen Antrag ein.

Abg. Erzberger (Zentrum ) hebt hervor , daß tat¬
sächlich die kommuirale Biersteuer in verschiedenen Gemein-
den mit Hilfe der sozialdemokratischen Gemeindevertreter
eingeführt worden sei.

Nach weiteren Erklärungen der Abgeordneten Erzber¬
ger (Zentrum ) , Müller -Sagan (Freis . Vp.), Singer (Soz .) ,
Spahn (Zentrum , Bruhn (Reformp .) wird der sozialdemo-
kratische Antrag mit großer Mehrheit abgelehnt.

Damit ist die Brausteuer in zweiter Lesung erledigt. —
Nächster Gegenstand der Tagesordnung ist die

UabakffeuersPorlage.
Nach den Vorschlägen der Kommission wird das Gesetz

ohne Erörterung a b g e l e hn t.
Morgen 1 Uhr : Toleranzantcag.

* * *

Die Sieuerkcmmiffion
des Reichstages stellte am Dienstag die Berichte über die
Sparkassen und Erbschaftssteuer fest, die mit unwesent¬
licher redaktioneller Aenderung gut geheißen wurde. Gleich¬
zeitig wurde mit kleiner sozialdemokratischer Aenderung der
Bericht über die Zigarettensteuer genehmigt . Morgen wird
der Bericht über die Tabaksteuer festgesetzt.

Dis Diätenkornmillion des Reichstags
begann gestern ihre Beratungen . Sie führten zunächst zu
dem Ergebnis , daß in § 1a der Vorlage („Die Mitglieder
des Reichstages erhalten für die Dauer der Sitzungsperiode,
sowie acht Tage vor deren Beginn und acht Tage nach deren
Schluß freie Fahrt auf den deutschen Eisenbahnen zwischen
ihrem Wohnort und dem Sitze des Reichstags ") , die zeit¬
liche und die räumliche Beschränkung gestrichen wurde, ge¬
mäß einem Anträge des Abg. Arendt (Rp.). Der Para¬
graph lautet also nunmehr : „Dee Mitglieder des Reichstags
erhalten freie Fahrt  auf den deutschen Eisenbahnen".

Der Raubmörder Hennig hat gegen das Urteil des Pots¬
damer Schwurgerichts Revision angemekdet.

Ein grauenvoller Mord hat sich in Sydowsaue bei Stettin
zugetragen. Der 60jährige Arbeiter Wilhelm Behr tötete feine
Wirtin , die 51jährige Witwe Faust, mit der er ein Verhältnis
unterhielt, vermutlich durch Schläge mit einem Hammer. Blut,
überströmt wurde die Frau von ihren drei Kindern gefunden.
Der Täter wurde nachmittags in Knhblank in Pommern ver¬
haftet.

Der Tod auf den Schienen. Auf der Bahnstrecke Lüden¬
scheid-Brücke würde beim Bahnübergänge der Rentner Auffer-
mann vom Zuge erfaßt und getötet. Sein Bruder , der ihn ret.
ten wollte, wurde schwer verletzt.

Selbstmord eines Knaben. Der „Berl . Lokalauz." meldet
aus Sonnenborn : Der 12jährige Knabe Warzun erhängte sich,
weil andere Knaben ihn infolge eines Jungenstreiches Hansel-
ten.

G « Polizpiwachtmeistärals Doppelmörder. In der Gast¬
wirtschäft „Helvetia" in Augsburg erschoß der Polizeiwachtmei¬
ster Walbrunn die Wirtin Julie Bayer und den Vorarbeiter
Joseph Tetterl . Hierauf begab sich der Doppelmörder in ein
Nebenzimmer, verriegelte von innen die Tür und feuerte meh¬
rere Revolverschüsse auf sich ab, die seinen sofortigen Tod zur
Folge hatten. Das Motiv zu der grausigen Tat ist in Eifer¬
sucht zu suchen. Der Polizeiwachtmeister Wälbrunn , der in.
folge der Trunksucht seiner eigenen Frau ein unglückliches Fa.
milienleben führte, unterhielt mit der 36jährigen Ehefrau des
WirtschaftspächtersBayer ein intimes Verhältnis . Auch der
frühere Vorarbeiter Detterl von der Maschinenfabrik Augsburg
hatte intime Beziehungen zu Frau Bayer. Die beiden Rivalen
trafen am Samstag nachmittag in der erwähnten Gastwirtschaft
zufällig zusammen. Als ein dritter anwesender Gäst das Lokal
verlassen hatte, zog Wälbrunn . der. ohne irgend ein erregtes
Wesen zu zeigen, ruhig bei seinem Glase Bier saß, einen Re-
volver und streckte mit je einer Kugel seinen Nebenbuhler und
die gemeinsame Geliebte nieder. Dann flüchtete er in ein
Nebenzimmer, versperrte dieses und tötete sich selbst durch meh¬
rere Revolvcrschüssemitten in das Herz. Wälbrunn scheint die
Tat vor langer Hand vorbereitet zu haben; denn wie ermittelt
wurde, hat er bereits vor mehreren Tagen bei einem Notar
Ictztwillige Bestimmüngcn über sein Vermögen getroffen. Die

»I . Jahrga «g
erschossene Frau Bayer hinterläßt zwei Kinder im Mer von
neun und zwei Jahren . Dem Gastwirt Bayer soll übrigens
das Toppelverhältnis seiner Frau nicht unbekannt gewesen sein.

Brand des Kurhauses in Binz. Gestern morgen ist das
Kurhaus im Seebad Binz auf Rügen vermutlich infolge Brand-
stistuug vollkommen niedergebrannt. Das Gebäude war mit
400 000A versichert, dagegen war der größte Teil des neuan-
geschafften Mobiliars noch nicht versichert, so baß ein bedeu¬
tender Schaden entstanden ist. 4

Giftige Heringe. Ein Telegramm meldet aus Lauscha: Der
Maurer Fortis starb nach dem .Genuß von Bratheringen an
Fischvergiftung.

Bei einer Vcrlobwugsseicr in Bottrvp kamen Streitigkeiten
zwischen den Bergleuten Man und Wiezoreck vor. Man erstach
seinen Gegner. Der Täter wurde verhaftet.

Schiffskatastrophe. Reuter meldet aus London,  1 . Mai:
Heute hat, vier Meilen von Bead'hy Head, ein Zusammenstoß
des Dampfers „B l a n c f i e l d" von London mit dem Segel¬
schiff „Kate Thomas"  stattgesunden, bei dem der Dampfer
mittschiffs so unglücklich getroffen wurde, daß er in vier Mi¬
nuten sank. Der Kapitän und 12 Mann von der Besatzung,
von denen inzwischen ein Wann gestorben ist, sind in Newhaven
gelandet, 1t andere wurden von einem Fischerboot ausgenom¬
men. Man befürchtet, daß die fehlenden fünf Mann ertrunken
sind. Der „Blancfield" befand sich auf der Heimreise von der
Westküste von Südamerika und hatte eine Ladung Salpeter an
Bord. — Zu dem Untergange des Dämpfers „C ou r i er" wird
noch gemeldet: Das Schiff ging binnen 4 Minuten unter, nach¬
dem es auf unterseeische Klippen aufgestoßen war. Auf dem
Schisse, das 20 Passagiere und 9 Mann Besatzung an Bord
hatte, spielten sich schreckliche Szenen ab. Drei Boote schlugen
um, als sie ins Wasser gelassen Morden wären. Nur ein Boot
konnte vom Schiff abstoßen. 8 Personen ertranken.

Die olympischen Spiele . Ein Telegramm meldet aus Athen,
2. Mai : Der gestern abgehaltene Marathonlauf hatte eine unge¬
heure Menschenmengeins Stadion , das Ziel des Laufes, ge¬
lockt. Etwa 80 000 Schaulustige hielten schon frühzeitig das
Stadion und die darüber liegenden Berge besetzt. Erster wurde
der Canadier Shorring . Ungeheures Schreien und Beifallge-
brüll empfing ihn. Der Kronprinz Konstantin . und Prinz
Georg laufen neben ihm durch das ganze Stadion . Zweiter
wurde der Schwede Svanborg , Dritter der Amerikaner Franc,
Vierter der Schwede Tornvos . Erst der Fünfte war ein Grieche.

Die Krise in San Franziska. Die „Frkf. Ztg." meldet aus
Newyork, daß General Greeley 45 Offiziere mit Verwaltungs¬
talent verlangt hat. Er sagt, eine Krise sei über San Iran -,
cisco hereingebrochen, und der Auszug großer Menschenmassen
dauere fort. Ferner werden zwei neue Erderschütteruugen aus
San Francisco gemeldet.

Bus der Umgegend.
X Bicrstadt, 2. Mai . Gestern Nachmittag fand Hierselbst

eine Sitzung der Gemeindevertretung statt, wobei die Schul-
hausneuhausrage  erörtert wurde. Außer dem Schulvor¬
stande von hier nahmen an der Sitzung teil die Herren: Ober¬
regierungsrat Petersen, der König!. Landrat v. Hertzberg so¬
wie der Rcgicrungs- und Kreisbaumeister. Das erste Projekt
des Herrn Kreisbaumeisters wurde nämlich vom_Herrn Re¬
gierungsbaumeister beanstandet. Das zweite Projekt erfordert
aber ganz erhebliche Mehrkosten, weshalb die Gemeinde nach
dem ersten Entwurf den Bau auszuführen wünscht. Vor allem
wünscht der Regierungsbaumeister die Erbauuttg eines zweiten
Treppenhauses. Der Herr Landrat trcck sehr für die Interessen
der Gemeinde ein. Es ist nach den gestrigen Verhandlungen
nicht zu denken, daß in Kürze mit dem Neubau begonnen werde.
Somit wird dre Folge davon sein, daß wir im kommenden
Frühjahre für 13 Schulklassen nur 10 Lehrzimmer haben. Die
Gemeindeverwaltung ist allerdings an der unliebsamen Verzö¬
gerung nicht schuld, da der erste Entwurf schon vor langer Zeit
genehmigt worden ist.

g. Idstein , 1. Mai . Die Strickersche „Dammühle" ging
gestern durch Kauf an Herrn T r i n ka u s hier z'um Preise von
38000 0k über. Genannte Mühle soll in eine Lederzurichterei
größeren Umfanges umgewandelt werden. — Das Erhol¬
ungsheim  des Wiesbadener Vereins zur Sommerpstege ar¬
mer Kinder zu Oberseelbach ist in seinen Grundmauern soweit
sertiggestellt, daß wohl die feierliche Grundsteinlegung demnächst
siattfinden dürfte . Das Gebäude scheint ein sehr stattliches zu
werden. — In den Gemarkungen Ober» und Niederseelbachs
soll, wie gerüchtweise verlautet , die Tollwut  wieder ausge¬
brochen sein.

a. Lg.-Schw.a!bach, 1. Mai . Herr Oberstleutnant a.. D.
Becker ist zum Kgl. Badepolizeikommissar ernannt worden. —
Vom heutigen Tage ab sind die Räume unseres Kurhauses bis
auf weiteres von 9 Uhr vormittags bis 9 Uhr abends geöffnet.
Zum .Besuche des Kuäsaals sind berechtigt Fremde, welche sich
länger als 5 Tage hier aufhalten, gegen Lösung einer Kurtax-
karte n 12 0k und Fremde, die in den nahegclegenen Luftkuror.
ten wohnen, zahlen für die Karte 6 .tk Die Karten berechtigen
auch zum Besuche der Reun-ions und gewöhnlichen Mendkon-
zerte.

8. Lorchhausen. 1. Mai . Gestern mittag fan5>die landes¬
polizeiliche Abnahme der Eisenbahnhältestelle.Lorchhausen
durch die Herren der Kgl. Preuß . und Groß. Hess. Eisenbahn-
Direktion statt und wird nun w-it dem heutigen Tage der Be¬
trieb eröffnet  werden . Unser Ort .trug aus diesäm An¬
lässe reichlichen FlaggeNschmuck.

xx. Limburg, 1. Mäi . Infolge eines Schlagansalles starb
hier gestern Herr Laudgerichtsrat Fer>d. Müsset (ein Bruder
von Frau Oberstleutnant Musset - Wiesbaden)  im 65.
Lebenjahre. Er gehörte seit 1880 dem Richterkollegium hiesigen
Landgerichts an. — Herr Eisendahnwerkmcister AugustG r o o s
konnte heute auf eine 30jährige»pflichttreue Staatsdienstzeit zu¬
rückschauen. — Die hiesige Handelskammer beschloß, von dem
Plane der Errichtung einer kaufmännischen Fortbildungsschule
für Limburg Abstand  zu nehmen, dagegen Ge'meinden, Ber-
eine etc., welche solche Anstalten errichten, durch Geldmittel zu
unterstützen. — Das hiesige Gymnasium  und Rcalgymna-
sium weist zu Beginn des neuen lSchuljahres eine Gesamt¬
zahl von 300 Schülern auf. — Herr Fabrikbesitzer Jak. S h etT
und Gemahlin begingen am Samstag im engeren Familienkreis
den Tag ihrer silbernen Hochzeit. — Der neue Sommer¬
fahrplan  brachte auch bezüglich der Strecke WieSbaden-
Schsvalbach-Lilnburg eine verbesserte bezw. vermehrte Zng-
vcrbindung.
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WeinsZeitung,
X Rauenihal , 1. Mai . Der Rauenthaler Win¬

zerverein  versteigerte heute 75 Nummern 190kl urfb 1905er
Weine aus Len Lagen der Gemarkung Rauenthal . Tie Weine
waren gepflegte , rassige Gewächse und fanden Lei 'gutem Besuche
und flotten Geboten ziemlich leicht Nehmer . Der Geschärtsgang
nahm die ersten zwei Drittel der Liste hindurch einen lebhäsien
Gang und flaute erst beim Ausgebot des letzten Drittels etwas
ab . Die Preise stellten sich für ein Stück 1905er auf 750 A,
für das Halbstück 1905er auf 300- 1700 A.  Das Ergebnis war
für ein Stück und 37 Halbstück 1905er 22 860 4L Das Halbstück
1905er kostete durchschnittlich 687 A.  Für zwei Halbstück 1904er
wurden 890 und 1000 A.  bezahlt . 34 Nummern wurden zurück¬
gezogen . Der Gesamterlös war 24 750 A.  70 Nutnmern wur¬
den ohne Fässer und 35 Nummern mit Fässern versteigert.
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üeder Kurgatt
bestellt sich mit Vorliebe den

„Wiesbadener General -Anzeiger “ ,
das Amtsblatt der Stadt Wiesbaden,

weil dieses Blatt die

und die
Konzert-Programme des Kurhauies « a»™

au .4 anitl ' cher  Quo ' le orhält . Die Programme der
Sonr .tagS - lConzert .> im Kurhause u. in der Kochbruitneu-
Anla ^o erscheinen alioiri im „ Wiesbadener General-
Anzeiger “ , weil die anderen Tageszeitungen nicht mehr
in der Lage sind , die Programme aus unserer zweiten

Sonntagsiiurmner nnchzudrucken.
Mit dem Abonnement auf den „ Wiesbadener General-

Anzeiger “ kann täglich begonnen worden.
Abonnements Preis 50 Hg. monatlich.

Bringerlohn 10 Pfg.

Kunft, fcifleratur und Wiilenfefiaft
Könifllidie Sdiaulpicle.

‘ ' ' Ein neuer Gast ist am König !. Hoftheater erschienen. lSo
-etwas soll ja zuweilen Vorkommen .) Diesmal war d,ie Bekannt¬
schaft, die uns vermittelt wurde , leine unerfreuliche : Herr
R i ch t e r - R o l a n d vom Deutschen Volkstheater in Wien ist
ersichtlich ein Darsteller von Uebung und Geschmack. Zwar ist

seine Erscheinung wenig imponierend , aber sein Spiel ist sicher
'und von künstlerischer Diskretion , dabei fehlt ihm nicht ein
seinzügiger Humor . Herr Richter -Roland spielte den Robert
in Mosers „Bibliotheken " und fügte sich ohne Prätension in
das Ensemble ein . Glücklich vermied er die Klippe der Karri-
'katür und verfiel auch nirgends in die Manie vieler Gäste , ihre
.Person gewaltsam in den Vordergrund zu schieben . So war
die Leistung eine künstlerisch einwandfreie und die an sich wenig
chödeiitsame Rolle ließ durch ihre geschmackvolle Ausarbeitung er¬
kennen , daß ihr Träger eine für uns wohl verwendbare Kraft
äst . Wenn der Gast als Ersatz für Sierra Vallentin -ins Auge
sgesaßt ist, so glauben wir , das ; sein Engagement keinen Fehlgriff
bedeuten würde . Herrn Vallentins Begabung gravitiert mehr
Nach Seite des Grotesk -Komischen ; aber vielen dürfte her feiner
abgetönte Humor , des Wiener Darstellers willkommener sein.

Sch.

* Wiesbaden , 2. Mai 1906.

hole Füller In Wiesbaden.
Die gefeierte Erfinderin des Licht - und Flammentanzes,

MÄdawe L o i e F n 1 l e r , gibt von gestern abend ab den Wies,
badenern Gelegenheit , ihre staunenswerte , das Auge entzückende
Kunst zu bewundern . Wie heutzutage erklärlicherweise alle Ge-
biete Nachahmun -g finden , so existieren auch einige Mms . Fül.
ler mit mehr oder minderwertiger Leistungsfähigkeit . Dem Be¬
sitzer des vornehmen Vergniignngsetablissements „Walhalla " ,
Herrn S ch l i n k, und seinem auf artistischem Gebiete durchaus
versierten Direktor Herrn B i l l i n g gebührt das Verdienst,
uns mit der wirklichen  Loie Füller bekannt gemacht zu ha-
ben . Daß die überall gefeierte eigenartige Künstlerin eine au-
ßergewöhnlich hohe Gage bezieht , liegt in der Natur der Sache.
Sowohl ihr Renommee wie auch der enorme Aüfwand lassen
das allein gerechtfertigt erscheinen , gar nicht zu reden von der
gewaltigen vollberechtigten Anziehungskraft auf das Publikum.
Die hohen Kosten haben trotzdem die Walhalladirektion , die be-
kanntlich bestrebt ist , in ihrem Etablissement nur das neueste
und hervorragendste zu bieten , nicht zurückschrecken lassen vor
dem allgemein mit großer Freude begrüßten Engägement der
echten Füller . Noch vielmehr . Ungeachtet des teuren Gast¬
spiels sind die übrigen den Abend ausfüllenden 6 Programm-
uummern so erstklassig und abwechslungsreich , wie man sie noch
selten zu sehen Gelegenheit hatte.

Der Stern ist und bleibt selbstverständlich Madame
Füller,  der dieserhalb der Vorzug bei der Programmbe-
sprechüng gebührt . Un -gebnldig sitzt das Publikum auf seinen
Plätzen und kann nicht erwarten , bis s i c auftritt . Nach der
Pause des ersten Teils wird es tiesdunkel im Saale , derart
dunkel , daß einer den anderen nicht sehen kann . Madame Ful.
ler beginnt ihre Tätigkeit . Wir sehen Schneeflocken erst mäßig,
bann immer dichter auf die wütende See von dem rabenschwar¬
zen Firmament hernickdergehen . T -err Schnesturm spielt mit den
Wellen und den Schissen wie mit einem Federkiel . Ein Schiff
ist unrettbar verloren und geht im nächsten Augenblick unter.
Alles sieht man naturgetreu in dem jeweils angebrachten Far-
.benspiel vor sich. Mavame Füller zaubert dieses szenenreichc
Bild vermittels ihrer tausend Schleier und der vielen Schein¬
werfer auf die tiefschwarze Leinwand dahin . Aus dem Hinter¬
grund heben sich die Gestalten der Toten hervor . Mit brennen,
den Laternen in der Hand wandern sie ohne Rast und Ruh'

einher . — Ter Meeresboden,  mit dem Loie Füller sodann
die staunenden Zuschauer vertraut ' macht , fesselt ganz beson¬
ders . — Ist man wieder oben , dann empfängt uns ein be¬
weg t c v £ i ttt m e I. Die Geister der Toten fahren durch fin¬
stere Wolken , Donner und Blitzen nach oben . - 3m Himmel
tanzen die Engel  einen lieblichen R e i g e n , bei dem Madame
Füller in ganz hervorragender Weise ihr Talent ostenbart . Das
gilt namentlich auch von der Schlußnummer : Schmetter-
lingsreigen.  Zunächst schwirren unzählige kleine Schmet¬
terlinge in der Lust herum , bis wir allmählich einen großen
Schmetterling , in den herrlichsten Farben schillernd , im dunkeln
Hintergrund auftauchen sehen : Die große Füller ist das ver¬
mutliche Prachtexemplar von Schmetterling . Sie tanzt den
Schmetterlingsreigen . — Neben der technischen Vollkommenheit
und Grazie der Künstlerin bei allen den Vcrwandlunhsszenen
und Tänzen sind es in erster Linie die eigens erfundenen , ge¬
radezu feenhaften Lichtesfekte , die das Gesamtbild des Auftre¬
tens von Loie Füller zu einem geradezu verblüffenden machen.
Ihre Vorführung ist allein sehenswert . Der Rabiumtänz
konnte leider nicht gezeigt werden , weil die allzugroßen Vor¬
bereitungen noch nicht beendet waren Aber heute wird die
Künstlerin auch hierin brillieren . Die Zuschauer kamen in der

'Tat ans dem Staunen nicht heraus.
Aus den ersten bereits als hervorragend gekennzeichneten

Programmteil wird morgen näher eingegangen werden . Wir
können mit gutem Gewissen sagen , daß sich den seltenen Genuß
des Füller -Gastspiels niemand entgehen lassen sollte . B . K.

im Zeichen des Krebles.

Für alle Feinschmecker bringt der Mai , als erster der
Monate ohne r , wo der Krebsgenüß erlaubt jft , eine beson-
d«ers beliebte Delikatesse . Die Echalentiere erfreuen sich star-
ker Nachfrage , hat man sie doch vom September bis April (wo
das ominöse r regiert ), nicht fangen dürfen , nach der langen
Entbehrung munden sie nun umso besser . Einerlei , ob man .die
eigentlichen Fluß -, die Seekuebse , oder die Hummern , endlich
ihre kleinste Art , die Krabben meint , sie alle haben ihre spe¬
ziellen Liebhaber . Da aber häufig Mägenerkrankungen vor-
kcmimen , wenn das Fleisch dieser Tiere nicht mehr ganz frisch
ist , sei allen Hausfrauen heim Einkauf die größte Vorsicht
empfehlen . Meistens wirft man die Krebse lebeikd in das ko¬
chende Wasser , um sicher zu sein , daß man keine Verwesten -er¬
hält . Darin ist keine Grausamkeit zu erblicken , denn die Tiere
stckbcn sofort und nehanen die rote Farbe an , die man in 'die¬
ser Schattierung sehr passend als „ krebsrot " bezeichnet . So
hübsch dieselbe sich äusnim 'mt , fo wird sie Jbod) .nicht überall
gern gesehen . Eine Frau z. B . hört es nicht gerade mit
Freuden , wenn man ihrem Teint oder ihren Händen dieses
sckwückend'e Beiwort 'gibt , das -in einem solchen Falle .eher das
Gegenteil von Cchjmuck ,ist . Wenn jemand den „Krebsgang
geht ", so ist das keine Schmeichelei . Entweder meint man , er
erreiche dürch seine Arbeit nichts oder er Halte sein Geschäft
nicht aus der Höhe, ' er bringe es nicht weiter , kurz : er gehe
zurück , eine Eigentümlichkeit , die sich pon diesen Krustentieren
in 's Sprichwörtliche übertragen hat . Tie Bezeichnung „Krebs,
schaden " aber hängt nicht mit dem Krebse als dem Tiere zusam¬
men , sondern bezieht sich auf die Krankheit -gleichen NamenS.
Aus der Gcotzraphie wissen wir alle , daß es ein Sternbild
des Krebses gibt , in das die Sonne alljährlich zur Frühlings¬
zeit eiutriti . Auch der Wendekreis des Krebses ist uns eine
wohlvertraute Bekanntschaft , wenngleich er nur in der Idee
besteht . Daß Menschen , die in dem Zeichen des Krebses gebo¬
ren sind , besondere Lebensschicksale erwarten dürfen , glaubten
die alten Astrologen und noch heute ist mancher Abergläubische
der Asteinung , daß ein solcher .viele Kämpfe Und Anfechtungen
zu bestehen habe , es aber weit im Leben bringen werde , da ihm
Ehren urtlb güte Protektion winken . Wir aber rechnen nicht
mit dem , was die Zukunft (für uns aufbewahrt , sondern batten
uns an die sichere Gegenwart mit ihren materiellen , delikat
mundenden Krebsen . - ' O . L.

* Ter Kaiser empsin -g gestern vor seiner Abreise aus Ho 'm-
burg den dortigen Landrat von Marx . klm Uhr trat der
Kaiser früher als erwartet mit großem Gefolge aus dem Exer¬
zierplatz in Gießen ein . Nach einem Vorbeimarsch seines Regi¬
ments wurden kriegsstarke Kompagnien gebildet . Der Kaiser
stellte die Ausgaben , die von den Truppen nach dem neuen Exer¬
zierreglement ausgeführt wurden , wobei der Kaiser immer dicht
hinter den Fronten der übenden Truppe herritt und scharf
beobachtete . Um 10 Uhr führte der Kaiser die Fahnen des Re¬
giments in die Stadt . Nach dem Frühstück im Offizierskasino,
zu dem auch der Oberbürgermeister Mecum geladen war , ver¬
ließ der Kaiser um IR/a Uhr mit Sonderzutz Gießen , um sich
direkt nach Potsdam zu begeben . Im Kasino brachte der Oberst
des Regiments einen Tmnkspruch auf den Kaiser aus . Der
Kaiser , der die Uniform des Regiments trüg , erwiderte mit er.
nem Toast aus das Regiment . Er äußerte sich darin über -das
Gesehene äußerst zufrieden und erwähnte , daß das Regitnent zu¬
erst nach dem neuen Exerzierreglement exerziert und so das neue
Reglement gleichsam aus der Taufe gehoben habe . Der
Oberst des 116 . Jnfanterie -Regiments , v. Lindenau , erhielt den
Kronenordcn 2. Klasse.
- * Personalien . Dein Geh . expedierenden Sekretär a . D -,
Geh . Rechnungsrat Karl Beb er t zu Wiesbaden , bisher im
Kriegsministerium wurde der Köuigl . Kronenorden 3. Klasse,
dem Garnisonderwaltungsinspektor Ferdinand Riedel  zu
Wiesbaden der König !. Kwoncnorden 4. Klasse und kpxi  Lehrer
Heinrich Schweighöser  zu Wiesbaden der Adler der In¬
haber des Köuigl . H'ausoüdens von Hohenzollern verliehen.

* Prof . v. Genzmcr und der Umbau des Berliner Schau¬
spielhauses . Obwohl die auch von uns veröffentlichten sonder-
baren Mitteilungen über Prof . Genzmcr und den Umbau des
Berliner Schauspielhauses nun schon mehrere Tage alt gewor¬
den sind , hat die Regierung sie bisher weder widerlegt , noch
ihre Richtigkeit überhaupt bestritten . Voraussichtlich wird nun.
rnehr im Abgeordnetenhause , wie die Nat .-lib . Korr , meldet , eine
Interpellation  über die Angelegenheit eingebracht wer-
den.

* Akziscdesraudation . Ein Flaschenbierhändler hatte beute
eine Ladung Bier beim Mziseamte zur Ausfuhr nach Biebrich
gegen Rückempfang der hiesigen Bierakzise abfertigen _ lassen,
wurde aber bald darauf von einem Mzise -ausseher '«dabei 'betros-
fen , wie er den größten Teil seiner Ladung wieder in den hie¬
sigen Akzisebering znrückbr 'achte , aber dem Akziseamte nicht wie¬
der vorführie . Die Ladung wurde beschlagnahmt unid der Händ¬
ler mit der gesetzlichen Geldstrafe neben der Einziehung des
defraudierten Bieres belegt . Es mag dieser Fall eine Warnung
sein für diejenigen , welche sich in unrechtmäßiger Weise auf
Kosten -der Gesamtheit der hiesigen Steuerzahler und zum Nach¬
teil aller steuerchrlichen Konkurrenten dadurch zu bereichern
trachten , daß sie der Stadt die ihr gebührende Akzise vorzuent¬
halten suchen.

** Kindcsmörderin . Ergänzend zu der gestrigen Lokalnach.
richt ist noch mitzuteilen , daß die Dienstmagd Lippert aus dem
Krankenhaus geheilt entlassen und sofort in Untersuchungshaft
genommen wurde.

* * Der Wer bekannte Ueberurlauber Tauer , über dessen
erneuten Fluchtversuch und Verhaftung wir in der gestrigen
NÜmmer berichteten ist schon 'unzählige Male von seinem Trup.
penteil , dem 3. Fußart .-Regt . in Mainz , entflohen . Den chn
verhaftenden Polizeibeamt -en setzte er den Merheftlgsten Wider¬
stand entgegen.

□ Ein ernster Automobi -lunsall , der durch die Leichtfertig¬
keit eines Fuhrknechts verursacht wurde , beschäftigte heute die
hiesige Strafkammer . Der Fuhrknecht Jak . Schäfer  aus
Marnheim (Rheinpsalzj , der schon wiederholt wegen Diebstahls,
Bedrohung , gefährlicher Körperverletzung , zuletzt wegen Sitt-
lich'keitsderbrcchens mit 10 Däonaten Gefängnis , vorbestraft ist,
welche er augenblicklich verbüßt , wird aus der Strafhaft in
Mainz vorgcsührt . Der Angeklagte war als Fuhrknecht in Nied
in Stellung und fuhr am 21. Dezember 1904 abends mit einem
unbeleuchteten Fuhrwerk Steine auf die Chaussee Nied -Gries,
heim . Etwa 100 Meter entfernt stand ein anderes beleuchtetes
Fuhrwerk , zu dem sich Schäfer begab , ohne sich üm sein Fuhr-
werk zu bekümmern . Inzwischen kam ein Automobil der
Kl .'schen Fabrik von Nied und fuhr , dem beleuchteten Fuhrwerk
ausweichend , in das Fuhrwerk des Sch ., wodurch ein Insasse des
Automobils , ein Gastwirt aus Griesheim , aus demselben ge¬
schleudert und nicht unerheblich verletzt wurde . Das Automobil
wurde dabei fast vollständig zertrümmert , während das Pferd
des Sch . einen Beinbruch erlitt . Schäfer hat sich des durch sein
Verschulden herbeigeführten Unfalls unter der Anklage der ge¬
fährlichen Körperverletzung zu verantworten und wurde , zusätz¬
lich der früher gegen ihn erkannten Strafe , zu 1 Monat Ge-
fängnis verurteilt.

*  Fahrraddecke . A 'm Samstag mittag kamen zwei Unbe¬
kannte zu einem Fahrradhändler in der Mainzer Neustadt und
boten ihm ein noch gut erhaltenes Fahrrad für 2h A  an . Dem
Händler kam die Sache verdächtig vor und benachrichtigte die
Polizei , die auch alsbald erschien . Dem einen der Verkäufer
gelang es noch rechtzeitig die Flucht zu ergreifen , während der
andere , der 19jährige Kellner Reinhard Kirske aus Wies,
baden,  festgenommen und in Untersuchungshaft verbracht
wurde . Die Polizei stellte fest, daß die beiden vorher ein Fayr-
ra -d aus dem städtischen Pfandhaus in Mainz versetzt hatten.
K . will seinen Komplizen nicht kennen , er bezeichnet ihn als den
beliebten „Unbekannten " . Wie sich herausgestellt hat , waren
die Diebe zuletzt in Frankfurt wohnhaft , woselbst sie die Fahr,
raddiebstähle als Spezialität betrieben.

* Gestohlenes Fleisch . Wir meldeten vor einigen Tagen , daß
hier ein Mann angehalten worden sei, der 38 Kilo Schweine,
fleisch mit sich führte . Wir können nun weiter mitteilen , daß
der Betreffende ein gewisser Neumann  ist , der erst wegen
Wilddieberei eine längere Gefängnisstrafe verbüßt hat . Das
Fleisch befand sich in einem Korbe aus ungeschälten Weiden und
einige Stücke davon trugen den Stempel „T . U . Xanten " , wo-
raus hervorzugchen scheint , -daß das Fleisch von einem in Mainz
vor Anker liegenden Schisse gestohlen worden ist . Da das kon¬
fiszierte Fleisch aber dem Verderben ausgesetzt ist, so hat die
hiesige Polizei dasselbe veräußert und ca . 30 .40 dafür erlöst.
Der Eigentümer des gestohlenen Fleisches ist nünmehr berech¬
tigt , das Geld in Mainz in Empfang zu nehmen.

* Tief gesunken . Im . Hotel Kaiserhof zu Biebrich  war
bis zum vorigen Freitag ein Hausbürsche beschäftigt , dem sein
jetziges Schicksal nicht an der Wiege gesungen worden ist. Der
Mann stammt ans einer Wiesbadener guten Familie und hat
als Einjähriger gedient . Er ist aber total verkommen und
vielfach wegen allerlei Delikten vorbestraft , so wegen Betrugs,
Körperverletzung , Widerstand , Beleidigung und auch Sittlich¬
keitsvergehen . Bei seinem Weggange aus erwähntem HotA
nahm er sich, wie die „Biebr . Tagesp ." berichtet , 5 silberne Löf¬
fel mit . Dies war der Anlaß , daß sich Polizei und Gericht von
neuem mit ihm beschäftigen müssen . Die Löffel ließ er in einer
Biebricher Wirtschaft als Pfand zurück für genossene Getränke.
Die Polizei kam jedoch hinter seine Schliche und nahm ibn , da
er existenzlos ist, fest, um ihn gestern dem Amtsgericht in Wies¬
baden vorzuführen.

-st Auf den Weg der Berbrccherbah » scheint sich der ^von
Dotzheim gebürtige , wiederholt vorbestrafte und als arbeitsscheu
bekannte Schreiner Sch . mit Gewalt begeben zu wollen , ^ er
Genannte stand schon vor seiner Militärzeit beständig mir der
Polizei und Justiz in Konflikt . Auch während seiner Dienst¬
zeit hat er manchen Tag bei Wasser und Brob zugebracht , ir¬
riges Jahr vom Militär zurück 'gekvmmeu , scheint _ er wenig
Lust zum Arbeiten gehabt zu haben . Er legte sich vielmehr aus
den Vogelfang , wobei er wiederholt abgesaßt und dieseryäto
teils Strafen verbüßt , teils noch Bestrafungen zu erwarten hat.
Dieses Geschäft scheint Sch . nun nicht einträglich genug ge»
wesen zu sein . Am Montag abend versuchte derselbe von einem
Nachbär Geld zu leihen evtl , einen Anzug dafür in Pfand zu
geben . Als aus diesem Geschäft nichts wurde , hieß er beim
Fortgehen schon den Torschlüssel mitgehen . GeE > mußte ave
allem Anschein nach herbeigeschäfft werden . Sch . stattete h'.eraus
der in -der Römergasse Nr . 3 in Dotzheim wohnhaften Wwe.
Ehr . Rossel , welche allein das Haus bewohnt , einen Besuch a ■
Die . Zeit abwartend , wo die Rossel einen Besuch bei Nachbar .
machte , erbrach S -ch. die Haustür und verschafft » sich so Zugang
in das Haus , wo alles durchstöbert wurde und ihm aU ^Jr-
erbrochenen Kommode 100 4t. in die Hände sielen . Da derF.
bruch erst spät bemerkt wurde , konnte die sofort in Kenntnis 0 *
setzte Polizei des Einbrechers Montag abend trotz der eifmgl
-Nachforschungen nicht mehr habhaft werben . Gestern worg
kam derselbe per Droschke mit noch 3 Kameraden von W ' ks.
den gefahren . Sie wurden von dem Wachtmeister %r0 ® r.
Empfang genommen . -Sch . wurde sofort ins Arrcstlokal v
bracht , während die 3 übrigen Burschen nach Vernehmung
der auf freien Fuß gesetzt wurden , da sich ergab , daß dieie- _
dem Êinbriichsdiebstahl nicht beteiligt waren . Von dem .
lenen Gelbe hatte Sch . noch 20 4t., das übrige war die
über bereits verjubelt worden . Außerdem wurden bei dem I _
bereu Früchtchen noch 2 Dolchmesser vorgefunden , sodaß v
ausgeschlossen ist , daß es demselben auch aus einen
angekommen wäre . Sch . wurde heute nach Wiesbaden äbgci 9 •

* Ter große Jlluminationsabend , welchen die Kurverwa-
tung für Samstag dieser Woche in Aussicht genommen hat,
mit einem deutschen Opern -Abende der Kürkapelle m(0
sein . — Morgen , Donnerstag , findet um 12 Nhr ein J" «
nade -Konzert der Kapelle des Füsilier -Regiments von Ger -- ^
unter Kapellmeister Gottschalk an der Wilhelmstraße statt.
selbe Kapelle wird auch die beiden Abonnements -Konzerie :t
Kurhause um 4 und 8 Uhr ausführen . t ^

* Kurhaus . Bei entsprechender Witterüng veranstalte
Kurverwaltung am Samstag dieser Woche den ersten 5 '
Illuminations -Abend.



Nr. 102. 3. Mai 1906.

* Ermittelungen in Sachen des Wickerer Raubmorbversnchs.
Der hiesige Erste Staatsanwalt erläßt folgendes Aus¬
schreiben: Hinsichtlich des Täters , der in der Nacht zum
9. Juli 1905 bei Wicker den Handwerksburschen Schädlich
aus Zwickau zu ermorden versucht und beraubt hat, ist fol¬
gendes ermittelt : Der Täter war ungefähr 19 Jahre alt,
stotterte, hatte vorne eine Zahnlücke, war von polnischer
Herkunft und erzählte gern, daß er sich mit seinen Stief¬
eltern überworfen und deshalb das Elternhaus verlassen
habe. Als letzten Beschäftigungsart hat er Plötzky bei
Gommern angegeben und muß in der Gegend von Krzywo-
svndowo(Kreisau) bekannt sein; er scheint Schlosser zu sein,
aber auch in anderen Gewerben zu arbeiten . In Dresden
hat er einem Arbeiter Marzellus Andrejewski aus Bielawy
(Kreis Schmiegel) gegenüber behauptet , ein Neffe von die-
sem zu sein — die Ermittelungen in dessen Verwandtschaft
blieben aber erfolglos — und sich als Martin Lotogalski an-
gemeldet, sich sodann Mieszyslaw Mirzewski genannt —
beide Namen dürften falsch sein — und ist am 28. Juni nach
Begehung eines Einmieterdiebstahls z. N. des Arbeiters
Earl Hering, Dresden , Martin Lutherstraße 6, Hinterhaus
II ., flüchtig geworden. Gestohlen hat er u. a. Legitima¬
tionspapiere des Hering , die er zum Teil in Herina , Hari-
na und Härina verfälscht, möglicherweise benutzt und nach
dem Mordversuch weggeworsen hat . Hering würde ihn
sicher wiedererkennen. Dem Beraubten hat er sich erst hin-
tcr Hattersheim angeschlossen, er muß schon zwischen dem 28.
Juni und 8. Juli v. I . von Dresden aus in den hiesigen Be-'
zirk gewandert bezw. gefahren sein. Für die Ermittelung
des Täters sind 6 0 0 M a r k ausgesetzt.

** Beleidigungsprozeß. Der Naturheilkundige Robert B
Müseler  wurde gestern in nichtöffentlicher Sitzung des
Schöffengerichtswegen grober Beleidigung zu 4 Wochen Ge.
fangnis  und Tragung sämtlicher Kosten verurteilt . M. hatte
um Fräulein in Behandlung, von dem er behauptete sie sei ge-
fchlechtÄrank. Herr Dr . Wehmer untersuchte die Dame darauf,
hin und stellte fest, daß von geschlechtskrank keine Rede sein
könne. Er wiederholte d-as Resultat seiner Ermittelungen in
der gestrigen Verhandlung und legte auch ein dementsprechendes
Zeugnis vor. Die Verurteilung erfolgte, wie in dem Urteils,
tenor bcionders hcrvorgehoben wurde, weil M. zum Zwecke
seiner Praxis  die unrichtigen Angaben gemacht hatte,
durch die sich die Dame mit Recht schwer beleidigt fühlte
m ** Urfuuicnfälfdjiuiß . Gestern wurde eine gerichtsbekannte
Persönlichkeit wegen Urkundenfälschung  f e st g e n o m.

r , \ er ®5j r'eff en̂ e hat auf den Namen eines im Gcfäng-
n>2 sitzenden Ehemannes, niit dessen Frau er intim verkehrte
™ l'lh oster bei ihr aufhielt, einen Mietvertrag gefälscht und
zwar derart, daß er sich für den Mann der Frau auSgab,
eine Tohnuiig mit ihr mietete und auch den Vertrag mit dem
.wmen des rechtmäßigen Gatten der Frqu unterschrieb. Die
letztere ist übrigens bei den Gerichten auch nicht unbekannt.

p :|$ ber  ruhig verlaufenen gestrigen
Ärin„.ag-Tersammlung der feiernden Arbeiter wurde Nach.
Nittagü ein Ausflug  noch Dotzheim unternommen. Der ge-
ÄftrS **“ 0. 500 JMoneti zählende Zug setzte sich von der
ElnpraLe aus in Bewegung und marschierte völlig ruhig nach
nAim wo sich eüi lustiges Treiben entwickelte. Abends 9
luna stmi ?? ? "S™forb.!f eine zweite starkbesuchte Versamm-
chm wurde über die Bedeutung des Tages gespro.

b-c. 0̂. Kommunallandtag hielt heute vormittag um
Sitzuno ^ stsaale des Rathauses seine dritte öffentliche
fibentl -̂r cs* Dr ©intritf in die .Tagesordnung spricht Prä-
Beiles' ? fer (tfranirurt ) namens des Landtages sein
eus H' nschciden des Staatsministers v. Budde
k>n -Wh K o C Pß eorLbneten  von den Sitzen erhoben. -
GehaItsm?7,?i^ -ss""^ ? «nk-Nendanten um Aufbesserung ihrer

bet  Landesausschuß
in der di, E 5? -n-Q̂ ten  Jahre eine Vorlage einzubringen.

Wkesvadener General-Anzets« .

m der bi. H .' -ouyre eine Vorlage einzudringen,
toei-'c en Ut-egüßc einzelner Rendantenstellen eine teil-
Warfesh> s S brfahrcn sollen. - Beim Baue des Landes-
950 mp hn * - erfte  Voranschlag, der die Kosten mit rund

überschritten worden. Der zweite Vor-«nschlaa der ^ - Tml 'VT ten  worden . Der zweite Vor-
venz-Entwürsp̂ i ^ Vlananderungen ergibt, die bei Konkur-
offo ein m J “ ' ™ cr  notig sind, beansprucht 1 320 OM A,
^sprechend ei»,^ ^^ 000 ftk. Der Landesausschuß hat dem-
desdansx!- Fwanzplan über den Bau des Lan-
s»cht wird “<? beffen  Genehmigung der Landta» er-
tigung zum ^ 'uanzplan wird auch MN die Erinäch.
des BerichtesP ^ f -nzelner Realitäten gebeten. Auf Grund
Paukt, deidie Jsnanzausschusses lehnt der Landtag den
kaudeshous,- cntdäO°^n ^ "^ der Bauplätze beim
p Borlaae des n ' "ad bchchließt im übrigen entsprechend
damit cinver,'^ ni,̂ °n̂ ?""^sah'Usses. Der Landtag erklärt sich
säuischen für das Landeshaus bei der Ras-
Schuldbetrag mU o”/ aufgenommeneund noch aufzunehmende
SM getilat' o^ Prozent verzinst und mit jährlich 1 Pro-
Hauses Rbeinse? ! ' Landtag stimmt dem Verkaufe des
Pueffe von 36 att, bie  Nassauische Landesbank zum

Las und ermächtigt weiter den Landesaus-
°»ch freihändiĝ Moritzstraße 6 bestmöglichst, gegebenenfalls
«>t dem2 f° cJ f"UTe" - Endlich erklärt sich der Landtag
ssfiÄrich. Pch^ . Eckhauses am Gutenbergplatz und Kaiser
P<llisauisch,^ o ^ "verstawden. — Der Vollziehungsbeaiqte der
Parteien^ ^ E .̂ bank Gr o sch hatte über 20MO A von
per @Unt ® Beträge unterschlagen und die Zahlung
^adtag dun Büchern nicht eingetragen. Der

.rtejxn kg!« ''^ ' .fcki-on aus Billigkeitsrücksichten an die betr.
aui dos f n-it'rf E"Wtzansprüche zu stellen, 'so daß der Verlust
Mts ... q ‘ Landesbank unid der Nassauischen Sparkasse
bassten Äin«« ^ " tzE erlangen noch einige Berichte der ver.
g'vd dabei bgÄ'r Wegebau-Ausschüsse zur Beratung. Es
i ^ öhuno ih,.? o ,rten' e'n Gesuch des Kreises Westerburg um
'^aen. Ej^^ ^ spsp für die Wefterwald-Querbahn, abzu-Ei» m r 7 J.' |ul  M eiierwaro -sernerouyn, aozu-
^ldquerboUn besuch betreffend die Weiterführung der Wester-
“°Tht toerbpn ber Lahn  soll Bei der Regierung befür.
?̂ tag, io isU Präsident Icfb die Abgeordneten für Don-
If-ftiists br  PlP ^ ags, zur Besichtigung des neuen Lan-

nächst, (sP ® iMleßt bierauf um 10% Uhr die Sitzung.
** Sobcffnfl V 'P ret. Freitag, vormittags 9% Uhr, statt.ist 7  T °dossM ^ 7 s Freitag, vom. . .

ê rstern iw ?? c,Fraulem Elise Habel.  Mainzerstraße 44,
■* ftuB,t t,i ’ L b̂enslahre gestorben. Sie war eine Tochter
^rotz Friede' * gewesenen Land-Oderschültheißen Geh.

^ «Alias, ^ abcl. Die Leiche wird in Mainz verbrannt.
1e P &einftdv m b-r Bhoinischen Präserveiifabrik „Rhenania".

Vien.H' ,r «Mtieuaniv III sivumi/,  uiuu-
tbäler cln  Geschäft. Das Mnze Unternehmen

' sestoeRiuP " "̂rs . Bei der Verhandlung in Koblenz
^s ŝeiben ha«, obwohl die Inhaber von Koblenz und
Strafe bn« tür  j cben  Fall einer verspäteten Ls/serung
k 1000A festgelegt wurde. Auch besaßen die An-

geklagten keinerlei Mittel , als sie die G-klärung beim Amts¬
gericht Essen abgaben, das Stammkapital fei voll einbezahlt. —
Als Zeugen waren, wie die „Frkf. Ztg." meldet, bei der Ver¬
handlung u. «. geladen: Tcr Makler Feilbach zu Wies,
baden,  der die ersten Tauschgeschäfte eingeleitet hat. Er war
nicht erschienen: er ist herzleidend. Notar Lotz in Wies¬
baden  bekundet, daß er die Verträge beim Verkauf der Fabrik
nur nach den Entwürfen beurkundet habe, bie ihm die Parteien
vorgelegt hätten. Zahlungen feien bei dem Notar nicht erfolgt.
Der Bauunternehmer Hartmann - Wiesbaden  wird
über d̂as Zustandekommen der Tauschverträge befragt. Seine
Ausführungen decken sich im wesentlichen mit der Anklage. —
Nach dem bisherigen Fortgang der Verhandlungen zu urteilen,
wird der Prozeß wohl noch die ganze Woche!dauern.

Zuz dem GericWsfaaL
Sfrafkamrne]>Sif3ung vom 2. Mai 1906

Diebstahl im Warenhaus.
Die Ehefrau K. von hier war wegen eines Diebstahls von

Spielwaren im Werte von A 1,80 in einem hiesigen Warenhaus
vom Kgl. Schöffengericht Wiesbaden mit 1 Tag Gescingnis be¬
straft wovden. Da dieselbe wegen des gleichen Deliktes wieder¬
holt vorbestraft ist, hatte die Staatsanwaltschaft Berufung ein¬
gelegt, die zu dem Rösultat führte, daß die Angeklagte von der
Strafkammer zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt wurde. Ge¬
gen dieses Urteil hätte die Angeklagte Revision beim Reichsge¬
richt eingelegt, welches das Urteil aufhob und die Sache an die
Vorinstanz zurückwies. In der heutigen Straflammersitzung
wurde die Sache nochmals verhandelt und die Angeklagte aber-
mals zu 3 Monaten Gefängnis verurteilt.

21. Jastza »»

Letzte lelegramme.
Liebesdrama.

Kaiserslautern, 2. Mai . ' Die „Pfälz . Pr ." meldet aus
Ludwigshafen : Der 26 Jahre alte Bahnassistent Heinrich
C a r i u s erschoß gestern nacht die 19 Jahre alte frühere
Kellnerin Frieda Stein mann  und dann sich selbst. Beide
wurden tot im Bette aufgefunden . Auf einer hinterlassenen
Visitenkarte bitten sie, in einem Sarge beerdigt zu werden.

Bahnunfall.
Regenstauf (bayr. Oberpfalz), 2. Mai. Der D-Zug

Nr . 21 ist bei der Durchfahrt infolge Nichtfunktionierens der
Weiche auf den Zug Nr . 2413 aufgefahrcu . Vom Zuge
2413 wurden 10 Wagen zertrümmert  und 7 leichter
beschädigt. Vom D-Zug 21 wurden der Gepäckwagen und 2
durchgehende Wagen beschädigt. Leicht verletzt  wur-
den der Zugführer , ein Postkondukteur und ein Schlaf¬
wagenschaffner. Von den 3teisenden wurde niemand verletzt.

Streikunrnhen an der lothringischen Grenze.
Trier, 2. Mai. Die Streikunruhen  an der

lothringisch-französischen Grenze sind wieder akut geworden.
Die Bergleute der Weudelschen Grube in Klein-Rosseln
brachten den Stein ins Rollen. Im Grenzort Villerupt
sind 3000 Bergleute , von denen 1000 auf deutschem Gebiet
wohnen, ausständig . Sie veranstalteten mit roten Fahnen
Demonstrationen und feuerten Schüsse auf Beamte und In¬
genieure. Mit gestohlenen Dynamitpatronen sollte gegen
das Hüttenwerk Micheville ein Anschlag verübt werden. Die
Demonstranten wurden aber daran verhindert . In Ville¬
rupt sind bereits 2600 Mann französische Truppen einge¬
rückt. Auf deutscher Seite wird ebenfalls Militär erwartet.

Der 1. Mai in Paris.
Paris , 2. Mai . Die Presse stellt einstimmig fest, daß

der gestrige Tag ohne wirklich ernste Zwischen¬
fälle  vorübcrgegangen ist. Die oppositionllen Blätter er.
klären, der Verdienst, die Ruhe aufrecht erhalten .zu haben,
gebührt ausschließlich dem Polizeipräfekten Löpine, welchen:
die Bürgerschaft zu großem Danke verpflichtet sei. Die ord¬
nungliebenden Pariser hätten gestern von neuem gesehen,
daß ihnen keine Gefahr drohe, solange Läpinc , dessen Mut,
Geistesgegenwart und Hingebung über alles Lob erhaben
seien, an der Spitze der Polizeipräfektur bleibe. — Die na¬
tionalistischen Zeitungen meinen, die Bourgeoisie, welche
vor dem 1. Mai eine so lächerliche Angst gezeigt habe, hätte
Unrecht, jetzt wieder vollständig beruhigt zu sein. Die gro¬
ßen Arbeitermassen seien wohl hauptsächlich wegen der ans-
gebotenen Truppenmengen den gestrigen Ruhestörungen
fenigeblieben ; aber die Truppen würden nicht immer zur
Verfügung stehen. — Die radikalen und sozialistischen Blät¬
ter sagen, der gestrige Tag werde eine gute Lehre für die

Leser der reaktionären Presse bilden, welch' letztere, in der
Hoffnung , dadurch die Wahlen zugunsten des Antiblocks be¬
einflussen zu können, systematisch eine Panik unter der Be-
völkerung hervorzurnfen gesucht hätte . Diese Wähler wür¬
den nicht vergessen, daß man sie die komische Rolle von
Angstmeiern und Burogener habe spielen lassen. — Infolge
der Entschließung des Polizeipräfekten wurden nur 150 Ver¬
haftete im Gewahrsam behalten , darunter 66 Ausländer , zu¬
meist Russen. Ernste, fast durchweg durch Säbelhiebe ver¬
ursachte Verwundungen trugen nur 12 Mann davon. — Der
Kriegsminister Etienne wird heute mit dem Präsidenten
Fallieres eine Besprechung über die Angelegenheit des Leut¬
nants Tisserand de Lange  haben . Man glaubt, daß
dieser Offizier in den Stand der Nichtaktivität mit halbem
Solde versetzt werden soll._
Elektro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
enstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer'  für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing'
kür Inserate und Geschäftliches: Ccrl  Röstel . sämtlich
_ _ zu Wiesbaden.  _

Dnrmstädter Möbelfabrik.
Man verlange Preisliste und Abbildunqeii._ 946/17
l ^4T Unserer heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt

der Firma Rikolay & Co . in Hanau und Zürich, betr.
Dr . Hommel 's Haematoge » bei. — Depots in allen
Apotheken.  _ 2287

Auszug aus seu Civiistauds-Registern der Stadt
Wiesbaden vom 2. Mai 1906.

Geboren:  Am 27. April dem Fabrikbesitzer Sergius
Schlschkoffe. S ., Wadim . — Am 27. April dem Gasarbeiter
Anton Retzel c. T ., Erna Martha . — Am 28. April dem In¬
genieur Ernst Kolb e. T ., Hedwig Gertruds Margarete Jo¬
hanna . — Am 28. Aprildem Schreiiiergehülfen Wilhelm
Bürger e. T ., Anna Margarete . — Am 28. April dem Ober,
pvstasststenten Otto Werner e. T ., Bertha Luise Hertha. —-
Am 27. April dem Obsthändler Wilhelm Manske e. T .,
Margarete Martha Elisabeth . — Arn 25. April dem Bahn¬
arbeiter Michael Sturm e. T ., Anna Christine. — Am 27.
April dem Rentner Franz Mees e. S ., Eugen Karl . — Ani
29. April dem Kanalarbeiter Luis Brühl e. T ., Anna Luise.
— Am 28. April dem Vorarbeiter August Ehnis c. S .,
Kurt . — Am 1. Mai dem Ingenieur Karl Beckere. T . —
Am 80. April dem Restaurateur Emil Munte e. S ., Otto
Emil Friedrich. — Am 30. April dem Hausdiener Adam
Ehard e. T ., Anna Katharina . — Am 1. Mai dem Fuhr-
knecht Valentin Wahlerwein e. T ., Helene.
^ A n fgeboten:  Bauarbeiter Ludwig Bartel hier mit
Franziska Lettner hier . — Schneider Hugo Schirrmann
hier mit Therese Radcmacher hier . — Bauassistent Johann
vewes in Euscheid mit Anna Klein hier. — Postbote Wil-
helm Theodor Emil Hehner in Nassau mit Wilhelmine
Christine Louise Kurz das. — Lokomotivheizer Paul Albert
Manns in Mainz mit Jda Emma Häser hier. — Taglöhner
Anton Etz in Hahn mit der Witwe Elisabeth Müller geb.
Sosfel hier. — Büsfetier Franz Hermes hier mit Maria Ot-
temveller m Würzburg . — Vizeseldwebel Heinrich Ernst
Schulz in Frankfurt a. M . mit Anna Maria Bauer hier. —
verwitweter Landbriefträger Adolf Heinrich Hermann Gcm-
mer m Mainz mit Rosa Ernestine Josefine Gran . das. —
Küfer Wilhelm Becker in Mainz mit Margarete Arnold hier.
— Hausdiener Georg Laner hier mit Luise Weste hier. —
§tIf §monteur Friedrich Seipp hier mit Auguste Wolf hier.

Postillon Johann Brockes hier mit ' Franziska Pohly hier.
Verehelicht:  Zuschneider Wilhelm Käst hier mit

Eva Wenzel aus Aschassenburg.
- ^ tf °-r Fuhrmann Wilhelm Bastian

au^ votzheim, 39 - 30. April Geschäftsführer Johannes
Förster , 5o I . - 30. April Arbeiterin Ursula Meth, 73 I.

0' ,Magdalene,  T . des Fuhrmanns August Kli-
schies, 11 M. — 1. Mai Heinrich, S . des Vorarbeiters Her-
inann .̂obra , 1 I . — 1. Mai Maschincnschftsser Hugo Je-
ziorsky, 46 — 1. Mai Koch Alfred Dehn:, 19 I . — 1. Mai
^akobine geb. Weber Witwe des Taglöhners Ernst Lutz,
<7  tj. — 2 . Mar Rentnerm Elise Habel, 76 I.

Königliches Standes awt.

Möbel, Betten,
l ®oIsterwar ©n 9

-eigenes Fabrikat . —

Komplette Wohnungs-Einrichtungen,
Gardinen,

Teppiche, Tischdecken , Portieren.

Für Beamte
und

Arbeiter!
Einen Posten Hostn, Äelegen-

heitrkanf, früher 4. 6.—, 8 —
itnb 10 Mk, jetzt2.50,4.—, 6.'—
7 Mk., so lange Vorrat. Knaben
Hosen in größter Auswahl. 7879

Nrigist 22, l . st

Julius Ittmann,
Wiesbaden,

4 Hü reu st r 4 , I — IV . Et.

Garderoben
für

Damen , Herren u Knaben.
Kleiderstoffe, schwarz u. coul.
Kinderwagen. Sportwagen.

- _ 1292

Trauringe,
niaesiv Gold, fertigt zu

jedem Preise

G.Gottwald,
Goldschmied,

7Faulbrunnen8tr. 7
Werkst , t. Reparaturen.
Kauf u. Tausch v. altem

Gold u. Silber.
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OemMS fa ithiipfierp fferfeliitfarb;
/r 8. Mai 1906. Wiesbadener General -Anzeiger.

21. Jahr,,,»

Beit - u . Wagenpferde , mjt « esamt r ieruc , , gase 1 « h,
Gün» allerP -rdelM-r.cn. Zu bS» * » Konigsb-rg i Pr.

La- parta u . G-wmn ! ft- " O 1>n exim . eu,'-. a c- Kründera . 127a^uäpotto ... ~ .Kantstr. 3 , sowie hier d
jm  ertr «, cmpf JL»eo vt ©in , Königsberg

Carl C - ffel . I . Staffen . C Grünverg.
Pr..
127a

^CbtÜÖCtDötttCfn̂iaunfmsfitafeci
Wiesbadens grösstes Spezialgeschäft für

fertigeHerren-u.Knaben-Bekleidung
empfehlen zur Saison in allen Preislagen: 11fi

Für Herren:
Sakko- Anzüge,.

Jackett - und
Gehrock-Anzüge,

Sommer-Paletots,
Havelocks und

Pelerinen,
Reise-Mantel,
Beinkleider,

Lüster-, Leinen- u.
Loden-Joppen,

Wasch-Anzüge u.
-Hosen,

Fantasie - und
Wasch-Westen.

Für Jünglinge:
Sakko-Anzüge,

Sommer-Paletots,
Pelerinen,

Beinkleider,
Lüster-Joppen,
Leinen-Joppen,
Loden-Joppen,
Wasch-Anzüge,

Fantasie - und
Wasch-Westen

Für Knaben:
Stoff- Schulanzüge,

Stoff-
Sonntagsanziige,

Pyjacks und Paletots
Pelerinen,

Wasch-Anzüge,
Wasch- Blusen,
Stoff- Höschen,
Wasch-Höschen,

Einsätze und

Höchste Auszeichnungen.
Fernspr . 571.

Ueberkragen.

Jagd -, Sport * und Livres -Bekleidung.
Anfertigung nach Bassin kürzester Zeit.

pfgpspäL

II _ _ ja , Sattlermeister,
Schwalbacherstrasse 13.

Grösstes Spezialgeschäft in
Luxnsg8soliirren, Reit- und Stall-

Utensilien.
Spezial-Abteilung in

Chaisen(Wagen)-Ausschlagung.
Zur Saison empfehle mein reichhaltiges .Lager in

Sommer-Pferdedecken
aller Dessins . Preislagen uud Qualitäten.

Feinste Referenzen . Reste Spezialarbeiter.
Verkaufsräume und Werkstätte im Seitenbau

' ” • ' uns . 110s!

kiüeUAnfttjiül!!
Zwei Kavalliere flott und gut,
Di - suchen sich im Uebermut
Zwei gleichgesinnte. Radel -Madel"
Ganz ohne Fehl' und ohne Tadel,
Mit welchen sie in allen Ehren
Streng sportlich woll. nur verkehren.

Off. unt H D . 1308 an bic
Exp, d. Bl.  _ 1299
Kohle « d. d. Zechen, Holziohlcis',
K 2 Pfd . 13 Psg ., Briketts . 19
St . 10 Pf . 130 St . IM ., Anzünde.
Holz p. Sack 80 Pf ., pr . Kartoffeln
billigst. Fr . Walter , Hirsch-
araden 18». 1986

Ksixunarienhaon, 2 Lseivchrn v.ll.
abzugeben . 1288

Aarstraße 13a , Birk.

[

Nachtrag.
Wohnungen etc.

Zn mieten gesucht
einfacher HauS z. Alleinbewohn.,
ca. 8 —10 Zimmer u. Garten tm
Preise von 16— 1800 Mk.

Offerten unter L . M » an die
Exp. d. Bl . 12So

Privat-Logis
mit Morgen -Kaffee f. 2 P -rsonen
nur 8 Tage gesucht.

(gc ft. Off. u . s. w. unter M-
W. 3388 an die Expedition
b. Dl . _ 8283

Blerttt. 47 , 2 Zim. , Küche u.
. Keller auf 1b. Mai oder
;1. Juni zu penn. _1256
/Fiteingasse 29, Hth ., 2-Z >MMer-
W wohnuug , Dachst., sof. z. *>.

Näh . im Laden. 1241gVömerderg 32,2.Sr.,schöne
»- 2-Zimmer Wohnung aus sof.

oder feiner zu vermieten . Näh.
Sjitfdiqr =—• 2 - —

^ ^ ine iwohnnng , 1 Z. u. ft ., pgleich ob. später zu vertu.
1290 S edamlraße 5.

^ ^ ämenstrT^ aT^ 'änsardwohn.
^ hohen Fenstern , 1 Zim .,

1 Küche u . Keller, zu vm. 1280

k zu vermieten.
l250 Hochstätt- 8.

Sonneuberg,
WieSbadenerstr. 33 , 1 Zimmer n
Küche auf fof ort zu Perm. 228k

mieten.
/LLchwalbacherstr. 76, Bdh . Part.

freundl. möbl. Zimmer fü
18 Mk zu venn _ 128

in reinl. Arb. findet Schlaf
1. St . linkr.

fSichulga
fofor

Parterre.
4H- Lellr,tz,tr. 47 . 2
EJ »? Mansarde (
Kost zu vermieten.

M vermieten.
1247 Jabnsir . 22, 3.

FQi » sch. mövt . Lattonzimu
Aal » billig zu vertu . 12

Dopheimerstr . 46 , 1. l.

Frdl. möbl. Zimmeri
für 18 Mk. zu Denn. °
1238 Lehrstr. 2 . 3. L

Laben für Schuhsohlerei in
guter Lage per sofort zu "

mieten gesucht. 1249
Off unter E . B . 1340 auIdie Expd.Bi.

Arbeitsmarkt,

Ein WseWmker(Ifür SonnlagS gesucht. 1273£
Platierstratze 21 . g

Zwei i
Tagschneider, «

einHoseumachcr , ein Weften-Imacchcr gegen hob Lohn(Tarif)
sofort gesucht bei Schneidermeister i

Phil . Schäfer , 1281
Eddersbeiin am Main.
Berheiratetec

Fabrikarbeiter
gesucht. 7993

Biebiicherstraste 35.

4 Faffalimstutzer
gegen hohen Lohn gesucht. 1277Karl Raab,

Schwaibacherstraste 65.IMLin stadtkundiger Funrman«! gesucht.| 1289 Scdanstraße 5.
^selbständiger Tüncher- und^ Malcrgehülfen sucht 1395

Karl Buss,
Ludwigstrabe 16 oder

Bureau Gustav -Adolfstraße 11,I Tüncher«und Malergeslä̂ft.
4lLro ». Junge k. ü. Lpezerei i<ft5T

, 1 erlernen. W. Egcnols, Möbel-
r > geschäst. Oranienstr . 22. 1234
- Laufmädchen,'Iein sauberes,gesucht. 1276I K.ffischbach,Nirchgasse 49.
- iiInavbäiig ., reinliches Mädchen* I■W-oder Frau für Akonat-stelle
• gesucht. 1270
_ 1 Kapellenstraße 81, 1.

° (Sin  Mädchen4Ivom Landef.Kücheu.HauSarb.
u 1 lies. Sedanstraße 5. 1291I^Htzss onalssraii ges,v.8—HUdr
. . I BiSmarckrma 11. 9. r . 128 t

y | Au - und %’erkäuCe

»ch. ein ;. Divans , Ottomanen,
<> Buffets , guterhalk. Betten mit
h ohne Federzeng, ^ Stühle,
hränke, Spiegel , Sessel, Ttiche,
.ntschc Wände , Lüster, Lampen
n billig zu verk. 1275

Adolfsallec 8 , Hih. Part
Im Piano , guterh ., bill. , u verk.

1803 Werterstr . 4 , Htb. 2.
Keuervaute hschseine Billa tn

schönster Lage Wiesbadens zu
»ken durcki 1236

Off . u . I H. 1308 an die
1238

. uterh . Badewanne , d gr. 2t.
Kleiderschr. von 20 Mk. an

ifchmange billig zu »er-
Schwalbacherstraße 30,
linkes Hintcrh ., Eingang
ir. 1262

»in kompl. guterhaltenes Karren»
»geschirr, Wagensattcl u. Hinter»

zu verk.
Ludwigstr. 20, 1-

Kaufe

Neu bergerichtetesVereinslokal
ist noch für einige Tage in der
Woche frei. 1979

Schwalbacherstraße 27.
«Herren uno Damen erhalten
*5? guten bürgerlichen Mittags¬
und Adendtisch. 1964

Friedrichstr. 23, Seitcngeb . 3.
«Vintbliihendo gelbe Früh-
W\  kartoffelu , sowie lviagnum»
bonum zu daben. 1943

Schwalbacherstr. 47, 1.
Alle Sorten

Gemüsepflanzen
zu haben bei 1304

Aug . Kleeö , Handelsgärtner,
Rauenthalerstr . 7, Hth. 1.

' Bügelkursus
wird gründl . und billig erteilt.
gg02 Blcickstr. 14, 1. l.

Men
eiugetroffen!

1246

Mobilien-
Berstetgerung

Freitag , den 4 . Mai er., vormittags » 7s Uhr
ansangend, versteigere ich im Auftrag wegen Weg- und Um¬
zugs folgende Mobilien öffentlich meistbietend gegen gleich
bare Zahlung in meinem Versteigerungslokale,

2 Bleichstratze 2,
als : 1 sehr schöne Plüschgarnitur(Sofa, 2 Sessel, Jugend

styl), 1 fast neuen 3sitzigen Divan, einzelne Sofas,
Sessel, Stühle, Spiegel, 1 nußb. Buffet, 1 Spiegel»
schrank, Kommoden, Vertikow, 1 Konsole mit Spiegel,
1 eichener, schwarz polierter Diplomatenschreibtisch mit
Sessel, 1 Pariser Damenschreibrisch, 12 verschiedene
Betten, eiserne und Kinderbetten, 1-tür. Kleiderschrät^M
spanische Wände, Polstertüren, 1 engl. Mahag.-Himniel-
bctt, runde, ovale, Auszieh-, Spiel- und sehr viele 4eckig!
Tische, 1 antike Kommode mit Aufsatz, 1 nußb. 8eckiger
Salontisch m. 3 Stühlen, 1 großer Salonspiegel mit-
Bildern, 1 großer 6armiger Lüster, pass, für Saal , 1 eien.
4flammiger Speisezim.-Lüstcr, 1 3armiger venettamM
Wster, 1 großer Ladcnschrank mit Glasschiebetüren, 1 gr.
und kl. Eisschrank, Waschbütten, Kohlenkasten, Gallcritn,
sowie vieles mehr.

Besichtigung am Tage der Auktion.
Aal am Bender,

Auktionator u. Taxator.
Geschäftslokal: 2 Blcichstratze 3 . 13 f|

Telefon 1847. _ Telefon 1847.
Frervank.

Donnerstag , moraenS 7  Uhr , mlnderwer »,
Fleisch eines Ochi-n (50 Ps .), eines Bullen (40 Pf .), km« « »7
(30 Pf .). -in -S Schweines (5b Pf .)

Wi -d-rverköuirrn (Fleischhändlecn, Metzgern, Wnrstoerettern, W
unv Kostgebern) ist der Erwerb von FreibanM -uch v^ boten.
" .,g7 * Stadt . Siülai >thof .Bcrwaltung . ^

;wei kompl. Fenst . m. Sandstein-
^ Umrahmung und Klappläden
lig abzugeben. 1240

Müllerstr . 2,- im Laden.

verkauf:» 228
Eonnenbcrg,

WieSbadenerstr. 38, P.
»rotzcr 2tür., tack. Kleiderschr.
^ m . Schulst.. 2 gelbe Küchen»

E
ien. 1944
Niederwaldstr. 5 . 2 T r. r.

,ui Adtcr -verreurud , last
' neu , bill. zu verk. I286

Dotzbeimerüraste 98.
Verschiedene ».

IOes

6000 und 4000 Mk.

gin , (rbl. möbl. Zimmer billig
zu vermieten 1954
Wtstt'stdstr. 32, Hth-, P.

««^ 3 »JubiiLiimsaiisgabc ), ganz
neu. billig zu verkau,'-» .
1263 Bl -ichstr. 41, 3. r.

aus Hqp. a. 2 . St . z» leih. gef. durch
Carl Balzer , Papierhandiun .!,
Kanlbr unnenstr 11. T

'Ei»
Notizbuch

i i der Uorlstraste aus de» Namen
Leinweber verloren . Nbzugebe»
Liauenthalersivaste 8. 1234

Zirka 300 Herren -Anziige
i» W neu -st-n Mustern , teilweise
auf Nosthaare gearbeitet (Ersatz für
Mast), deren ftühercr Ladenpreis
war 15, 20— 40 Mk. , jetzt 10,1s,
20. 25 Mk , -in gr. Posten Burschen»
u. Knaben-Anzüge, deren früherer
Preis war 5,10,15 —25 Mk , jetzt
2.50,5,10 , 15Mk .. za. 100Herr - ii-
u. Knabcn.Palctots , fürs Frühjahr
sehr geeignet, deren früherer Preis
war 15, 20 40 2!» ., jetzt 5, 10,
15, 20 Mk„ ein Posten Holen fn:
jed. Beruf geeignet, früherer Preis
5. 10. 15—13, jetzt 2 7o 5, 8 Mk.,
Schlkihosen in gr . Auswahl enorm
billig Schwarze Hosen u. Westen
für Kellner « oufirmandeu»
Anzüge in großer Auswahl und
staunend billig. 93ot
Bitte sich zu überzeugen, da °u.
jedem Stück der frühere Prus

bemerkt ist.

Neugaffe 22,
I St e e hock.

Bekannt fü- reell.
K-in Laoeu

frmm  unter sich
können die Favorit - ' ®
muflter nicht genug loo ■.muster moui geuug • d9
grösster Leichtigkeit kann j
Dame , jede Schneiden * *Dame , jede bctmeiu ^ jr ^
Hilfe der Favcnt -SchM»»« ,
gante Kleidung
Sitz hersteilen . 100u
Anerkenn ., via .fach P u»

Favorit,Ser beste Scjjl
Man »erl . dasFavor !t -Mo^ e,,'ug8i,d»
(nur 70 Pf . ^ . " "6Moden-Album(50 Pf-) ■w0 «iS*
kaufsa tclI e cler Firm« o “,ire|(t *. »•
solcho nicht am

]Ii. Hemmer, ^

Niederlage:

Karl Waldschmidt,
Batzh8imerstr.39,101.2975

Spezial-Gescliilft für 1865
Oefen, Herde uttd Kamine 1*0^ *223-*̂ — ,

Telegraphischer üoursberient
der ki -s -lttlupr « ' ' und B * pli (tar

mitgetheilt von der
WIESBADENER BAN»

8. Bielefeld & Söhne, Wilh elmstr. 13.
- — » . Borlil , f

Oester . Credit -Actien . .
Disconto -Commaudit -Anth
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank . . . .
Deutsche Bank . . . .
Darmstädter tank . . .
Oesterr . Staatsbahn . 1 .
Lombarden . . . . . •
Harpene.Hibernia . . . . . .
Gelsenkirchener . . . .
Bochumer
Laurahütte . . . . . .
Türkenlose.

Tendenz

frankfurter 1 n"ul8 e:
Anfangs ;^ “ , 90 6.
Vom 2. Mf1 10«n 9ih217 .80
187 90
17350
162 . - -
239 .70

187-9°

iSS
240.—

146 .50
23 .10

220 .75

146.40
23 J®»20.7V

229 .75
254 .50
260 .75

2391°
254.-
250.00

Matt

1

1



Nr . 102. 3. Mai 1906.

Freiburger Geldlotterie
Haupttreffer 100 000 Mark, 40 000 Mark u. s. w.

TLicsöadcner Gcnerai-Anzeiger. ^I . JahfKtMß

Ziehung vmn 16.—19. Mai. — Loseä 3.30 Mark, Liste und Losporto nach auswärts 30 Pfg. extra,
empfiehlt und versendet, auch gegen Nachnahme die

Glücks-Kollekte Cas »ä Cassel , Wiesbaden , Kirchgasse 40 u. Marktstr. 10. 1273

Meinen verehrten Stammgästen und Gönnern die ergebene Mitteilung ^ dass ich mein seit Jahren geführtes

an Herrn Rudolf Rommerskirchen verkauft habe.

f ’iir das mir geschenkte Vertrauen und Wohlwollen bestens dankend,
ich in Zukunft mit Rat und Tat zur Seite stehen werde, übertragen zü wollen.

bitte ich, dasselbe auf meinen Nachfolger , welchen

Hochachtungsvoll

August Bökemeier\

Von Herrn August Bökemeier das Hotel -Restaurant „ Friedrichshof “ käuflich erworben, bitte ich, das bisher dem
Herrn Bökemeier bewiesene Vertrauen auf mich übertragen zu wollen. Ich werde stets bemüht sein, das verehr liehe Publikum
zufrieden zu stellen.

Das

Eröffonngsespen
findet Samstag , den 5 . Mai , abends 87 * Ulir , im Gartensaal statt , wozu ich freundlichst einlade.

Einzeichnungslisten liegen am Buffet auf.

H ochachtungsvoll

Rudolf Rommerskirchen,

fümisifklie SchmrMete.
Donnerstag , de» 3.  Mai lOäJG.

B : i aufgehobenem Abonnement.

k- ^ C n r m e rr.
Grotzc Oper in 4 Akten von Georges Bizck. Text von H. Mcilhac

, und L. Halevy.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstacdt.

Hi : Regie: Herr Dr. Brauwüller.
warmen . . . . .

Jose, Se ,grünt ' * . . !
■ftSÄ S -ierfechter.
ountfla, Lieutenant . . . . . .

;®f ralr 3' ®er«e“nt.
K!]ÜäSI?>' fn  Bauernmädchen . . . .
j >“c* chastia, Inhaber einer Schenke .«sancatro s ^
Remcndado) Schmuggler ■ • t ■
Frasquita) ' . . .
Meicedsg) Zigeunermädchen * ' *
|iu Führer

°ttaten Straßenjungen.
Zigemierinnen. .

yfl und Zeit der Handlung : Spanien 1810-
(mv -ile  vorkommeuden Tänze und Evolutionen

lg t, ai' l!ir7 Uon  Aiinetta Ba bo und werden ausgeführt von Frl.
r. ,tni iSaiji Haij„, dem Corps de Ballet und 24 Comvar rn.

Frau Brodmann.
Herr Goinmcr.
Herr Geisse-Winkcl.
Herr Schwegler.
Herr Engelmann.
Frl Müller.
Herr Spieß.
Herr Schuh.

. . . . Herr Henke.
. . , Fel. Hans.
. , . Frl . Cordes.

. . . . Heu Encke.
Cigarren -Arbeiterinnen . Zigeuner.
Schmuggler. Volk,

Ende aeocn 10.45 Ubr

Walhalla-Theater,
— Telephon 588, —

grostes Frühjahrs -Programm.
^ «tfiicipiail vom I . vis 15 . Mai
®er  sensationellste Bühn enakt  der Gegenwart:

Original - Akt.
Tanz dev* 1000 Schleier.

Bücke ins Jenseits.
? , Ausserdem

grossartige Mai-Programm.
“ Attraktionen E».

q. . Preise der Plätze:
pr°,z..L°ge Mk. 8.- . Fremden-Loge Mk. 6.- ,
Balkon Mk. 4.—, und 2.—. Orchestcrsessel4 Mk.

Parquett3 Mk., 2. Parq. 2 Mk. Parterre 1 Mk.
n> Promenoir Mk. 2.—.
^assenöffunng 11—1 Uhr u. ab 7 Uhr abends.

Bniana  8 Udr. w«bc 10 V, Uhr

♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
s♦♦
#

™ ,l,iy  _ jVWOC lU /8 aqt.  _

Mtirlsaws ssia Wie ^Men.
Donnerstag , den 3. Mai 1906,

Morgens 7 ULf:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
1. Choral „Liebster Jesu wir sind liier“
2. Ouvertüre zu „Don Juan “ . . . . Mozart,
3. Barcarolio . Kiickeu.
4. Im Traum , Nocturne . . . . . van der Voort.
5. Wiener Kinder , Walzer . . . . Job . Strauss.
6. II . Finale aus , Die weisse Dame “ . . Boieldieu.
7. Marsch zu „Turaudot “ . . . . Lachner.

Abonnements-Konzerte5
ausgeführt von der

Kapelle des Füs .-lieg .vou(iei ‘sdorff(Kur-Hess. Jir.80)
unter Leitung ihres Kapellmeisters Herrn E. GOTTSCHALK.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Eriksgang und Krönungsmaisch aus „Die

Folkunger “ . . . . . . .
2. Dorfschwalben aus Oesterreich , Walzer
8. Ouvertüre zu „Teil “ .
4. Anona, Intermezzo.
5. Fantasie ans „DerTrompeter vonSäckingen"
6 Vorspiel zu „Parsifal “ . . . .
7. Melodien aus „Gasparone “ . . . . -
8. Halloreumarsch aus dem 15. Jahrhundert Hämpfert.

/ Abends 8 Uhr:
]. Armeemarscb Nr. 206 .
2. Pilgerchor und Lied „Au den Abendstern“

ans „Tannhäuser “ .
3. Barcarolle, Walzer aus „Hoffmann ’s Er¬

zählungen “ .
4. Ouvertüre zu „Oberon“
5. Frühlingslied . . . .
6. Slavische. Rhapsodie . . . .
7. Fantasie aus „Der Waffenschmied “ .
8. Die Gersdorflfer Füsiliere , Marsch

Kretschmer.
Strauss.
Rossini.
Grey.
Nessler.
Wagner.
Millöcker.

Trenkler.

Wagner.

Offenbach.
C M. von Weber.
Gounod.
Friedemann.
Lortzing.
Gottscbalk.

Samstag , den 5. Mai 1906,
abends 8 Ubr,

bei aufgehobenem Abonnement

Grosser Illuminations-Abend
verbunden mit

Deutschem Opern - Abend.
Eintrittspreis : 1 Mark.

Karten -Verkauf au den Eingängen zum Kurhauspark.
Ab 7 Uhr wird der Park reserviert und ist von da ab der

Aufenthalt daselbst und in den Sälen , einschliesslich derjenigen
des Restaurants , nur Inhabern von Eintrittskarten zum Illumi¬
nationsabende gestattet.

Eine rote Faltne am Kurhause zeigt an, dass die .Veran¬
staltung bestimmt stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung : Deutscher Opern-Abend im
Abonnement im Sanlo.

Städtische Kurverwaltiino1

Residenz =Theater.
Direktion:

Ferufprcch-Anschluß 49.
Donnerstag , den 3.

Abonnements Borstelluug.

Dr. phil , H. Rauch.
Fernsprech.Anschluß 49.

Mai MO6.
Abonnements-Billets gültig.

Die fromme Helene.
Lustspiel in 3 Akten von Arthur Lirpschütz. — Regie: Georg Rücker.
Adolf Parisius . Inhaber der Firma Parlsius & Co. Gustav Schnitze.

Willi ) fcin:  Kinder ; ; ; ;
Joachim von KraNzow
Tilli. seine Tochter . . . .
Hans Liebig, Forstakadeiniker, sein Neffe
Dr. Arnold Dietrich. Journalist .
Julius Eichmanu, Rentier V „„„
Wild' lmine. seine Frau i ® a Lbl* Bon
Egbert, beider Lohn / . ParchuS
August Möricke . . . . .
Loni Krautstecher . . . .
Alois Schmidhubcr, Förster
Wasserhuhn, Klavierstimmer
Wuttke, Faktotum ) - . m .... .
Auguste. Dienstmädchen) " Ikartstus

Zeit : Die Gegenwart. Ort:
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr.

Bertha Blanden.
Elly Arndt
Georg Rücker.
Steffi Sandori.
Heinz Hctebrüggc.
Rcitihold Hager.
Max Ludwig.
Clara Krause.
Hans Wtlheliny.
Gerbard Sascha.
Rosel vau Born.
Rudolf Bartak.
Friedrich Degeucr.
Theo Tachauer.
Minna Agte.

Berlin.
Ende 9.30 Uhr.

Bekanntmachung.
Lonnerstag , den S Mai er ., nachm. » '/, Uhr,

werden auf dem Zimmerplatze, Schlachthausstr. 18 Hierselbst:
150 verschiedene geschlagene Hölzer, 40 eich. Treppen«
tritte, 10 eich.- und kies. Diele, 50 Riemen, 300 ge¬
schnittene kann. Bretter, 10 eich. Bohlen, 2 große
Hallen, 1 kl. Hütte, ca. 36 in Lattenumzäumung,
3 Hobelbänke mit Werkzeug,

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. Mai 1906. 1305

W olienliaispl,
Gerichtsvollzieher

Großer Schuhverkauf I
Gat ! Nur Neu,affe SS, 1 Stiege hock.' « 111!«

Wetterdienst
der Lnndwirtschaftsschule zu Weilburga. d Sah«.

Voraussichtliche Witteruug
für D o n n e r 8 S t o g , den 3. Mai 1906.

Mäßige südliche Winde, vielfach noch wolkig, nur stellenweise
geringer Regen, wärmer.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Ps.),
welche an der Expedition des ..WiesbadenerTciieral-
Anzeige  r ". Mauritiusstraßc 8, täglich angeschlagen werden.
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Guttmann die
Webergasse 8.

Neuheiten inm»«,-»Kleiderstoffen und Waschstoffen

Einfarbige Stoffe, AÄ 90 Pf._j, - - , Meter Mk . 3 .50 , 2.50 , 1.80 bis

Uni schwarze und weisse Stoffe,
nur gute Qualitäten in allen modernen Webarten , jj

•mr. i _ t  KA O Ftrt O RA Wo B»

Schwarz-weisse Stoffe, k‘Zl ..SLTSf'
Saison . Meter Mk . 2 .70 , 2 .40 , 1.50 bis

M  iaa _U . nU AflTar +irra '

bei grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen.
imitiert , aparte neue Dessins , in enormer Qfl Df

Musselin , Auswahl . Meter 60 , 50 , 40 bis OlU iS»

7 nn L . . „ neue Karos und Streifen , QK Df
£epnyr , Meter 90 , 75 , 60 bis ^ I I,

reine Wolle , hell und dunkel gemustert , in 7K P|
Ivl llSSGaiH, grösster Auswahl» . « Meter1.20f 1. bis *
Batiste, weto und 8emu8tert' w. 49 Pf.

Meter 4 .50 , 3.50 , 2 .50 bis

70 Pf.
130 — 100 zrn breit , herrenstoffartige 1 QAKOStUmStOlte, Bindungen,Mtr. M. 4.—, 3.50,2.50.bis

Wolleneu. halbseidene Voiles u. Eoliennes
und Grenadine, 2 .50 bis 1.50

Blusen-Karos und Streifen“au?,ri>?mr»Ä qc pf
1.75, 1.50 bis "O r >'Qualitäten . Meter Mk. 2.

Seiden-Batiste, 120 bre“’S Ä Ä 86 Pf.
Meter 1.— , 75, big ,
veiss

Meter

Organdys, Satins Meter1.- bis 60 Pi
Praktische baumwollene Hauskleidsrstöffe,

Streifen und Karos , " "
Meter 90 , 80 , 70 bis

120 —90 breit , ungeheure Auswahl in Streifen ^ und Karos,

Blusen, Kojtihnrocfe, Unterröcke, Mrgenröcke
fertige haurkleider

lu reichhaltigster Answahl enorm billig . 1E7

Danksagung.
Allen Verwandten. Freunden und Bekannten, welche

unS bei dem schweren Verluste meines lieben Mannes,
unseres guten LaterS, Schwiegervaters, Großvaters und
Onkels,

Kenn Wilhelm Krnmeich,
städt. Aufseher,

ihre Teilnahme erwiesen haben, sowie für die vielen
Kranzspenden und allen, weiche ihm die letzte Edre er¬
wiesen, sprechen wir hiermit unseren herzlichsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Frau Anna Krnmeich , Wwe.

und Kinder . 1337

Telephon 265.Gegründet 1865. Beerdigungs -Anstalten

„Friede" „Pietät
Firma Adolf Limbarth , 8 Ellenbogengasse 8.

Grösstes Lager in alle » Arten

Hol;- und MetaUsärgen
zu reellen Preisen.

Eigene Leichenwagen und Kranzwage ».

Ludw.Marx&Co.

Lieferant des Vereins für Feuerbestattung.
Lieferant des BeamtcuvcrciuS.

5273

Wiesbaden,
SS Miciielsberg SS,

empfehlen in unerreichter Auswahl:

Kompl. Einrichtungen,
Einzelmöbel

zu billigsten Preisen. 1041

1271
J. Zahnmesser, Mur, Mnüraße 65,

empfiehlt sich im

Anfertigen sämtl.Haararbeiten.
Haarleile von 3 Mt. an. — Haaruntrrlagen ron 5 Mk. an.

HjT Sbainpooniereu mit Tagcsfrisnr 1 Mark. tT*

Aller Moral,
an Qualität wie französischer Kognak, aus der altrenommiertenBrennerei

Herrenkonfektion KtzksULMZlS
Damenkonfektion

Teilzahlung.

verkaufe, um Platz zu gewinnen,

jjit sehr billigen Preisen *
JulliisBernstdnJri

Umsonstu.franko;lS .Pracht-Katal 08 LÄ-“«*><'^ISfr. ■- - - CT I ” •
tlk-, Spiel -,Mutlkw . eto ., ca.SUOOQegenst . enth. Sohrlntar« «int!. Jodon. BW«zô
Fritz Hammesfaiir v.FÄ. u«., Foche s«

Manufakturwaren

Magerfleisch , Wismar,

Vsmixl pr.»aclmrdma Hä.
8»«t« Krnnnn-0l»moi>tnt . I» - ^llLilmm«-«or Kron»n-8iu >ontahl

0o5 Welt. 8t . elohrl .imon . .. »
H. »reo »i,eldem «»ctilno ..Perfeof M.B.OO R. elereoh . len t  jj
0«I-Ab2iehetelne In Etui o M. 2.50 u. 8.00 Rn. loroelf » u. -pulv ». » » ■

Kompl Rft. lerparnltur mit Bl . tetiller  In folnom Etui m . »
Briefmarken nehme In Kohlnnf

(gegr. 1734)
weltbekannt und beliebteste Marke.

Vorzüglich zum Ansehen und Einmachcn von Früchten aller Art,
per Flasche Mk. 1.50. Hochfeiner Whisky , halbe Flasche
Mk. 1.30 und Mk. 1.50 zu haben in lonzcssiouierienGeschäslen, Hotels
und Restaurants. 2248

Vertreter: M . Biroth , Gonscnbeiin-Mainz.

Schloss-Cafe und Konditorei,
Marktstraße 10, „Hotel Grüner WTalü ‘*. Telefon 1918.

G. Bräutigam, »»»»- M. Sauerbom. g

N. uheltl
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% M . m 3. Mai 1906. Wiesbadener General-Anzetger. «1*  Jayrgcm,

<H2k«imer m. kl. Fam. i. z. I. Oft.
sch. 4-Z.-W., wenn inögl. 1

Z. m desond. Eing. außer d. Ab«
schluß. Ofs. m. Preisangabe unter
H. W. 1144 a. d. Exv. 1144

Vermiettumgea
LH aiser Friedrick-Rmg 61, Neu-

bau, berrschaftliche Wohnung
von 9—10 Zimuiern, mit allem
Komfort der Neuzeit ausoestattet,
I. u. 3. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näb. daielbst
oder Nüdcsheimerstraße 11, Bau-
bureau. 3969

7  Zimiuer . ~~j

Landhaus in Bierstadr, best.^ aus 7 Rintmern nebst£aus 7 Zimmern nebst Znbeh.,
GaS u. Wasser, sch. Eemüsegarteu,
auf gleich od. 1. Juli , geteilt od
ganz zu vermieten. Daselbst ein¬
schöne Balkonwohn., best, ans 3
Zim., Küche nebst Zubeh., aus gl.
zu verin. Preis 250 M.

Offerte!! u. H . I . 982 an die
Expcd d. Bl._ 064

Whtlnißrch 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u,
reich!. Zubeh., 2 Tr. hoch, zu
vcrm. Näh. Bauburcau da¬
selbst. 8905

, * u unseren Neubauten au
der Dotzhcimerstr. Nr.

108, 110, 112 stkd III den
Vorder-Häusern

gesundeu. mit allem Kom¬
fort der Neuzeit ausgestaltete

1.Zimmerwohnung.,
auch an Nichtmitglieder

! sofort oder später zu ver-
I mieten. Die Wohnungen

können täglich eingesehen
werden. Nähere Auskunft
mittags zmischoziV-9—3Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedricherstr. 7, Part,
links. 1136
Lcaiuteii-Wohuungs Verein

zu Wiesbaden. E. G.m. b. H.

^reizimmer -Wobnung in» Zub.
&  nur an ruhige Leut: zu ver¬
mieten Zu eriragen Friedrich¬
straße 48. 3. 1086
FLLneisen uitr. 8, sck. gr. 3-Zun.-
>2^ Wohnung im Vdh. u. Htb.
auf 1. April zu vermieten, Näh.
Vdh., 2. St . rechts._ 62ü0
t \ iarl]ir. 39, Mio. Dachg., frei.
9 %- 3 -^ imnierwohnuug per sosort
oder später zu verm. 9818

Näh. Vdh. Part . l.
LUstcdricherstr. 3 ist eine sch. '6-
'«V Zim.-Wohn. (1. Et.) nebst
Zubeh. aus sofort od. 1. April zu
vm. N. das., 1. Et. lks. 6297

Kpörncrstr. 3, 3 Zimmer und
Küche im Hth. zu vm. 1044

M GklMdtttrisenile.
Nett ^ bcckstr. I4l , sch. Wohn.,
3 große Zimmer mit Badeeinricht.
und allem Ko ms., Küche, Keller,
Plans. nebst einer sch. Werkstatt,
cvent. Stall, bill. sof. zu verm. u.
1. Mai zu beziehen.

Zn erfragen im Hanse 1. St.
inks. 996

Hellmundstr. 13, Zim. u. Küche
per sosori zu verm.

Näb. Vdb. 3. Sk. 9791

Herwannstr. 19,
3. Stock rechts,
1 hübsches großes Zimmer, Küche,
Mansarde und Keller per sosort
oder später zu vermieten.

Näheres 1029
Wellritzstr. 51, im Konsum.

Möbl . Zimmer
zu venuieteu 1174Maurikiusstr. 3, 3.
\p.  oritznr. 9, A" o. 2 r.. er«

* ballen reinliche Arbeiter ich.
Schlafstelle. 1905
4®v,tre Nikblitr. 17, 2,, gut möbl.

Zim in best. Fam.lie sosort
zu vermieten. 936

B weihe, reine, frischmelkendeSchwrizcrzicgcu zu ver.
kaufen. 1210

Toi-beim. Neugaffe 17.
2sp., sicherpl, . î serd.e-^Ll -g. .. 2sp.. .VS- gcschn r zu verkaufen
>21. AffMUS, Sattler,

1199 TaunuSstr. 7.

k̂ ahnstr. 16, Gth., 2, Sl ., 1 Z,,
^ 1 Küche. Balkon. Gas, zum
1. Juli z» vm. Näh. SB. P . 1161
^Kudwiaslr, 6, gr. Zimmer und
^ Küche im 1. St . sof. zu vm.
414 Albert Weimer.MonsardLLoli»»»g,
1—9 Zimmer und Küche zu vm.

'Nerostraße 3 975

Tin einfaches und ein besseres
möbl . Zimmer

sofort zu vermieten. 1123
Näb. Raucuthalerstr. 8, Mtlb. I.

junger Mann kann Schlassielle
erhalten.

gz0 Nömcrberg 39. 3.

und Schncppkarreu zu vcrk.
1215 - Steingasse 36.

reinl. Arb. ob brave Mädch.
finden g. Schlafstelle. Näh.

Nömcrberg 30. 1 Tr . r. 6334

Möbl. Zimmer zu verm. Noon-
straße6, 2 St . 1104

| :[ Lee re Zimmer etc . | ji| efldlpfe3Ü

Mehrere neue

Aederrollen,
20—25 Ztr. Tragkraft. 5754

eine gebrauchte,
15 Ztr Tragkrasl. zu verkaufen.

Aug . Beck, Hellmun dstr. 43
Ein gebrauchter

Handwagen
billig abzugeben.
459 Moritzstraße 50.

Mt.,
2 große leere Zimmer ohne Küche
per sofort oder später zu verm.

Näheres 1030
Wellritzstr. 51, im Konsum.

möbliertes Zimmer mit oder ohne
•Pens, z. verm. 9589

u>öbl. Zimmer zu verm.
'S*  Seerobenstraße 2% Bob,
Part . 1. 1209

'Lndwigftratze 4,
eilt großes Zimmer mit od. ohne
Bett zu verniicten. 1026

Eju leeres, Mes
Zimmer

Möbl . Zimmer
zu vermieten 9779

Scdanstr. 5. Hth., 1. St
junger llllann kann Kost uno

Logis erhalten 8096
Sedanllr. 7, Hib . 3. St .l.,

gebr. Müchwagen, 1 gebr.
Break, zu vcrkause» 8131

_ sLehrstraße 12.
ttLkkord-Zithcr, Regina. Nr. 3h,,

neu, umständehalber, sowie
eine große Kommode billig zu
verlaufen. Näh. Dotzheimcrstr. 98.
Vdb., 3. l. 4308

sFiedanpiatz 9, sch. möbl. Zim.,
W 1 event. auch Wohn- u. Schlaf«
zim. zu vm. Näh. P.  9756

<m% fast neue wasserdichte Deeken,
1 aus 8X10 Mir. n. 1 auf

4X4 Mtr groß, f. Flaschenoier-
bdlg. geeignet, sof. bill. zu verk.
Näh. in der Exp. d. Bl. 10251

8 Zinimcr

Marktplatz 5,
2. od. 3. Etage, 6 gr. Zimmer
Bad und reichliches Zubehör,
auf 1. Oktober oder früher zu
vermieten. 993

Näh. „Hotel Bellevue"-

L 5 Zimmer

t»1[ii2m arcltm<i 25, 5-Znmlier-
■O Wohn. ui. Zub., 2. od-r 3.
Et ., sos. zu verm_ 4195
UeLmjerstr, 2b, gr. b-Z.-Wohn.,

Part . n. 2. St ., sof. z. vm.
Näb. Sonneubcrgerstr. 49. 4480
^ahnstr . 20, sch. 5-Zimmerw..
-0 2. Et ., mit Zub. aus sofort
für 750 Wt.  zu vermietet..

Näh. Parterre.  9414
«rwa Kesselbachstr. 4, Wohnung
ZS  mit 5—6 Zim. und Zubeh..
Bel-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartman»,
7354 . Schützcnstr. 1.
^rrchgassc 19, 3.. 5 ueuherger.

Zimmer mit Zubehör zu ver¬
mieten. 9689

Luftkurort
Niedernhausen i . T.
Schöne 5-Zimmer-Wohnung in.

Küche, Bad im Hause, elektr. Be¬
leuchtung, aus 1. Juli zu ver¬
mieten. . 1134

Eisenbabu-Hotel.
Bes. Georg Steruderuer.

^ ^ hilivpsbergstr. 49 nud̂ öl,Höhenlage, schöne Drei,
Ziimuerwohnungen mit Bad,
3 Balkons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
vergstr 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzlcr. 402i

^HVbeingauerstr. 5, Gth,, fdöne
\  3 -ZimmcrwobnungP. 1. Juli

zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart. 916
HĤ heingauerstr. 7, Hth., schöne
iß*  3 -Zimmcrwohn. zu verm.

Näb Bdb. 1. r. 6882

^̂ edanstr. 5, Hth., 3 Zimmer,Küche u. Zubeh. per sof.
zu vm. Näb. Vdb. Part . 8678

<Ĥ lücherstr. 10, Mtlb., e. Dach-
Zj  wohn .. 2 Zim. u. Küche, auf
sof. od. spät, an- ruh. Leutez. vm.
Näh. Mtlb. 1 Tr. l. 1127

^iuai -rstr. 23, Hth., sind ichönc— 3-Zimmer-Wohnungen zu
verm. bläh, daselbü im Laden od.
Nikolasstr. 31, Part . l. 5823
^amoachlai 10, Glh.. Dachstock,
^ Kücheu. 3 Kammern sofort
an kindcrl., ruh. Leute zu verm.
Näheres C - Philippi . Dambach-
tal 12. l. »133
<-L >otzyei,nerstraße 12, Seirenv.,
r53 Zimmer u. Küche auf sos.
zu vermieten. 380

yjjjj Ibredjtftv. 4, 2. St .. Wohnung
von 4 Zim. auf 1. April zu

verm. Anzus v. 11—3 Uhr. Preis
650 Viark. 6687
Ĥ w-ranieustr. >t , 2., große Vier-

Ziuimerwohnung, Badezim.
u. sonst. Zubeh , per sofort oder
später zu vermieten. 1179

Näb. Kirchqaste 51, Mctzgerlad.

S charnhorststr4, sch. 4- und d>
1 Ziuimerwohnung zu verm.

Zu erfr. Park, r.  6430
-»ILorrstr 11, 1 Tr., sch. 4-Zuu.-
/$y  Wohn., freie Lage, herrlicht
Aussicht, nebst reich!. Zubeh., auf
1. April zu verm. Näh. daselbü.
3. Stock. 342

*̂mi. .. ^
^JltSmartfriiig 5, 1.. 3 Zimmer,
"ö Küche, Bad, mir reich!. Zub,
per sofort oder späier zu verm.

Näheres Parterre. 9753
Ilotzbeimerstr. 69, zwei 3-Zim
U Wobnungen auf gleich od. sp
zu vermieten. 1H4
^ ^otzheuuerstr. 126, Neub., sch
/Z)  gr . 3>Zim.-Wohnuiigen mit
Zubehör per sofort oder 1. Juli
zu verm. 1H3

Hellmttndstrafte 33,
2 Zimmer u. Küche(im Dachstock)
billig zu vermieten  1193
«,Z> Zimmeru. Küche, 1. St ., aut

aleick oder später zu ver¬gleich oder später zu ver¬
mieten.
1067 Hochstätte  8.
E» .trchgölss77, schöne Frontsoitz-
v »- Wohn., auch in einz. Zim.
per 1. 4. od. 1. 5. zu vm. Näh.
Ullrich, Kirchgasse 34. 8460

Zwkill>tli>kÄch« !ize»
aus 1. April zu verusteleu.

Ludwigstr. 20.9103

im 3. Stock per 1. April zu « r-
mieteu 7905

Mauritiusstraße8
(Exvedition).

E,la sch. Zimmer z. vm. 9451
Sedaustr. 15. 1. r.

I  odcr2leere Zim. an alleinst.,ruh. Person zu vermiete».
1117 Porkstr. 31, Laden.

möblierte Zimmer mit voller
td Pcnston sosort oder später zu
vermieten. 6993

Schw aibacherstr. 49 Vdh. Part.

>ovvrUeuern zu verkaufen
Seerobcnstr. 22._ 6022

$| > or *ufll. Herrenrad m.Freü.
u. Rücktrittbr. dreimal gef.,

umstündeh. spottbill. zu verk.
1061 Römerberg 17, 1. l.
«Weinfässer , frisch geleert,

allen Größen, Oxhoft»
>n

und

»L inöoi. Zimmer m. je 2 Bene»
&  u. voller Pens, zu vm. i-992

Schwalbacherstr. 49. P.

Südweinfäffer zu verkaufen.
607 Albrechtstr. 3T

566

zHMöblierte Froutsp. m. Küche
für 20 M. zu vm. 1000

Näh. in der Exv. d. Bl.

^icharuborstsir. 4, schön möblierte
iliaufarbe zu vcrm.

Zu ersr. Part r.  6431

Ein halopl. 2sp.
Pferdec,eschirr

billig zu verkaufen.
Wiesenstr. 4, Waldstr.

FLui emsäches, möol. Zimmer
V2- zu verm., Nähe Langgasse.

Adlerstraße 8,
1223 Höchst, r.

ckLin sch. mödi. Mansardenzim. a.
anst. Hrn. o. D z. v. 1226

Näh. Schiersteinerstr. 17, Laden.

ckLtroßcs Hof - od. Scheunen-
'Sß  tor billig abzugeben.
1054 Lanqaasse 19.

m öbl. Zim. zu verm. 1192
Schulgaffe9, 2. r.

^ ^ anlarde mit g. Beit an

R.cinliche Arb. crh. Log. 1025
Wülramstr. 9, Part.

»leue Benen uno Möoei zu ver-
&l leihen. Elleubogengasse 9,
1066 Mövelqeschäst.

f^pcbetrolle(Natur) zu verlausen
91  Vorkur . 13.  _ M
^ ^ ollmair., 3-t„ iü M , uori

Matr ., in jedes Bett paff,.
Seegrasmatr. 10 M., Strahszzst
von 5 M. au in allen Größen
vorrätig, sklnitipp JLaath,
Bismarckring 31. 339

zu verk. : Pol .u. JCactier:
Betlen m. und ohne Einlage,

1- u. 2tür. K eider- u. Kücheuschi.
Waschtoiletteni». u. ohne Marnoi,
Zimmerkloset. Kommode, Balken-
u. Garteninöbei, Sekretär, ovale,
4eck. u. Biiimenllsche.Sofas, »esse!,
Stühle, Spiegel, Bilder, Linoleum
u. Läufer, Fliegenschr, Theke
Reale. Moritzstratze 72, Gartenh.,
I. l. 955

ine nußb. pol. Bettstelle mit
Muichelaufsatz, Sprungr.,

Steil. Roßhaarmatr. u. Keil, ig.
zweitür. Kleiderschr. m. Schulz
gr. eintür. eichen̂Holz gep. Jestel,
einschl. Bettst., Lpr ., Aiatr. und
Keil 15 M ., Waschkom., Spiegel,
einz. Betrst. 5 M., Matr., Testd.
u. Kissen billig zu ven.
1180 18 Hochstätte 18.
F^ in Ileuier EiSschrank und ein
>2-- Butterfaß billig zu verk. Näh.
Helcnenür. 16, Mtlv.. 1. l. 1147

3  Goiler
billig zu verkaufen. 911

Moritzstr. 9. Hth. Part. -

ZWeit.iflifc.Kikiherstz.
zu verkaufen.
1214 Sleingasse 86./,

Gartenbefttzer.
Eine Grasmähmaschinebill,zur!.
1328 Sedanllr. 11,  H . l._>_

“Friseiirgeschätt,
floltgeh., in allcro. Lage, zu °e:k.

Offert, u. H. B . 500 an die
Exped. d. Bl. H99

^ ^ roßer Eisschrank zu fauteitgesucht. Näh. Schwaibachcr-
strache 73, Lai«». -

reinl. Mädchen oder jungen
Mann zu vermieten. 1010

Adlerstr. 9. Hth. 8. r.

»J ^ einl. Arbeiter erh. Wohnung
(D Aorkstr. 4, Htb.. 1.. r.

^üie säst neue Haud -Fcder-- rolle , 1 sch. Klmstschunede-
Fahnenschild billig zu verk.

Aarstr. 21, P. l.

g^ in Mädchen kann Schläfst, erb.
Adlerstr. 19, 3. 9539

E,m schönes, eins. möol. Zim.
sogleich billig zu vm. 1131

Uorkstr. 13, Mtlb.. P . r.

«ckdlerstraße 41, 3., schon möbl.
Zimmer mit 1 od. 2 Betten.

Anszus. v. 12—2 Uhr od. abends
von 7 Ubr ab _ 956

9!eti möbl. Zimmer zu verm.
Dorkstraße 31, Laden.  1116

Neuer Taskhen-Tilva»
42 M,, Sofa und 2 Sessel 90 M„
Chaiselongue18 M., mit schöner
Decke 25 M., zu verk. 208

Raucuthalerstr. 6. Part.

*in möbl. Zimmer zu vermieten
Bertrauistr. 9, H„ 3. r. 749

Läden.

Blücherstr . 18,
1, links, möbliertes Zimmer zu
vermieten. 9096

in Laden für gutgehende Schnell-
■sohlerei sofort zu verm.

584 Ludwigür . 6.

fiSLul erb. 2jp. filverpl. Chaisen-
W geschirr, 1 Einspänner, 1 f
neuer Wagensattelu. Hintergesch.
und s. verschiedenes, bill. zu verk
Mauritiusplatz 3. 9943

Cm|d). raiüil. Jtinnitt
preiswürdig zu verm. Blüchcr-
straßc 23, 3, Et. r . _ 1063

Metzgergasse 18,
Laden mit oder ohne Wohnung
zu vermieten._ 168

Bundelpolz
für Wied-rv-rküuser abzugebe».
9406 Franke,istr. 7.

Mnl  Arbeiter
erh. Schlassielle. Näb. Dotzhcimer-
straße 14, Sib ., 1. St . 1020
AMLotzheimerstr. 49 ist schön möol
iZs  Maus , an reinl. Arb. zu v

Näb. das. 2. St . 3606

Laden.
Schöner, großer Laden, bcsond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhaudlung rc. billigst̂ zuvermieten. 7976

Näb. Moritzür. 28, Kontor

1 neues,bochieines, sehr starkesFahrrad , nur einigemal ge-
fahren, mit Doppelglockenlager,
für 64 Mark sofort avzugeben in

Frankfurt a. M .»
9264 Hcgc.sir. 14, 2.
hHLiigelofen mit Eisen zu
'V ? verkoufcu. 1013

Zietenring 14, Htb. 2.

rtJitteu - Kolonie „Eigemienu",
Forstür. 3. 1., dichta. Walde,

bochf. möbl. Zimmer mit od, ohne
Vension zu verm. 494

K»mfer|tr. 25 erh. mehr. Leuie
Schlafstelle. _967

O 'elbitr, 16, Slb ., k. Mädchen
Logis erhalten. 1195

a ^zin größerer, modern einge-
richleter Laden mit Maga¬

zinraum auf sofort oder späier im
Hause Wedcrgosse 49 , der
Coulinstrastc gegenüber, zu vcrm.
Näb. im Eckladeu daselbst. 1141

Estii sol. 1. Mann r hübsch. Log.
mit od. ohne Kost bill. crh.

N. Fcldstr. 32, H. 1. r. 1146

kn-  und Verkauf
von neuen und gebrauchten
Meneinrichtuugeu,
sowie Tausch u. Neuanfertigung.

Schreinerei
Alois Späth,

Marktstr. 12. 091 1

aHiu anständiger Arociler erhält
Kost und Logis. 1160

Fcldstr. 22. Hth 2. l.

L«>ranieu,lr. 60. sch. Manjaro-
wohn., 2 Zim., Küche und

Keller an ruh. L. zu verm. 7870
stcäb. daselbst. 3. Stt_

£Stift |tr. 12, Hiy. (Man,.-, 2
^ Zim. u. Küche au ruh. Leute
zu verm. Näh, Vdb. Part . 5470
»ttelrilllr . 48, 1 Dachwohnung,
W 2. Zim., ~_. w. , Küche, mit AIschl.
per sos. zu verm. Näh. b. Bäcker
Völker. 9788
(Fsch. gesunde Wobnung, 2 Zil».,
^ Küche, Zub., d. Neuz. entjpr.,
preiSw. zu vcrm. Biebrichcrstr. 71
in Dotzbeim. _ 1133

dlcrstr. 54 ist «in gr. Zimiucr
nebst Keller aus gleich oder

1. Juni zu verm.  _ 8836
»ft-Llcichstr. 30. 1 Zim., 1 Küche

per gleich zu verm. Näh.
1. Stock. H56
ckLLoelhestr. 17, Hth., Dach»'.,
VeV 1 Zim. li. Küche, zu verm.
Näh. Vdh. Part. ■ 901

Ê n-iscuaustr. 9, tünncii allst.Arbeiter Kostu. Logis crh.
Näb. Part , rechts._ 9706.

Perkstatt,mittelgroß,frei. 872Frankenstr. 18, Part.
flßinc W-rkstätte. Im Zim., soff

oder spät, zu verm., auch als
Lagerraum zu benutzen. Schul-
gaffe4, Htb, 1 Tr.  9646

^x »oelhe,ir. 23, 1. St ., möbliert.
großes Zimmer m. 2 Betten

zu verinieien. _ 1001

ckLritklassige Nahmaschineu
V?.- z. Stick., Stopf,, Bor» It»d
Rückwärtsnähen weg. Erspar», d.
hoh. Ladenmiclc bill. v. 55 M. an
geg. 5jäbr. schriftl. Garant, zu verk.
6242_ Rhcinstr. 48, P . l.
hDron emem guten Milchgeschäft
Zj  find 60—80 Ctr. Milch, eo,
mit Wagen abzugeden.

Off. unter „S . R. K. 100" au
die Exv d. Bll 1047

<>̂ cü,»undstr. 6, 1., möbl. Zim.
au Herrn, Kellner od. Koch

bevorzugt, p. l . Mai zu vm. 1052

Oelbehältcrm. Maßeinteilung,
O i Flaschensüllmasch. m. Stech-. ein nf 11R7

Hellmundstr. 40,
1. 1,, möbl. Zimmer mit od. ohne
Pens, mir au Herren z. vm. 982

Hahnen für 20 Mk. zu vk. 1167
Nirdcrwaidstr. 8. Sto.

Oiiigerzahmer Papagei billig zu
^ verkaufen. 8974

Dreiweidcnstr. 6, 1. l.
»s allst.. lolidc Arociler findm
^ schönes Logis 576

Helliniiudstr. 56,, I, r.

» öol. Zim. i. fein. Hause z. v.
1142 Karlstr. 31. 3. r.

tljuiluvaBc 38» 1, schöne tuöln.
Zimmer mut g. Pens, Woche

11 Mark. 1110
*> anständige Leute erhalten bill,

Logis. 1055
Karlstr. 38, Hth Part l.

vlwer Dogge,
sch. Exemplar, stahlblau, 85 Ctm.
bock, auf den Manu abgerichtet,
gut dressiert als Wach- u. Begleik-
hiilid, l ‘|, I . alt. ist umständch.
billig abzugeben 514

Adlerstr. 47. Bdh. 1.
2185Ein neuer

K
Doiutrlfji.
I GescünftSwageu , 1 Jycbcr-

Eine grosse doppelstörk.
Tusfjlkikhallt,

NI Fachwerk über 20 Meter
lang und ca. 12 Meter breit,
mehrere transportable Hallen,
Gypsdiele, Fenster, Türen,
Oefen, Kessel, Bretter, 14 bis
15 Stück neu gesteppte Stroh-
matratzcnm.Kllpfpolster, Bett¬
tücher, Kulten, mehr. Stand-
wagen und sonstiges billig za
verkaufen. 10041

Näheres bei Datz,m neuen
Michasi'M).

Kantine

^jmei
Glastüren,
KrSljc tli.b2 .>6»
r» liauftit gestlht.

^rbeiterwäschi w. g-w- UööNloribstr. 12, Mkb. 3.̂ ,

10-20 Mk.. „ _ _ _ mit deutlich»
Handschri. Hause nebenlei oerb>em
Prvsp. für lÜPsg,-Marke. 1S81M
Hersordia -Bcrlaa , jperforbW

«S . C -iack?
Wiener- u. Paris°r-H-lre„schn->°°'

Ellcnbogeuga 'se y > -
srüber erster Zuschneider ■
Einst Neuser, hier, empfieh»
zur Anfertig.
unt. Garantie für tadell,
hochieine Ansfübrung.

Schneiderin
empfiehlt fick in u. auß. d,

3-20 Mk. SÖjt
Nebenerwerb durch un(, <t,
Häusl. Tbätigkeit, Vertretunĝ
Näheres Erwerbsc -utra >ê ^
Frankfurt a . M.

«ermitzt
wird niemals der Erfolg

Si . ckcupserd -rerrschw ^
Seife v.Bergmann
mit Schutzmarke. Arü"

Es ist die beste©etfe ßC9-““
Hantunreinigkriteo , gi»'
auö,chläge . wi- M . t-̂ ',Mneu . Pusteln . & z«
Flecke« , hechten
Pi ,bei: O, Ll>le, Dr°g,̂ d°rii-b>
heimer, E, W. P °-"s. J
SU«p .nufcr. Back- u, aEL - 7^

U

massiv Gold, >n

zu vermieten. 1065
-?Lchön möbl. Zimmer zu verm.,

aus Wunsch in. Pens. Klaren
lalcrstraße6, 2., bei Gütz. 6026

. Gescüästswage »,
rolle , I Selbstfahrer , leicht,
sowie2 gelirauchtc FedcrroUeu n.
ein gebrauchter leichter Gcschästs-
wagcu z» verkaufen.

Sonncnbcrg , Langgasse 14.

_ Piano,
nuäb., laß tuu. großart. Ausstatt.,
vorzügl. Ton, Wert 8ls0 Mk., für
nur Mk. zu verlausen.
838 Friedrichstr. 13, 1.

Go>d, »>

I Paul JänMfc
:t Faulbrunni ?^ ^

Mufti . W’
Zahnziehen jl ic l,Jose * * . q!\

Dentist. Nheinstruß«
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Nr. 102. Donnerstag , den 3. Mai 1006.

Bekanntmachung.
Dle Herren Sradtverordnete » werden auf

Freirau, den 4 . Mai l. I .,
»achmirraFs4 Uhr,

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
eingeladen. Tagesordnung:

I. Antrag des Magistrats , betreffend die Verwertung
des Paulinenschlößchcugeländcsnach Ablauf des Kurhaus-
Provisoriums

2 Vorschläge des Stadtverordneten Kalkbrenner und
Gen. über die Verwertung drS Knrhansf .Proviforiums und
des dazu gehörigen Geländes.

3 Festlegung des Bauplatzes für den Neubau der
Landesbibliothck Ber. F .-B.

4. Ankauf einer Grundfläche zur Freilegung der auf
den neuen Geisberg führenden Schlcifcnstraße. Ber. F.-A.

5. Neuregelung des Krankentrausportwcsens. Ver. F .-A.
6. Aendernng einiger Bestimumiigcn der städtischen

Akziscordnung. Ber . F . B!
7. Mobiliarbcschaffung für bas Schwesternhaus des

städtischen Krankenhauses Ber. B.-A.
8. Befestigung der Mainzer Landstraße bis zur Ge-

niarknnzsgrenze. Ber B.-A.
9. Befestigung, des Fahrwegs zwischen der Mainzerstraße

und dem Gartenfeldwcg. Ber. B.-A.
10. Fluchllinicnplan einer Verbiiiduugsstraße zwischen

der Bierstadter- und Theodorenstraße. Ber. B.-A.
II . Aenderung des FlOchtlinicnplaues der verlängerten

Adlersiraße. Ber. B .-A.
12. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der

DotzheimerstraßeB"'. F.-A.
73. Erwerbung von 14 qm Straßengelände , Ecke

Michelsberg und Hochstütte. Ber . F .-A.
14. Verkauf zweier Flutgrabenflächeu an der Nettelbeck¬

straße. Ber. F. A.
15 Ankauf von 38 qrn Gelände zur Erbreiterung der

Dotzheimerstraße.
16. Verkauf einer Grundstücksfläche von 80 qrn an

der Weißenburgstraße.
Wiesbaden, den 30. April 1906.

Der Vorsitzende
._ der Stadtverordneten Versammlung.

Donnerstag , den 3 . Mai d Js ., nachmittags,
sollen m den Knrar , lagen eine größere Anzahl
Stämme pp., als : Erlen , Weiden, Rüstern, Tannen,
Archen, Sumpfzypressen. Kastanien, Pappeln , Hainbuchen,

, ^horn und Akazien, öffentlich meistbietend versteigert werden.
^Dre Stämme sind bis zu 20 Meter laug und haben bis

zu 0,70 Meter Durchmesser.
Zusammenkunft nachmittags 4 Uhr vor dem neuen

«kurhause
Wiesbaden, den 1. Mai 1906.

Der Magistrat.
i Bekanntmachung.

p. Der Fluchtlinienplan zur anderwcitcn Feststellung von
• raßen im Distrikt „Geisbera" (Abänderung der Straßen

AI, P, v , N—LII, ß—0 und P- N des
* ams 1903/11) hat die Zustimmung der Ortspolizei-

| | «lMl)e erhalten und wird nunmehr im Rathaus , I . Ober-
DWv , Zimmer Nr . 38a , innerhalb der Dicnststunden
v jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dres wird gemäß § 7 des Gesetzes vom 2. Juli 1875,
J?’e Anlegung und Vcränvcrung von Straßen re., mit
Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß Eimvcndungen

MI " diesen Plan innerhalb einer präklusivischen Frist von
M «rochen̂beim Magistrat schriftlich anzubringen sind.

lie Frist beginnt mit dem 3. und endigt mit dem
Mai 1906.
Wiesbaden, den 28. April 1906.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

^ wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,
'b. Rcbendesinsektionsanstaltfür die Gemarkung Wies-

Ar? 49' [ 'n ^ £nt  städtischen Bauhöfe an der Mainzerstraße
®eftn&et und betriebsfertig hergerichtet ist.

De-;..rAuskunft  erteilt der im Bauhof wohnende
k ? W-D5ufflher Schäfer.
497 E -esbaden, den 19. April 1906.

__ Der Magistrat.
Zeitd- ., , Bckannlmachuag.
^ «> der Feststellung für die Ergebnisse der Volkszählung
i Sht dom1. Dezember 1905 in Preußen.
setztÖ"JT .königliche Statistische Landesamt gelangen fortge.
Aern m'"^(chs-, Staats , und Gemeindebehörden, HandelSkam-
Sohlrei7̂ "anden, Anstalten, Geistlichen, Buchhändlern usw.
£ddgliltin° ^£il sehr dringliche Anträge auf Mitteilung 'der

** 8en  Ergebnisse der letzten Volkszählung, sodaß deren

einzelne Beantwortung auf den Gang der Äusbereitungsarbei-
ten der Volkszählung störend einzuwirken beginnt. Zur Ver¬
meidung weiterer verfrühter Anfragen sowie zur Entlastung
des Königlichen Statistischen Landesamts erscheint es daher an¬
gezeigt, zur allgemeinen Kenntnis zu bringen, in welcher Form
und Reihenfolge die Ergebnisse der letzten Volkszählung für das
Königreich Preußen bearbeitet und festgestellt werden. Jnsbe-
sondere dürfte es zweckmäßig fein, bekanntzugeben, wann und in
welchem Umfange die Kreisbehörden und Städte sowie die Ge¬
meinden mit über 2000 Einwohnern auf Grund der von ihnen
vom Königlichen Statistischen Landesamte zugehenden stati¬
stischen Nachweisungen zur Auskunfterteilung in der Lage sein
werden. . . . .

Tie vorläufigen  Ergebnisse der Volkszählung vom 1.
Dezember 1905 sind bereits in den Sondernummern der Sta¬
tistischen Korrespondenz" vom 30. Januar und 6. Februar d. Js.
sowie in einem besonderen Hefte veröffentlicht, welches am 9.
März d. Js . abgeschlossen, im Verlage des Königlichen Stati.
stischen Landesamts erschienen und sämtlichen Oberpräsidenten,
Regierungspräsidenten, Landräten, Städten mit über 4000 Ein¬
wohnern sowie einigen größeren Landgemeinden zugegangen
ist.

Das endgültige  Ergebnis wird in der Form der soge¬
nannten J -Liste im amtlichen Aufträge sämtlichen preußqchen
Landratsämtern  im Laufe der Monate September und
Oktoberd. Js . seitens des Königlichen Satistischen Landesamts
handschriftlich übersandt werden And für jede Stadt , jede Land-
gemeinde und jeden Gutsbezirk Zahlenangaben bieten über

1. die bewohnten Wohnhäuser,
2. die unbewohnten Wohnhäuser, ^
3. die sonstigen bewohnten Baulichkeiten, Hütten, Zelle,

Wagen, Schiffe u. dergl.,
4. die gewöhnlichen und Einzelhaushaltungen,
5. die Anstalten,
6. die ortsanwesende Bevölkerung nach dem Geschlechte nebst

der Zahl der reichsangehörigen, aktiven Militärper.
Ionen,

7. die evangelischen, katholischen und anderen Christen, die
Juden sowie die Personen mit sonstigem und nnbekann.
tem Religionsbekenntnisse.

Das in Form der sogenannten K-Liste ausgestellte( n b -
gültige  Ergebnis , welches im amtlichen Aufträge sämtlichen
Gemeinden mit mehr als 2000 Ein wo  h n e r n im
Laufe der Monate September und Oktober d. Js . seitens des
Königlichen Statistischen Landesamts handschriftlich zugchen
wird, enthält für diese Gemeinden außer denvorgenann-
ten Angaben  noch solche über

1.die gewöhnlichen Haushaltung von 2 und mehr Personen,
2. die einzellebenden Personen mit eigener Hauswirtschaft,

unterschieden nach dem Geschlechte.
3. die Gasthöfe, Gasthäuser, Herbergen usw. mit einlogier,

ten Gästen, . : -
4. die anderen Anstalten aller Art,
6.die Bekenner anderer Religionen, die Personen mit un¬

bestimmter sowie die ohne Angabe des Religionsbekennt,
nisses, sämtlich unterschieden nach dem Geschlechte.

Fm übrigen bemerken wir bezüglich des Abschlusses der
einzelnen Teile des Ergebnisses der letzten Volkszählungfol¬
gendes:

I . Im Oktober  d . I . jvird nach dem «Arbeitspläne des
Königliä-cn Statistischen Landcsamtes außer den Angaben der
I . und K-Liste für jede Stadt , jede Landgemeinde.und jeden
Gutsbezirk .endgültig festgestellt sein:

1. das Religionsbekenntnis  der Bewohner nach
20 .Untergruppen mit Unterscheidung des Geschlechts,

2. die M u t t er sp r a che und zwar die deutsche, die Haupt-
sächlichsten fremden sowie die Muttiersprachen der Dop-
pelsprachigcn, mit Unterscheidung des Geschlechts der Be-
völkerung und nach >6 Hauptgruppen des Religionsbe-
kenntnisses sowie mit der Angabe, ob die Fremdsprachigen
ber deutschen Sprache -vollkommen mächtig sind, ,

8. die S t a a t s a n g e h ö r i g ke i t der Um 1. Dezember
1905 als ortsanwesend ermittelten Personen, getrennt
nach Staaten , in jädem Kreise für die Städtgenieinden
einerseits, -die -Landgemeinden Und Gutsbezirke anderseits
mit Unterscheidung des Geschlechts.

II.  Am 1. J anu ar 1607 wird«voraussichtlich für jeden
Kreis und Regierungsbezirk endgültig .ermittelt sein für 1. hie
Blinden, ,3. die Tcmbstumimen, 3. die -Geisteskranken, 4. die
Geistesschwachen: : 1

a) das Religionsbekenntnis nach 6 HäUptgruppen, -
t ) die Stellung in der Familienhäushältung und die Zahl

der Anstältsinsassen,
c) das Alter nach 18 Altersklassen,
d) der Familienstand der Ledigen, Verheirateten, Verwit»

weten Und Geschiedenen,
e) die Gedürtigkeit nach der Zählgemeinde, dem Zählkreise,

der Zählprovinz u>fw.
.ff der Berufs- -und Erwerbzweig nach,26.Berufsarten,
g) die soziale Stellung »rach je 3 Gruppen innerhalb der
Hauptberufsarten.
III . Im Januar  1907 wird in jedem Kreise für die

Städte einerseits sowie die Landgemeinden und Gütsbezirke
anderseits endgültig ermittelt sein:

1. die Zahl der gewöhnlichen Haushaltungen  mit
zwei und mehr Personen nach der Mitgliederzahl und der
Art der Zusammensetzung, wie z. B. nach den Gruppen:
Pfleglinge und Pensionäre, im Dienste des HänShal»
tungsvorstandes stehendes Erziehungspevsonal, Dienst-
boten für häusliche Dienste und ländliches Gesinde des
Haushaltungsvorstandes, Kinder der Dienstboten bezw.
des Gesindes, Gewerbe- und Arbeitsgehilfen des Haus-
hältungsvor-ständes, Zimmerabmieter, Aftermietcr, Eham-
bregärnisten, Schlafgänger, Familienangehörige im enge,
ren Sinne , mit dem Kaushaltungsvorstandc nicht per»

21 . Jahrgang

wandte !Mitglieder usw. mit Unterscheidung des Ge¬
schlechtes,

2. für jeden Kreis Zahl und Bezeichnung derAnstaltrn
aller Art sowie die Zahl der Insassen.

IV . Am 1. APri)  1907 wird in .jedem Preise für d,e
Stadtgemeinh.en einerseits, die Landgemeinden und Gutsbezirke
anderseits festgestellt sein: - , )

1. der Geburtsmonat für die unter 1 Jahr alten Kinder,
2. das Geburtsjahr ,sür sämtliche Personen, -
3. die Zahl der Ledigen -von 1—15 einzelnen Altersjahren,

die Verheirateten, Verwitweten und Geschiedenen nach
Altersgruppen von 1.5—18, 18>—20, gO—21, 21—25,
25—30 usw. Jahren in fünfjährigen Altersgruppen,

4. die Zahl der reichsangehörigen l a nd stur inp s l i ch-
tigen Männer  kueisweise »iach Stadt und Land mit
der Angabe, pb
a>im Heere militärisch ausgebildet,
b) in der Marine militärisch ausgebildet, j . -
cl Nicht militärisch ausgebildet.-

V. Im Juni  1967 wird in jedem Kreise für die Stadt¬
gemeinden einerseits sowie die Landgemeinden und Gutsbezirke
anderseits nach den Altersklassen von über 0—15,15—20, 20—30,
30—60, 60 - 70 und über 70 Jahre endgültig ermittelt tzeiü:

1. die Zahl der Geborenen
«) in der Zählgemeinde,
b) sonst im Zähtkrcise,
c) sonst in der Zählprovinz,
d) sonst im preußischen Staate,

2. das Geburtsland , und -zwar
a) Preußen nach Provinzen und dem Stadtkreise Berlin,

mit Aussonderung der Großstädte von über 100 000
Einwohnern sowie des RegierungsbezirkesOppeln,

b) Bayern unter Aussonderung der Städte München
und Nürnberg,

c) Sachen unter Aussonderung der Städte Dresden,
Leipzig, Chemnitz und Plauen i. B.,

d) Württemberg unter Aussonderung der Stadt Stuttgart,
ej Baden Unter Aussonderung der Städte Karlsruhe

und Mannheim,
f) Braunschweig unter Aussonderung der Stadt Braun,

schweig,
g) Hamburg und Bremen, beide unter Aussonderung des

eigentlichen Stadtgebietes,
h) Elsaß-Lothringen mit Aussonderüüg der Skädt

Straßburg,
i) Hessen, Oldenburtz und Lübeck einzeln,
k) Ä<ecklenbnrg°Schw erin Und MecklenbUrgStrclitzzu-

sammen,
l) Sachsen-Weimar , Sachsen-Meiningen, Sachsen-Alten,

bürg, Sachsen-Coburg-Gokha, Anhalt, Schwarzburg-
Sondershausen , Schwarzburg-Rudölstädt, Reuß -i. L.
und Reuß j. L. zusammen,

nt) Waldeck-Pyrmont , '
n) Schaumburg-Lippe Und Lippe zusammen,,
o) die deutschen Schutzgäbiete in Afrika, Asien und Au¬

stralien nebst Polynesien,
p) vierzehn außerdeutsche europäische Staaten einzeln,

die übrigen ungetrennt,
c,) Amerika mit Aussonderunig der Vereinigten Staaten,

ferner Afrika, Asien und Aüstralien nebst Polynesien,
3. die Zahl der aus See Geborenen,
4. die Zahl der Personen mit unbekanntem Geburtslande.
VI. Im Juli  1907 wird kreisweise endgültig sestgestellt

sein:
der Berufs- bezw- Erwerbzweig sowie die soziale Stel¬
lung der in Preußen seßhaften Fremd- und Gemischt¬
sprachigen.

VII . Am 1. Oktober  1907 wiüd für die Retzierungsbe-
zirke festgestellt sein:

1. das Religionsbekenntnisseder im Haushalte ihrer Eltern
gezählten Knaben und Mädchen aus konfessionellen Misch¬
ehen mit Unterscheidung der Evangelischen, Römisch-ka¬
tholischen, Anderskatholischen, der anderen Christen, der
Freireligiösen und Dissidenten, der Juden sowie der mit
sonstiger und unbestimmter Religion,

2. die Zahl der Mischehen ohne  Kinder shwie der mit
Kindern im Haushalte , nach denselben Religionsgruppen.

VlII . Ferner werden für die Rvichsstatistik Außer einem
Teile der bereits erwähnten Ergebnisse zusammengestelltWetden:

a) der Flächeninhalt für den Staat , die Provinzen. Re¬
gierungsbezirke urld Kreise in Verbindung mit der
Bevölkerung sür 1905, teilweise auch 'derjenigen für
1900,

b) die Bevölkerung der Direktivbezirke für die Verwäl-
tung der Zöllg und Steuern nebst den Zollausschlüssen,

c) die Oberlandesgerichts-Bezirke Und ihre Bevölkerung
nach dem Alter,

d) die Reichstagswählkreise und ihre Bevöltetung nach
der Religion sowie

e) die Zahl der Gemeinden und Wähnplätze innerhalb
der Kreise, unterschieden nach Größenklassen nebst ihrer
Einwohnerzahl.

An diesen Ausbereitungsplan schließen sich zahlreiche beson-
dere Arbeiten an, welche das Königliche Statistische Landesamt
für die größeren Städte , Behörden usw. übernommen hat bezw.
noch übernehmen wird.

IX Vom Oktober 1907 äb wird voräussichtlich, wie zuletzt
im Fahre 1897 geschehen, ein G em e i n d el exi k0 n in ein.
zelncn Provinziälhesten erscheinen, das u. a. auch Angaben über
das Religionsbekenntnis Und die Muttersprache gemeindeweise
enthalten wird.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, 28. April 1906.

Der Magistrat.
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Sekaanknachung.

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen , welche
sich der Fürsorge für hülfsbednrftige Angehörige entziehen,
wird ersucht

1. des Maurers Karl Becker » geb. am 10. 9. 1866 zu
Bierstadt

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar.

3 . des Taglöhners Johann Bickert , geb . am 17 . 3 . 66
zu Schlitz

4.  der ledigen Dienstmagd Kavoline Bock, geb. 11.
12 . 1864 zu Weilmünster.

5 . des Taglöhuer Karl Börner , geb. am 31 . 8 . 1870
zu Wiesbaden.

6. der ledigen Maria Gcrgen , geboren am 7. 9. 1880
zu Roden.

7.  des Fuhrmanns Wilhelm Grnber , geb. 27. 5. 1864
zu Eschcnhahn.

8. des Schreibers Theodor Hofmanu , geboren am
10 . 8 1871 zu Weinbach.

9 . des Tünchers Friedrich Jeck , geb. am 9 . 6 . 1869
zu Hasselbach

10. des Schuhmachers Josef Köhler , geb. am 26. 12.
1866 zu Niederwalluf.

11 . des Taglöhners Heinrich Kuhrnann , geb. am 16.
6. 1875 zu Biebrich.

12 . des Fuhrknechts Albert MaikowSky » geb. am
12 . ' 4 . 1867 zu Wiedcck.

13. des Taglöhners Naoanns Nauheimer , geb. am
28 . 8 . 1874 zu Winkel.

14.  der Wwe. Philipp Nossel , Marie geb. Baum,
geb. am 24 . 1 . 1863 zu Ilbesheim.

15 . der ledigen Johanna Sachs , geb. am 4. 4 . 1883
zu Hettenhain.

16 . des Steinhauers Karl Schneider , geb . am 24 . 8 . 72
zu Naurod.

17 . der led . Dienstmagd Karoline Schöffler , geb. am
20 . 3 . 1879 zu Weilmünster.

18.  der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

19 . der ledigen Lina Simons , geb. 10 . 2. 1871 zu Haiger.
20 . der ledigen Regine Bolz , geb. am 7 . 10 . 1872 zu

Jttlingen.
21 . des Taglöhners Friedrich Wille , geb . am 9 . 8 .

1882 zu Neunkirchen.
Wiesbaden , den 1 . Mai 1906 . 1245

Der Magistrat . Armen -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Betr . Instandsetzung der Gräber auf den

Friedhöfen.
Auf den beiden städt . Friedhöfen an der Platkerstraße

besindet sich eine große Anzahl von Grabstätten in sehr ver-
nachlässigtem Zustande . Um diese vor gänzlichem Verfall zu
bewahren , ist baldige Instand,ctzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und alle die¬
jenigen , welche an der Erhaltung der betreffenden Gräber
ein Interesse haben , das Ersuchen , die Wiederherstellung als¬
bald zu veranlassen und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhossaufseher geben über die Lage und nähere
Bezeichnung der Grabstellen weitere Auskunft.

Wiesbaden , im März 1906.
9224 _ _ _ Der Magistrat.

Auszug aus der Feldpolizei -Verordnnng
vom 25 Mai 1894.

§ 3 . Tauben dürfen während der Saatzeit im Früh¬
jahr und Herbst nicht aus den Schlägen gelassen werden.

Die Dauer der Saatzeit bestimmt alljährlich das Feld¬
gericht.

8 17 . Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser
Verordnung werden mit Geldstrafe bis zu dreißig Mark , im
Nichtbeitreibungsfall mit entsprechender Hast bestraft.

Die Frühjahr - Saatzeit dauert vom 1 . April bis
15 . Mai d. Js.

Wiesbaden , den 29 . März 1906.
5928 Ter Oberbürgermeister.

£ Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraste Nr . 3 sind zwei Wohn¬

ungen von je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Badcraum , je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten . Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
im Hause selbst , Eingang rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und II Uhr eingesehen werden.

Nähere Auskunft wird auch im Nathause , Zimmer Nr.
44 , in den Vormittagsdienststunden erteilt.

Wiesbaden , den 23 . April 1906.
881 Der Magistrat.

Verdingung
' Die Lieferung von 2S00 cbm Pflastersteine»

1 , Sorte aus Granit oder Hartbasalt für ' die Bauver¬
waltung der Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

AngcbotSformularc und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststundcn im Nathause , Zimmer
9tr . 53 eingesehen , auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgcldfreie Einsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , de » 15 . Mai 190 « ,
vormittags 12 Uhr,

hierher einzureicheu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur oie mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllte a

Verdingungsformular / ingereichten Angebote und nur solche
ans Granit oder Hartbasalt werden berücksichtigt.

Zuschlagssrist : 42 Tage.
Wiesbaden , den I . Mai 1906.

1251 Städtisches Strastcubauamt.

Verdingung.
Die Ausführung der inneren Tüncherarbeiten
I—IV) für den Neubau der Schule au der Nieder

bergstrasie zu Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Bormittagsdienststunden im Städt . Verwaltungsgebäude,
Friedrichstrnße Nr 15 , Zimmer Nr . 9 . cingeseheu , die
Angebotsunterlagcn . ausschließlich Zeichnungen , auch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit ^ r Aufschrift „H . A 21 Los . .
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag » den IS . Mai 1906,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Ein¬

haltung der obigen Los -Reihenfolge — in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Verdingungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt

Zuschlagssrist : 30 Tagx.
Wiesbaden , den 1 . Mai 1906.

121 (5 Stadtbanamt , Abteilung für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr.
Die ordentliche GeneralrVersammlnug

(tz 21 der Statuten ) der freiwilligen . Feuer¬
wehr findet Dienstag » den IS . 2 ) ! ai 1006,
abends 8 V2 Uhr , im Gartensaale des ,Friedrichs-
Hofes " , Friedrichstr . 35 , statt , und werden hier¬

zu alle Mitglieder der freiwilligen Feuerwehr eingeladen.
Dieselben wollen sich in Uniform pünktlich einfinden.

Tagesordnung : 1. Bericht über den Stand und
Tätigkeit der Wiesbadener Feuerwehr 1905/06 . 2 . Bericht
über ' Tätigkeit des Kommandos , des Ausschusses und der
Führerschaft . 3 . Bericht über Stand der Kasse der frei¬
willigen Feuerwehr.

Eine zahlreiche und pünktliche Beteiligung erwartet
Wiesbaden , den 1 . Mai 1906

1269 Die Branddirekiion.

Bekanntmachung
Nachdem das Königl . Oberverwaltungsgcricht entschieden

hat , daß unter „Fleisch " im Sinne des Reichsgesetzes vom
27 . Mai 1885 auch Wildbret und Geflügel zu verstehen
ist , sind wir nicht mehr in der Lage , für zollausländisches
Wildbret und Geflügel Befreiung von der Akzise zu gewähren,
wenn auch der zollausländische Ursprung und die stattgehabte
Verzollung der Waare erwiesen ist.

Die städtische Akziseverwaltung ist angewiesen , hiernach
bei der Akziseerdcbung vom 15 . Juli l . Js . ab zu verfahren

Wiesbaden , den 1 , Juli 1903
5389 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
BiS auf weiteres kann beim städt . Elektrizitätswerk

an der Mainzcrlandstraße Schlacke unentgeltlich abgeholt
werden.

Wiesbaden , den 26 . April 1906.
Verwaltung

989 dev städt . Wasser - und Lichtwerke.

Auszug aus der Strasten -Polizci -Verorduung
vom 18 . September I960.

8 57.
Verkehr in der Kochbrnnnen Anlage.

1 . Kindern unter 10 Jahren ist ohne Begleitung er
wachsener Personen , Kinderwärterinnen jedoch, die ^ sich in
Ausübung ihres Berufes befinden , überhaupt der Aufenthalt
in der Kochbrunncn -Anlagc und der Trinkhalle daselbst
untersagt.

2 . Personen in unsauberer Kleidung , ferner solchen
Personen , welche Körbe oder Traglasten irgend welcher Art
mit sich führen , ist der Aufenthalt in der Kvchbrun .ien -Anlage
und Trinkhalle , sowie der Durchgang durch die Anlage nicht
gestattet.

3 . In der Zeit vom I . April bis 1 . November ist das
Rauchen in der Kochbruunen -Anlage bis 9 Uhr vormittags
verboten.

4 . Das Mitbriugen von Hunden in die Kochbrunnen
Anlage und Trinkhalle ist verboten.

5 . Während der Bcunneumusik darf die Verbindungs
straße zwischen Taunusstraße und Kranzplatz mit Fuhrwerk
jeder Art nur im Schritt befahren werden.

9938

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Die fortschreitende Bebauung der Berghänge unserer G«.
markung hat es nothtoendig gemacht , außer der seitherige»
Wasserversorgung eine Hochdruckwasserleitung zu erbauen , de-
ren Stollenmündungen auf 250 über A. P . liegen.

Sobald diese Hochdruckleitung fertiggestellt und in Betrieb
genommen ist, werden unter Anrechnung der Reibungs . uni,
onstigen Verluste Gebäude bis zu nachstehenden Grenzen mit

Wasser versorgt werden können:
ein - und zweistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfuß.
bodenlage auf höchstens 215 über A. P . seinschl.j,
dreistöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßfußbodenlug«
auf höchstens 209 über A . P . (einschl.j, ^
vierstöckige Gebäude bis zu einer Erdgeschoßbodenlage aus
höchstens 203 über A . P . seinschl.j.
Bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung wird jedoch noch

einige Zeit vergehen , und bis dahin können nur solche Gebäude
mit Wasser versehen werden , deren Erdgeschoßfußboden:

a ) bei einstöckigen Gebäuden höchstens 172 über A . P.
bj bei zweistöckigen Gebäuden höchstens 168 über A . P.
cj bei dreistöckigen Gebäuden höchstens 162 über A . P.
dj bei vierstöckigen Gebäuden höchstens 156 über A. P.

liegt.
Bis zu welcher Höhenlage und unter welchen Bedingungen die

Wasserversorgung später aus der in der Ausführung begriffene»
Hochdruckleitung erfolgen wird , soll durch statuarische Bestim.
mungen festgestellt werden.

Der einstweilige Anschluß derjenigen Gebäude , deren Erdge-
choßfußboden mehr als 156 m. über A . P . liegt , schließt de»

späteren Anschluß dieser Gebäude an die Hochdruckwasserleitung
und die Anwendung der für diese festzustellenden besondere»
Bezugsbedingungen nicht aus.

Alle Baugesuche für höher liegende Gebäude müssen vor.
läufig auf Ablehnung begutachtet werden , da solche Neubauten
bis zur Fertigstellung der Hochdruckleitung keine in kanaltech.
nischer und feuerpolizeilicher Hinsicht ausreichende Wasserver.
sorgung erhalten können.

Aus diesem Grunde werden auch alle auf Dispens von diese»
Bedingungen lautende Gesuche bis auf Weiteres abschlägig be-
schieden werden . ö

Auszug ans der Polizei -Verordnung vom 10 . Jnni
190 » , betr . Abänderung der Strastenpolizei-

Verordnnnq vom 18 . September 1900.
8 56.

4 . Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Be¬
gleitung erwachsener Personen befinden , sowie Dienstboten
oder Personen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung
der in den öffentlichen Anlagen und Straßen ausgestellten
Ruhebänke , welche die Bezeichnung „ Stadt Wiesbaden " oder
„Kurverwaltung " tragen , untersagt.

Wiesbaden , den 18. Februar 1905.
Der Magistrat.

9890

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1606.

Der Magistrat.

fnimiilioe DMkPMg.
Im Aufträge:

1. des Herrn Rechtsanwalts von Zech hier als Ver¬
walter im Konkurse über das Vermögen der Witwe
des Bauunternehmers Ferdinand Tormann,
Else , geb. Westenberger , hier, ", 3

2 . des £ >errn Rechtsanwalts Kühne hier als Pfleger
der minderjährigen Kinder , LLilhelm , Julius,
Marie und Erich Tormann hier,

wird am Freitag , den 11 . Mai ISO « , nachmittags
4 Uhr » im Bureau des Herrn Justizrats Dr . Rorneig,
NikolaSstraße 12 , Part ., das Grundstück Blücherplatz 4;
Wohnhaus mit Hosramn und Stall , groß 7 ar 43 q®,
eingetragen im Grundbuch von Wiesbaden (Jnnenbezirk ),
Band 143 , Blatt 2148 , seldgcrichtliche Taxe 165,000 MF
öffentlich versteigert werden.

Gleichzeitig gelangt in diesem Termine das Gruudstua
Blücherplatz 5 zur nochmaligen Versteigerung . J£

Die Versteigerungsbedingungen liegen bei mir wahrem
der Bureaustunden zur Einsicht aus . /

Wiesbaden , den 21 . April 1906 . /
Der Vertreter des Notars Justizrat Dr . Nomertz-

1016 Dr . Grüner , Geri chtsassessor. _

Bekanntmachung. j
Montag , den V Mai 1906 , des nachmittags,

»V , Uhr » wird auf richterliche Verfügung das den
cuteu Christian August Butzbach und Marie , !\c -
Götz , von Biebrich, gehörende dreistöckige Wohnhaus ucvs
Hofraum , Stockbuch Nr . 1453 , belegen an der Kaiserstraßc,
Gemarkung Biebrich a . Nh ., zu 70200 M . taxiert , aus dem
Rathaus zu Biebrich a . Rh . zum zweitenmal versteigert.

Wiesbaden , den 2 . April 1906 . M

9835 _ Königliches Amtsgericht l c -_ _

Brennholz Verkauf
Die Natural -Verpflegungsstation dahier verlaust v «

heute ab : ,
Buchenholz , 4 -schnittig , Raummeter 13 .00 M . I

„ 5 -schnittig , Raummeter 14 . 00 üü -JM
Kiefern (Anzünde )-Holz pr . Sack 1. 10 Mk.

Das Holz wird frei ins Haus abgelicstn und rst »W
bester Qualität . _ . ,g

Bestellungen werden von dem Hausvater Stu,«

Evgl . Vereinshaus , Platterstraße Nr . 2 , ' entgegen genom ^
Bemerkt wird , daß durch die Abnahme von ^

Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt
wird.

S 0 rrnenberg
Bekanntmachung . , JB

Sämtliche Mannschaften der Pflichtst " ^
wehr vom 25. bis 35. Lebensjahr v
Sonntag , den 6 Mai d. Js ., vorUlM ^
7 Uhr, zu einer Uebung an den Remisens jg
scheinen . , , „ g-ct«’

Unpünktliches Erscheinen ober gänzlich . nlI »g
bleiben wird nach 8 H der FeuerlöschpolizO -

mit Geldstrafe bestraft . ‘
Der Brandmeister - M

1266 Chr Bach
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wohnt
285r«V’riif)iiite Wahrsagern!

L? Hochstatie 14, 3._

' Bügelkursus
wird gründlich und billig erteilt.qm .fiermannitr . 7, Stb  1.

wird jetzt wieder nachts b. I . Ziß
an üft verlang. Blücherstr. 327

Ldl. Itälitartoffln,
sowie magn.-bon., z. Setze», zu h.
Eckiwalbacherstr. 47, 1._ 1165
S«Haiche 5. Waschen u. Bstg-ln

wird angenommen 1177
Römerberg 17. 1. l.

'ZchLlhwarerr
staunend billig. Selten- Gelegenheit.

lifufiflifc 22,1 Siicjje.
; Kein Laden _ 7^75
S^ rt *«iir*t7 -,,'ini)cn  i cDcräeit
£ « 5IIU8 rislr . Aufnahme.

K. lviondrio », Hebamme,
:f Walranistr . 27. 668
$—  Berühmt-

Kartendeuterin,
sickcres Eintreffen jeder Angelegen-
heil. 120

Dran XerAvr ll ’n « . ,
Ucttrlveckftraste 7,  2.

(Erke ?)or ?ftrafic >.
K: ;:' Meine vc den

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei. 1619

tlnrl Link.
„Klokterniüble",

Otfo Baitmbach,
Uhrmacher,

|V fe wohnt jetzt

Kchßch 62 ,
erste Etaste.

— L-aelten . —
SSL Telefon z277.

/K .lwne Frühtarioffbn zu^ cik.
^ 17. 707

ÄkjiDkllii'üW:
und zu billigen Preisen angefcriigt'
lomi.' Wolle geschlumpt. Näher--
Aorbladcn. Emscrstraßr

Ecke Schwalbacherstr.

bewäliFtönt?
zur Klauibügclei!

Man nehme einen Teelöffel voll

lölsfäs ' ,
<1-̂ Bielefelder >MättMlfe
^trteichfsrrdas Glanzioresvj

ü-lcdt dleWäsche elegant

" ^ Ä ?tciiLk.sisiiks>

ou haben in den meisten
«rogen -, Kolonial ^ . - w.

»eitengescli litten.
_ 1450/337

Durch desoudere
X GelegeNhxit

n?tE berschi .dene Posten clcg.
Herren- und Kinde,schuhe

besnd'en̂ ^ - E>' !lkg angrkanft,. ' ailä  fernen Lack-, Chc-
Boxkalf-. Kalb-, K,d- und

rnSchuhen u. (Stiefeln in
S-viii '̂ nfir‘>Knopf- n. Schnall. -

,*£ g gtz &si
ein «!rluI'3e Vorrat reicht. Ferner
billindv" Wichöledcr Schulstiescl

- gdioersc  Sorten Hausschude

rHSL.'ÄL.̂ LL

Niilkijil. 22, 1.
^ Kein Laden. —

la J mnb im  Stein,
in-.̂ -ü^ urger Käse.

' " S' tuc' U)83

/AU ärkwäsche wird angenommen
W guifnifir. 31, 3. St . 1230

Wäsche
z.Waschen, Bügelnu. Bleich,w.ang.
1229 Yorkstr. 29. Part , l.
Wäsche znm Bügeln

wird angenominen. 1227
Blücherstr. 28, Hih Part , r.

FL« inen, Oilii-en Mittags- und
Abcndtisch. Speisehaus,

Frankcnstr. 8. ° ._ 9832

Jiailct5 Panorama
Nheinftrasre 31,% '

unterhalb deö Luisenplatzcs.
Ausgestelltv. 29. Zlpril bis 5. Mai

1906.
Serie I.

Vierte Wanderung
durch Palästinas denk¬

würdige Stätten.
Serie II.

Eine neue Serie vom
herrlichen Bvdensee n.

Umgebung.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide'Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg,
_ Avon »et» nt _
tXmrat wünsch. 2 Sch west., 2

n. 24 J „ ä 180,000 TT. B.
aar. Herren, w. a. ohne Bern,.,

jed. aufricht. Liebe. Brief an Fr.
Eombcrl, Berlin, Adalberlsiraße
Nr. !. 2270

Ter

Arbeits-
Aachmeis

des
Wiesbadener

„Geaeral-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritinsstr. 8
angeschlagen. Von4'/, Ulir
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in uns.rcr Expedition ver¬
abfolgt.

f litilUidies Krim,
Herderstr . 31 , Part . l„

Stetlenuachweis.
Anständige Mädch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost n. Logis für
I Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- II.
Alleiumädche». 104

Sunzer. tiidsiifc«»nchbinders. Stellung Ge fl. Off. u. N.
M. l 141 an d. Ex», d. Bl. 1145
sLs sucht e>ne ältere ^ rau des

Morgens 1 bis 2 Stunden
1 cschästigung. Wellritzstr. 26,
1,62  Frau Müller.

Junges-  Mädchen
sucht Beschäftigung für morgens:

Mauer asse8, 3. l.

AlllnnlloUe Personen.

gesucht. Kost u. Logis im Hmise..Ouäin- Blmchoff,
602 kt chgaffe 11.

gesucht.
2168

Erdarbeiter
sucht Pvser , Biüchersir, Neubau
Rücker. 1231
3 tüchtige Sattler - und

Tapkiikkerjkliilft»
cht. Wilhelm Schneider,

Gesucht
ein fleißiger, sauberer, junger
Hausbursche.

1078_ Luisenstraße3 i.

Hk»glkrlchrlii>g.
auch f. Installation, gcg. Berg. ges.
Ph. Hosmann, Eltvillerstr 8. 928

Ein Zimmerlehrling
gesucht bei F . Kopp , Rauen-
thalersiraße 22. 991

Buchdrutker-
Lehrlirrg

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General Anzeiger,

Mauritinsstr. 8.
geilt Friseurlehrting ges. Nüberes
y.? - Hellmunbnr. 40_ 6286

Ein anständiger» inteUigenter
Junge kann als

Lehrling
in mein Sattlergeschäft eintret.
Heinrici, Zahl «, Sattlerineister.
816 Schwalbacherstr. 12.

Jnnaer Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling ges.

Albert Kaufmann,
Weingrotzhandiung,

2985_ Schlickiterstr. 13.

Wslttleyrlmg
gesucht Dreiweldenstr. 6, 1. l., u.
Scheffelstr. 1, Baubureau. 8972

Lehrling
II. günst. Beding fof. gesucht.
I . G. Mallalh's Sanicnhdlg.,
16 Marktstr. 12.

/K. chlofferi-brimg gciucht.
8480_ Yarkstr. 14.

Gärnrerlrhrling
suchtA Seibcrt . Waikmühlstr.41.
__ 10058

Lehrjuuge
gegen Bergüinng gesucht. 416
Günlerei u. Galvanisieranstal! rvn

Kt) V'änffr, Blücherstr. 25.
Materteyrtittg

gesucht. Joh . Siegmund,
7013_ ' Jabnstr. 8.

SattteclelicUag
gesucht

4956_ Ertbenstrqsie 9.
iDtpengleriehrlina zes. 9172

Gz. UätzehOranienstr. 51.
Kräftizer Junge

geg. Vergütung sofort gesucht.
Mechanische Werkstatt,

1143 Bülowstr. 9.

Verein
kür unontg'eltliohon

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Ahtheilimg° für Männer

Arbeit linden:
Buchbinder
Kunst-Gärtner
Gemüse-Gärtner
Eisendreher
Glaser
ÄNstreicher
Maler
Tünck-er
Lackierer »
Wagenlackierer
Sattler
Schlosser für Bau
Schlosser für Maschmea
Jung -Schmied
Schneider
tzchuhmacher
Tapezierer
Wagner
Schmied-Lehrling
Tapezierer-Lehrling
Zinimciniann-Lehrling
Herrichajtsdiener
Kutscher
Fubrknca>t
Taglöhner
Erdarbeiter
LaudwirthschafklicherArbeiter

Ardeit 8nelren:
Kaufmann
Küfer
Mechaniker
Monteur
Maschinistt'eizervengler-Lebrling
Krankenwärter
Mageur
Badmeister

fsdtierrtgfinlft
sucht K. Wiirtcrwcrb , Stein-
g»sie 13. 9319
ĝ eo!. zuv. Fuhrknechl qisuÄt
'v 1248 Schwalbacherstr. 47. 1.

Schuhmacher,
weicher einige Stück in der Woche
mitmachen kann, gesucht.
12»3 Kellerstraße 11.
iDiHuhmacher bei hoh Lohn
w * gesucht. 1 Langiam-Sohlerei,
Bismarckring 37._ 1173

uche vei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche. Aedes, Küchen-

che,'s, Diener, Hausbilrschen.Kupscr-
p'utzer, Tellcrspüleru. s. w. Berit-
hard Karl. Stellenvermittl. Sckiul-
gasse7, 1. Et. Tel. 2085, 8944
Weibliche Personen.

Perfekte

|l o ck-
aiiifiteciiiiicn

sucht 1255

J' Hertz,
Langgasse 20.

Lehrmädchen
für Damenschneiderei ges. 810

A. Debus. Am Römerlor 5.
Ouarbciterin u, Lehrmädchen gej.

M. Knögel, Damenschneiderin.
Yorkstr, 3._ 1124
4TO äDcf)eu k. das Kleidermachen
tär*  u . Zuschneiden aründl. erl.
859_ Kirchgasse 17, 1

Gesucht s,
mädchen. das gut kocht, u. c. dcff
Zweilinädchen für Zimmerarbeit
und zu größere» Kindern. 1154

Adelhridstraße  64 , 2.
rffSiitie alt., allemst. Fraiieiis-

Person z. selbständ. Führung
e. Haush. ges. Näh. in der Exp,
d. Bl.  _ ' 1157

E n solides f̂leißigesMohenmädchen
gcg. Hob. Loh» für fof. gcs. 1170

Holet „Weiße Lilien".
^tz»Hädchcna. anst. Famite lanu

das Kleidermachen gründlich
erlernen. E. Kreß,
926 Lliremblirgvlatz 2.

Modes.
Lehrmädchen für Putz gesucht

geg. Vergüt. Frau H. Ufingcr,
Bahnhosstr. 16. 8172

Jtit tüchtige) Mädchen sofort
gesucht tzelenenstr. 5, Gasthaus

„Anker". 9499
Iiestanrations -Köchi»

per sofort gesuch. 9753
„Weißeuburger Hof"

Bes. Alignst Andrä.
»»Hi> heinftr744̂ 2., wird tage»

über ein Mädchen zur Aus-
liilse gesucht_ 1168

Laufmädchen
sofort gesucht. 1195

Aua- Votz, Bahnhosstr. 14. ■
Hin junges tüchtig. Mädchen

sofort gesucht. 1206
Dkanritiusstr. 10 2.

Lanfmädcheu
sucht per sofort 1258

Arnold Obcröky.
Korsettspczialist. Gr. Burgstr. 3/7.
eA-uche bei reeller Vermittlung:
S&  Erziebcrin, Kinderfräuleni,
Köchinnen all. Art, über 30 Haus-
Allcin», Kinder-, Land. u. Küchen-
mädchenb. 30 M. Lohn. Servier-
frl., Kaffee, u. Beiköchinnen,Restau-
ranisköchin, 70 M., stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadeuss

Stellennachweis, Schulgaffe7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Slelleiiverniilller̂_ 8045

Chauffeur-Kurse
Technikum

Bingen am Rhein.
Programme frei. 1443/337

111
itlK'iaiiti'lu1»*

fKchnikum gingen
' ,t !tji!kimlisii4EUt!rtij£,jiAl)L!iTunekissiltaat EHürtrstgtlmAtii.I
t I.lU£ifi.JickiuJt«r lt Vtrkusutaij

Ctiautfcurltiim -,
D »-»-«xi-. frei.

Grundstück- Verkehr.
Jksufgehote.

Villerr-
Verkauf.

Meine an der Schützenstr.
neu 'erbauten, teils einige
Jahre bewohnten 8 Villen,
mit allen Komkorteinricht-
u'.igeu, in verschied. Größen
und Preislagen von 55 bis
100000 Mk, sind zu ver-
kausenn. bitte Interessenten
um gefällige Besichtigung.
Vorzüglich-, gesunde, freie
Lage in Waldcsnähe, ir.it
clcftr Bahnverbindung rc

Näh. durch den Besitzer
lax Mart ui asm.

Schützenstr. 1. 1185

Hans ut. Laden und
Weinrestanration

ist ivegzngsh. n. günst. Beding, zu
vcrk. Dass bef. sich in der best.
Lage, Kaste!, Hanptstr., eignet sich
am best. f. Metzgerei und Wcin-
wirtschast. Näheres Schuhladcn,
Mauergasse 19 9801

Zu verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
rcichlichein Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in Waldcsnähe, hübsch.
Garten, eleltr. Licht, Ee'Ntra.»
heizung, kMaruiortreppe, be^
qucme Verbindung mit clektr.

!Lahn :c. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbst 2268|

Max IfartmauH.

Nur für Solbftkäufer.

Wr;. KgjfstülsMlliKk.
Schön .Grnndstärk.Aordcr -,

Mittel - und Hint : rh .,uö in
tadellos. Zustand, Wodn. in. all.
Komfort, in aufblüh. Geg. Wiesb.,
in Nähe höherer Lehranstalt, und
Volksschule, nahe elektr. Straßcnb ..
preisw. z. vk. Stall f. 4 Pferde,
Werkst, pp. Vorhand., des. geeignet
für grüß. Betrieb, Bierverlag oder
äh.il. Vermittler verbeten.

Gefl. Off. n. G . H. 983 an
die Exp. d. Dl 933

Haus
mit auigebentem Spezereigeschäst,
Laden und Wohnung frei, wegen
Todesfalls, bei kleiner Anzahlung
zu verkausm.

Off. sub A Br- 2 Postlagernd
Biebricha. Rh._ 2249

Rentables Ha"üiT
mit großem Hof und Garten, sehr
geeiguci kür Wäsch-rei, Schlosserei,
größere Schrcilierci, Fabrikanlage
und dcrgs., billig zu vcrk. Nahe
Wiesbaden.

Off sno lX . 103 haupipostl.
Wiesbaden. 2201

Raus mit vorzügl.
Wirtschaft.

Umsatz nur allein an Wein 40000
Llr. pro Jahr nachweisbar. Preis
88 000 Mark. Mietcttrag außer
Wirtlchast 3000 Mk. Anzahlung
ca. 10 000 Mk., fof. zu rer;.

Off. sub. Asi lOl haupipost-
laqernd Wiesbaden._ 2900
FL >n rciuadl. Haus, westl. Siadit..

9X3 Zun. in jeder Etage,
Mtlb. u. Hth., gr. Werkst. Stallg.,
Stall kann auch vergrößert werden,
gr. Hof u. Torf., für Fuhrwerk od.
e. Gesi üft, das Platz braucht, für
160,000 Mk. zu verkanfen.

Off. n. „F. E. 1835" an die
Erped. d Bl._ 1047
Sichere Existenz!
Schönes Anwesen, Mahl- und

Oclmühle, mit Bäckerei, in gnlem
Betrieb, sowie Hoizschlieidcrci,
Pracht. Gärten, prima Wiesen und
Aecker, 9 Morgen, sehr prcisw. zu
verk. ivegen Kränklichkeit des Be¬
sitzers Kleine Anzahlung.

Off. snb X . 100 hauptpost-
lagcrnd. 2202

Haus
mit Torsahrt, cvent. Seiten, und
Hinterbau, sofort oder z. 1. Okr.
zu kaufen gesucht.

Lage von Mitte der Stadt nach
dem Bahnhof zu. Käufer direkt.

Off. n. H. W . 1202 an die
Exp. d. Bl. 1204

Wer lertliisijt
an gutem Platze im stihcingnu und
gibt als Anzahlung feine Grnnd-
i ück« oder Weinberge im Werte von

zirka 2V00 Mark »der m in - srgeu ein besseres Wodn - u.
Geschäftshaus ur. « eiten,ebäude , Laden, groff. Weinkeller
mit Packranm . Hofrcknm, Garte » in TchiLriicin a. Rhein,
nächst am Hans die elektr. Bahnhalt -stelle für nach Wiesbadenu. Mainz,

Näheres in Wiesbaden , Rheinstr . 101 . Paricrre, 881

Grundstück - Gesuche.

Haus äUf0Ufe?9-' -An.
zablmig3—5000 M.

Offerten tt. C . 7174 an feie
Expcd &. Bl._ 7174

Bauplatz
an fertiger Straße sofort zu kaufen
gciucht. 3753

Off. n> Vrcisang. tt. Lage erb.u. I . G. 3751 a.d. Expd. Bl.

k̂ n nächster Umgebung Wics-
-d badcus od. in Dotzheim k.
Haus f. 1—2 Familien, desgl. « ,t
Gürlncrhaus mit Zubeh. od. cm
landw. Dorfbaus mit Hofraum,
ohne Agenten zu kaufen gesucht.

Offerten mir nur Lig: und
Preis unter M . 1>. an die Exp.
d. Dl. 1103

Hypotheken- Verkehr.
Angebote.

Jtiif1. tzypolhekklU
Mk. 15,000,

„ 20 ,000 ,
„ 30—50,000,
„ 70,000,
„ 90- 100.000;

auf2. ßWolhkllkil:
Mk. 7500,

„ 10 . 000 .
„ 20- 30,000,
„ 70,000

auszuleihen durch Ludwig Jstcl,
Wedergassc 16, 1. 883

Eclddarlehcuoh .Dorsch. Ran-n.
rückz. Sclbstg. Rückp.Dieffner,

Berlin 81. Rilterstr. 25. 292/893

25—30000 Mark
ans 1. zu 4'/j oder gute 2. Hyp.
zu vergeben.

Off. snb. 8 . Hü. 2 Hauptpost- ,
lagernd. 2097

/Äd8 -2 )flrlclme zu 5 % gibt
™ reellen Leulcn Licfegang,
Berlin , Steinmetzstraße 25. Rück¬
porto. 2226

Hypotheken - Gesuche

3000 M. zu 6°/o z. >. gcs.
g. Sicherst. Off. u. S . B. 925 an
die Exp. d. Bl. 940

ULLeld-Darlchne ln jeder Höhe
unter den koul. Bcdingniigen

»eri». an reelle Leute 1575
»ktld. (Kcrber. Barmen. lNückp.k

M ^ er ist so human und leiht
einem Beamten auf einige

Jahret««sei!i>Mk?
Zinse» und Rückzahlnng nach

Ucbereiiifunft.
Offerten u, S , W 1 ! C« an

die Exped d. Bl. 1138
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loüfßivtoiifuiiiI .Gentz, \
am Römertor 7. Telefon 2557 .

Billige Bezugsquelle von

Kohlen, Koks, Briketts , Anzündeholz
in la . Qualität.

Sorgfältigste Bedienung . 3̂64

Am Römertor7. Bingfrei l Am Römartor7.

[Wo lasse
• ich meinliad

reparieren ?

Sämtlich© Neuheiten
vorrätig zum Anfertigen , zum L eb erziehen

Schirmfabrik Karl Fischbach,
Kirchgass © 49 , zuäehst der Marktstrasse . _

Alle Reparaturen schnell und billig. 9976

Vollständiger Ausverkauf
wegen Geschäfts-Auf gäbe.

Auf Tapeten 35 ° « Rabatt , auf alle anderen Artikel
171|a°|0 Rabatt, nur gegen Barzahlung. 88=

Fritz Blocker,

Cylinder -Steg -Decke

System-Herbst
(schwamm *, scliall * u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto & Eschenbrenner
Luisenstrasse 22 . _ _ 722

Das Uhren- und Goldwarengeschäft
von Max Döring,

Inhaber: Henry Wiemer,

ist verlegt nach

Hliihtgasse 17,
Enke Häfnergasse

i Hause des Herru Haub. 10016

*

empfehlen zn  Sou billigsten Preisen.
1> Möbellack Kilo 1. 20

bei franko Lieferung.
August Rörig & Cie.,

Wiesbaden,
Lack - , Farben - und Kittfabrik * (

Pinsel und Malutensilien«
Fernsprecher zum Comptoir l>o. 2500.
t , »ur Fabrik u. d. Lager No. 3350.

88V
Tapeten , Linoleum , Wachstuch,

Kirclijassc 4 , Ecke Luisenstrasse.

Vahnhoh.
Telephon No. 43:.'.

Restaurantu. Cafe.
Schönster Ausflugsort am

Platze . 9210
Möblierte Zimmer und Pension

empfiehlt
W Hammer , Besitzer.

rro Kumpf, Zentner M . 2.75.

Magnum-bonum,
belle©peifefarfoffeln, wieder ein«

getroffen. 1029

43 Schwalbacherstr. 43. et. 414

Nassovia-Gesundheitsbinden
für Damen (Marke gesetzt geschützt). Anerkannt bestes Eabrikat!

Besitzen die höchste Aufsaugungsfähigkeit , sind beim Tragen von angenehmer Weich¬
heit und als Schutz gegen Erkältung , sowie zur Schonung der Wäsche fast unentbehrlich.

Packet » 1 Dtzd . Mk . 1. —
, ä >, 60 Pf.

Andere Fabrikate von 80 Pfg . an per Dtzd.
Befestigungsgürtel in allen Preislagen von 50 Pfg . an . (

Kirchgasse 6 . iLLLSÜSI *- Telephon 717 . S
Artikel zur Krankenpflege ( Damenbedienung) .

W aldhänschen.
Sonntag , den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr:

Grosses Kinderfest.
Ein Strandfest in Ostende.

Leiter : Herr Tanzlehrer Wilhelm Köllig.
Kinderspiele , Luftballonfahnt , Eselreiten , Kinderreigen,

Schiessalon für Kinder , Luftschlangen- Bombardement u. s. w
Eintritt SO Pfg . , Kinder 10 Pfg,

Jedes Kind erhalt am Eingang einen reizenden Strandhnt gratis.
Kinder ohne Begleitung Erwachsener haben keinen Zutritt.

Ls ladet höfl. ein ‘j4 "'Karl Müller.

Neu eingetroffenI
8elezechM» f!

Ein großer Poilen Kaiserkoffer,
SchiffS-und Kabinenicffcr, Coups ,
Rundreise- und Anzuzkosscr, sowie
Offenbacher Lcderwaren, be.i. in
seinen Rindleder-Taschen von den
einfachsten bis grüßten Pattiit-
taschen in priiua Rindleder, Bag-,
Steg-, Maul- und Kr-uzbügei-
tascheu, Portemonnaies, Brief-,
Bisit-, Zigarren- und Zigaretten-
Taschen, Hosenträger, Operngläser
und Feldstecher, Plaidtüllcn und
Riemen, Schirmfmterale, Pamen-,
Hand und Umbängetäichchen in
modernen Farben, so lange Bor.
rat reicht, werden zu enorm rilligen
Preisen verlauft, 56i

Mur

Marktstraße 22,
1 Treppe,

gegenüber der Metzgerei von
Herrn Barth.

Tel-phon 1894. Kein Laden.
NB Bemerke, daß die Waren uns

erstklassige Fabrikate sind. Bitte aur
Straße und Nr. zu achten.

Wollen Cie frische mit Fachkenntnis ausgcwählte
§djT Kräuter , speziell solche zu Kure » nach Kueipp
billig kaufen, so erfragen Sie die Preise in der

Germania-Drogerie|
von

Apotheker6. Portzehl,
Rheinstraße 55 . Telefon 3341.

Ebendaselbst kostet der beste, von einem erfahrenen Fach¬
mann zusammengesetzte Blutreintzungsthee zu logen..
Frühlingskuren pro Pfund 1.50 Mk., der gegen Husten,
Verschleimung und dergl. empfohlene Hohlzahn , angepriesen
unter dem Namen Johannisthee , Lieder ' sche Kränter,
pro Pfund 1.50 Mk. _ 9005

Mef-RkSlimlit Mehler.
Mühlgasse Nr V.

Empfehle Mlttagstisch a 1 . 20 Mark
im Abonnement1 Mark. 839

Außerdem reichhaltige ArÜ !jslÜtKs ->VU  AKLaKKarl »̂
Germama -Dier , Münchener Köwenbrii«.

Besitzer: A « » «
Während der Spargel-Saison jeden Tag^frische

Stangen -Spargel.

Konzert.
tt

Goidgasse S.

306
Großes Instrumental-Konzert

der berühmten
Alpensünger und dodlcr -Prnpv « Bardcg ««'

- Eintritt frei. "UM Krotzec, schatrigcr GartL^.
Gasthausz. Schieiftnühle,„*£.

A Metzelsuppe- .
, wozu sreundlichst entladet ^

Telefon 28-8. Adam Bahn . ^

Möbel -Ausstattungen !!
Schlafzimmer in Satin , Nußbaum. Nüstern und Eich-M

Muffels, Diwane mit und ohne, Umbau Polstergarnituren, M
Verti' owS, Sp-ifetifch-, Stühle, Schreibtische, SO Klciderschrante, u ^j.. än. -.lt. _. 1,. , Marmor, "

xmm
Eisschränke l

fttr Haushaltungen , Restaurants,
Pensionen , Hotels , Fleischereien,

Bntterliandlnngen etc . ,

anerkannt grösste Auswahl,
empfehlen

Steinberg&Vorsänger,
Moritzstrasse 68 . 216

Kein Laden.

Handel^

Weinstube turn Rheingold»
Helenensiras ?e SS , Erke Wellritzstrahe.

Prima Weine . Reelle Bedienung.
Heinr . Krause . ,«

|Ein ache, doppelte
u. amerikanische

Buchführung,
Kaufm. Rechnen,
Konto-Korrentlehre,

W echsellehre,
Korrespondenz,

_ . ^ „ Schönschreiben,
, Ii ' aCDä  7,rS 1 v O Nb Rtlnd- u. Laekschrift,
UlC5Priy at  Maschinenschreiben,
»tl A (>\ S " ^ auf veroch. Lystomcn

^ Stenographie,
Vervielfältigen

mitHektograpbie -,
Cyclostyle- u.

Diebapparaten,
Kontorpraxis.

Für fachmännischen gediegenen Unterricht mit
Einzel-Unterweisung garantiert die 30 -jährige Praxis
des Leiters . * 6751

Emaille Firmenschilder

^ Qj

C A. -S

ö Sz-tz

I ^
poJ

djtättft, Waschkommoden, Nachtschränke mit und ohne Marmor,
Moderne komplette Küche»« .

finden Sie in reichster Auswahl in nur erstklassigen Qualitäten z •
besonders billigen Preisen bei .

lob. Weigand&Co„

Rat und Hilfe für Alle,,
die an Energielosigkeit , Krältezerrüttung , Nervöü'
schwäche , Missmut und Verzweiftungszustände
leiden , durch Dr . Carl Lohse ’s und Dr . ü* r |
Daniel ’s Buch : . 1

„Das ethisch -naturwissenscliaftliw 16
Heilverfahren“

für körperlich und geistig Geschwächte.
Preis 2 Mark. Gegen Einsendung des Betrages o^
Nachnahme zu beziehen durch alle öuen »»"
lungen tnd durch Reinhold Fnöbelf °

buchhandlung in Leipzig « „j6
Prospekt gratis.

Praktischer Wegweiser für
die Erfolge und Stellung , Wohlst » ®®

liefert in jeder Größt als Spezialität Ü74

ÄT Wiesbadener Emaillier-Werk, L
(xesnndheit erlangen wollen.

Prospekte gratis und franko durch
Reinhold Fröbel,

Verlagsbuchhandlung in Eeip ® • '
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